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Rncgsaiileibe tun! linegsliotteir
Von Geh. Steg-Rat Prof. Dr. Julius Wolf, Berlin.

Der Aufwand für den Krieg ist entfernt nicht in seiiieni
vollen Umfange ein volkswirtschaftlich unproduktiven Von· den
Kriegsausgaben schlägt sich ein größerer oder kleinerer Teilnn
Gewinnen für die inländische Volkswirtschaft nieder, die ihr
sonst entgangen wären. Das gilt zumal für die Kriegsausgaben
Deutschlands und Osterreichdlngarns wie seiner Verbündeten im

Kriegsbeginn an Kriegsgerät nichts, an Friedenswareii wenig
aus dem Auslande, unsere Feinde beziehen von dort seit Kriegs-
beginn an den einen und den anderen, vor allem aber an
Kriegsgerät mehr, teilweise viel mehr als im Frieden. Und
wenn auch die alte merkantile These nicl!t stimmt, daß sogl
aktive Handelsbilanz ein Zeichen wirtschaftlichen Aufschwuiigs,
passive ein Zeichen des Vermögensverfalls ist, so bleibt es doch
immer eine Wahrheit, daß an ins Ausland verkauften Waren
verdient, an vom Ausland« gekauften Waren Verdienst weg�
gegeben wird. Jst aber weiterhin die Gewinnquote an Waren-
produktion und Warenhandel im Kriege allgemein eine höhere
als im Frieden, so ist sie das vor allem dort, wo Ware aus dem
Ausland bezogen wird. Deutschland hat infolge des Krieges
uianchen Taler in Holland, Dänemark, Schweden und Nor-
wegen, auch in Rumänien und früher in Jtalien gelassen, Eng-
land hat aber ungleich größere Gewinne aus seinen Kriegsausi
gaben an Nord- und Südamerika abgeführt, Frankreich und
Rußland haben solche wie an die beiden Amerika an England,
welches sie brandfchatzh gezahlt, und auch Japan ist nicht leer
ausgegangen. Die amerikanische Volkswirtschaft sieht jetzt schon
mit leiser Angst der einmal doch« wiederkommenden Friedenszeit
entgegen, wo der breite ·und tiefe Goldstrom,- der aus England.
Frankreich, Rußland kam, versiegen wird. Aber selbstverständ-
lich wird nicht in Amerika und Japan allein bem Aufschwung
infolge des Krieges der Katzenjammer folgen, sondern vor
allem unsere Feinde werden inne werden, fpaß sie �pour 1e roi
de� Prusse� gekämpft haben, daß sie ihren Besitz verschwendet,
mit deinselben vor alleni das Ausland bereichert haben, während
wir das Geld zusammen und zu Hause hielten. .

Aber nicht das allein. Jn einer kleinen Schrift, die dem«
nächst die Presse verläßt und die unter dem Titel «Finanz-»
wirtschaftliche Kriegsaufsätze«  Stuttgart, »Ferdiiiaiid Ente!
Auslassungen über die Kriegswirtschaft enthält, die im Laufe
der letzten« zwei Jahre an verschiedenen Stellen von mir ver-
öffentlicht wurden, werden die Kosten der ersten zwei Kriegs-
jahre auf Grund zuverlässiger Berechnungen für Deutschland
und OsterreichUngarn mit 42 und 24, zusammen also unt
66 Milliarden Mark angeschlagen, für die vier führenden Staaten
der Entente, England, Frankreich, Rußlcnd, Jtalien werden
sie mit 140 Milliarden Mark eingeschätzi. Abgesehen von dein,
was uns und den anderen von· den Kricgsausgabeii -,,bl-:ibt«,
-,,arbeiteten« wir also in den zwei ersten Kriegsjahren nicht; ein�
mal halb so teuer wie unsere Feinde. Die Schiift enthält auch«
einen Anschlag für ein drittes Kriegsjahr. Demzufolge würde
ein solches für Deutschland und Osterreickjiuiigarn Ausgaben
etwa von 40 Milliarden, für die QuadrutilesEiitente von nicht
weniger als 100 Milliarden Mark bedingen, wobei noch aus�
gesprochen wird nnd jetzt nach dem Eintritt Rumäiilciis in den
Kreis unserer Feinde doppelt gilt, daß der Ansatz für die Aus«
gaben unserer Feinde eher zu gering sein dürfte.

Wie immer dem sei, jedenfalls fällt aus diesen Ziffern und·

Krieg auf den Stand der Staatsfinanzcn hüben und drüben
haben muß. Daß Deutschland 66 Milliarden Mai! als Kriegs-
kosten dreier Jahre leichter tragen kann als England 96 Mil-
liarden, liegt für jeden auch nur beiläufigen Kenner der sZinanzs
wirtschaft beider Länder auf der Hand. Denn das »Vereinigte
Königreich« ist durchaus nicht uiii die Hiilfte reicher als Deutsch«
fand. Es hat vielmehr bei wesentlich kleinerer Bevölkerung ein
Volksvermögen, das hinter deiii deutschen zweifellos zurückbleibt
und ein Volkseiiikoininem das dein deutschen« nur knapp eben·
bürtig ist. Nach dein englischen Uiiierhausniitglitd Chiozza
Money, als dein Mann, der sich in Exiglaiid in den letzten Jahren
am meisten mit der Frage der Höhe von Volksvermögen und
Volkseinkonimen beschäftigt hat, und dem wir ein großes Buch
darüber verdanken, wäre das britische Volksvermögen einige Zeit
vor dein Kriege �908! 275 Milliarden, das britische Volksein-
kommen 40 Milliarden Mark gewesen. Die entsprechenden
deutschen Zahlen waren zu der gleichen Zeit nach Helfferich
mindestens 300««Milliarden und 40 Milliarden Mark. Die Ver-
mögensziffer Ehiozza Moneys schien aber vielen eine Über-
schätzung so glaubte Helfferich gleichzeitig für Großbritannien
nur 245 Milliarden Mark ansetzen zu dürfen. Damit stimmen
dann Äußerungen des gegenwärtigen englischen Schatzsekretärs
Mac Kenna, wonach das englische Nationalvermögen auch jetzt
nicht über 300 Milliarden und das Nationaleinkonimen mir 30
bis 82 Milliarden Mark wäre. Jedeiifalls ist diesen Ziffern zu
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« dccecreichiicucugaritche «
Kriegsbericbt.

WTB. Wien, 5. September.  Amtlich.!

Göttlicher äriegeirlyattplalg.
Froni gegen Rumänien.

Bei unveränderter Lage nichts von Belang.

Heere-freut bes General-i der Fcaoallerie
Erzherzog Carl.

Dic Angriffc der Russen gegen die Karpatheni
f r o nt der Vcrbündeten dauern an. Bei Fundnl
M old o wi schlugen unsere Truppeu zahlreiche starke Vor-
stösze ab. Am oberen C z e r e an o s z und südlich von
B n ft r z e c wird heftig gekämpft Nordwestlich von K ö r ö s·
mezö scheiterten alle Versuche des Feindes, Raum zu ge-
winnen. Südwestlich von B r z e z a n i! wurde auch das
letzte vorgcstern verloren gegangene Grabenstück zurück«
gewonnen.

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Bringen Leopold von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse. «

. gitalienifcszier Kriegsfrljanplalz
An der Tiroler Fr o nt ist stellenweise erhöhte Ar-

tillerietätigkcit eingetreten. Im R us r e b d o - G e b i et
kam es zu erbittertcn Kämpfen um· den S o r a n esG i p f e l,
den unsere Truppen vorübergehend verloren, durch kühnen
Gegenangriff aber wieder zurückgewannen.

Hlidäftlirljet Iiriegofttjanplatg
Jtalienische Truppen überschritten gestern früh bei

F er a s die V o j u s a. Ein Angriff unserer Reserven gegen
den feindlichen linken Flügel warf den Gegner zurück. Das
Feuer unserer schweren Artillerie begleitete die auf das·
Suduser des Flusses weichenden italienischen Kolonnetn
Während des Kampfes schoß der Feldpilot Stabsfeldwebel
Art-it einen feindlicheii Kainpfflicger ab; ein Jnsasse ist« tot,
der zweite gefangen. -

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes
v o n H o e f e r, Feldmarschalleutnand«!

wendet, die mit seinen Verhältnissen längst nicht mehr in Ein·
klang stehen, und Deutschland trotz der kolossalen Ausgaben, die
der Krieg absolut mit sich bringt, ihn immer noch verhältnis-
mäßig sparsam führt. Für England ist der Krieg darnach auch
finanziell in ganz anderem Sinne ein VabaitquesSpiel als
für uns; » ·

Daraus ergeben sich Schlüsse für den inneren Wert unserer
Kriegsanleihen im Verhältnis zu jenen selbst unseres finanziell
potentesten Gegner-Z. Jn Wahrheit ist der Wert unserer An-
leihen denen unserer Gegner dreifach überlegen: 1. vermöge
unserer seit jeher sparsameren Finanzwirtschash und 2. der ge-
ringeren Kriegskostem wobei nicht zu vergessen ist, daß die
Kriegskosten mehr als irgend etwas bisher die Finanzlage der
kriegführenden Staaten entscheiden, denn keine Ausgabe, die die
Staaten in der Vergangenheit gehabt haben, kann fiel! mit jener
messen, die der gegenwärtige Krieg mit fiel! bringt; 3. vermöge
des Umstandes, daß von unseren Kriegskosten ein sehr viel
größerer« Teil im Jnland verbleibt als von den Kriegskosten
unserer Gegner. Deutschland wird, wenn England, Frankreich
uiid Rußland längst ihre legte �filberne Kugel«- weggegeben
haben werden, solcher noch einen tüchtigen Haufen beisammen
haben. i

Auch« der "fegt aufgelegten Kriegsanleihe kann es unter
diesen Umständen am Erfolg nicht fehlen, wenn der zur Zeich-
nung aufgeforderte Klein- und Großkapitalist ein einigermaßen i
kühler Rechner ist und in wirtschaftlichen Dingen Bescheid weiß.
Die Zeichnung ist nicht nur patriotische Pflicht, sondern nicht
minder eine geschäftlich dankbare Aufgabe. Mit der Qualität
der deutschen Kriegsaiileihen kann fiel! keine der Anleihe-n messen,
die von unseren Feinden aufgelegt worden sind oder noch werden
aufgelegt werden.

sliegertätjglzeit an act« non!-
liuclaiiäifclten Ratte.

WTB B e rlin , 5. September. Jufolge des « günstigen
weitere war die Flicgertätigkcit im Laufe des geftrigen
Tages an der nord.kurläudischen Küste nnd am Eingang
des Rig a e r B us en s sehr lebhaft. U. a. griffen deutsche See«
flngzeuge mit Erfolg die russische Flugstatiou Arensburg auf
Ocsel an und kehrten trotz heftiger Gegenwehr unbeschädigt zurück.
Angriffe des Gegner-s auf die notdckurländifche Küste wurden durch
unsere Seeflugzcuge und Abwchrbattcrien vereitelt. Einige
Bomben fielen ohne Schaden anzurichtcn in die See oder in das
waldige Gelände. Ein rnssifches Flugzeug wurde durchunser Ab«
wehrfeuep beschädigt.
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Die Enge in Griecbenand.
Ein Kronrak in Athen.

§§ Aus Athen -wir-d der »Deutschen Kriegsztg.« über
Budapeish 5. September, berichtet: Morgen vorsmitbaig finidet unter
dem Vor-sitz des Königs ein Kronrat statt, der die letzte �eint:
schsesidiensg zu treffen haben wird. An dem Kvonvate werden Ver-
treter der Gut-rate, aber nicht Wenisselos teilnehmen.

Die englische Polizeigewalt.
§§hd. Anisterdam, 5. September. Der »Timie-s« wird aus

Athen berichtet: Niachdem die griech-ische Regierung die bereits be-
kannten Forderungen der Verbündeten angenommen hat, geh·en die
englischen lPolizseiageiiten sofort zur Festnahme einer Anzahl
Personen über, Unter den Verhafteten befindet sich auch eine
Reihe von griechischen Journalisten Außer deni
Ssekretär sder österreichischsen Gesandtschaft wurden auch zwei
deuts che Lehr er von sder archäologischen Schule fiestgenomnien

St -
§§ Jm Jtalienifchen Ministervat hat, wi�e sains Lug-and, «

5. September, berichtet wir-d, Soimino mitgeteilt, Italien be-
fiel! an �ber Aktion gegen Griechenland mit dr ei

Kriegsschiff-en, bis rficb bereits dreier deutsschesr Daxmpsetz
sowie aber Funkenstatiosii bemächtigt hätten. Die »St!anip-a« be-
richtet weiter, diie Lage in Griechenland sei geradezu furchtbar.
Das Blatt sitt-acht Aiidseutunigen über die san-gelbliche Abreise
des Königs nach Bariffa und die Einsetzunsg einer Regentfel!a-ft;
bvon der iansgeiblichen Flucht des Königs nach Lasrissa trar schon
vor einigen Tagen dsise Rede; doch scheinen sich. diese Gerücht-e nicht
bestätigt au haben.!. Die italienische Regierung halb-e Zaimis wissen
lassen, daß Italien trete der jüngsten Angriffe von
Weniseilos auf Italien, die iivasn in Rom, bereits ver-
gessen unld verziehen habe, von der lauter-stets Freundschaft für
Griechenland beseelt frei unb than gern phelfeii werde, sich am: der
gegenwärtigen Krisis au befreien. Jetdoch verlange Italien iini
Bunde mit der Guten-te von Griechenland unsbedingtesten Gehorsam.

W enif elos hat dem «T-ag« zufolge einem Vertreter des
Lonxdoiiler �wen; Teslsesgrasph« u. a. gesagt: Zwischen denn. K ön ig
und mir bestehen keine; persönlichen Meinung-overschiedeiihieitein
Wenn der König dem Kabinett Zairniis erlaubt, mehr; Politik ans-
zufsührein wenden unsere Meinungsversfchieldenheisden über aus-

tvävtigse Angelegenheiten verschwinden. Unsere Meinung-s-
Verschiedenheiten übe: Verfassungs-fragen wenden ltusrch die künftig-e
Wahl entschieden werden. Weniselos hält es nicht: für nötig, die
Wahl bis nach die-m Kriege zu verschieben. � Jim Widerspruch mit:
anderen Meilsdsungen berichtet ein Vertreter der ,,Morning Post«-
in Athen, isn der Haltung der griechiisichien Regierung
sei noch kein e an»: erung eiingestsr eten. Zaimis be-
wahre eine abwartenidie Haltung. Wien i s e l o s habe. vor feinen
Anhängern die hefstsigsten Anklagserii Igeg-en Zsaimisiss
se r h o b e n und gesagt, dieser lsaide seine schwere Verantwortung auf.
sich, da er die kostbar-e Zeit unbenutzt sverstreichsen lasse. Zaimis
halbe sieh bisher darauf beschränkt, in einer Note ldise Krieg-
fäsishsrendceir aufzufordern, sie möchten bei des: Ausbreitung der
kriegierischeir Ereignisse auf sdas griechsische Gebiet dsise größte Rück.
siclzt atus die berühmten unersetzlickyeii griechischen Altertsiimcr
ne men.

Wie übermütig die niächsteiil Anhänger von Wenifeilos geworden
sind, zeigt die Meldung, der Anführer der« ausfstiiiisdifchsew griechischen
Trupp-en in Scalonild Zimbriakakish wie Wenisselos ein
Kurier, shabe erklärt, idiaß König Konstantin sei-ne Pflicht nicht
erfüllt shasbez jeder Grieche niüsfe der jetzigen R«e«g-ietriing» den
Gehorsam verweigern, weil sie das Volk verrate. . «.

Der Krieg mit Rumänien.
Rumänien unb Deutschland.

§§ Der tumänische Gesaudte in Berlin hat seine
ursprünglich ans vorigen Sonnabend festgesetzte Abreise vers chicbeii
müsscn und wird noch einige Tage in Berlin bleiben. Aus Bnkarest
ist noch keine Nachricht von der erfolgten Abreise des d eutsch e n
Gesandten von dem BusschwHaddenhansen in;
Berlin eingetroffen. ,

Eine Erklärung des bulgartschen äriegsminiflers.
§§« Der bulgarische Kriegsminister veröffentlicht nachstehende

Erklärung: Die Entscheidung Ruinäniciis hat uns nich: über-
rascht, denn {Rumänien hat uns bereits seit Wochen an der Grenze
provoziert unb zwar nicht mit den in solchen Fälle» üblichen Grenz-
zwifcheiifälleiy sondern mit dein Einfall größerer Truppenteile
Auf unsere Einsprüche erwiderte die ruinänifche Regierung immer
in zynischeiz keineswegs korrekter Weise. Wir aber schwiegen,
weil wir vorher alle freundschaftlicben Mittel anwenden wollten.
Nun aber hat die Stunde geschlagen. Der gegen unsere Ver-
biindeten gerichtete Eingriff Rumänieiis hat das Faß zum über·
laufen gefüllt. Ruinäiiieii wird fich diesmal nicht mehr dem
Bnlgaricn von 1913 gegenüber befinden, sondern einem stark vor-
bereiteten Lande, das jedes Opfer bringen wird, um di: Früchte
feines Siegcs zu sichern.

Bulgarien!» Versuchung.
§§ Der Vierversbawd bat vor oder nach sder Kriegserklärung

Rinmäniens an Osterrieihttiigcairn der »Kre«uzztg.« zufolge den Ver-
fuch gemacht, asuf tiplosniatischsem Wege mindestens Bulgarien
Vtwkliin zu bringen, daß es dem russi s clprumänischen Ein-
bruch nach «bfterreiclyllngarn mit v·erschränkten
Armen zus eh e. Aus Quellen, bie man im «allgemeinen als
zuverlässig anerkennen kann, kamen, wie die »Kreiizztg.« berichtet,
Mitteilungen, daß der Viervevbaiid dsurch Vermittelung ides
rumänischen Gcschäftsträgsers in Sofia der bulgsarischeii Regierung



für: den Fall, sdoaß sie sich entschließen Gnade, den rumänischs
russischen Angriffen gegen Osterrseiclyungarn Gewehr bei Fuß zu-
zussehen ga-nz bestimmte Anerbietung-en gskjlscht HEXE« Es» heißt,
der Vier-verband habe der bulsgarisschen Regisertung den Besttz von
ganz SserbisclpMazedonien und von Kavialla nach dem
Kriege garantiert. Er habe den Bulgaren sogar auch noch Nisclj
und Pisrot zugesprochen, wenn das wieder aufzurtchtentdce König-
reich Serbien, Bosnisen und die Herzegotoiina einhalten wurde. �-
{in Sofia wiirb man von vornherein gØWUßk HAVE!- WAB c3 Mit
solchen Anträgen auf sich hat, unb Bulgarien hat genügende Er-
fahrungen mit  gemacht, Um »den geplanten Betrug» zu
bittern. So ist denn tdsiefer Versuch elend vevungliickt und an der
ernst-haften Gesinnun·g und« ehrenwerten Buindesstrenre BMISAVTEUZ
und der Türk-ei gefcheitert. Für das weitere aber werden die
Waffen der Veribüsnsdeten sorgen. ·

Takilosigkeii eines rumänischen Gesandten.
§§hb". Das .,Bserner Tagbliait« berichtet laut »Köln. Ztg.«:

Eine. Taktlosigkeit hat sich laut »Schweizer Bauer« letzten Donners-
tag abend in Gsenf der rumänische Gesandte bei der
Eisdgenossenfchaft erlaubt. Anläßlich einer jener Propagandaver-
sammlungen in denen sich fkanzöfifche Pvkikkkst Des öfteren produ-
zieren, erhob sich der eigens von Bern nach Genf gereistse
rumänische Gesandte unb rief in den Saal hinein: "»Hoch die
Alliiertensl Es lebe der Sieg der Alliisertenl« Nsach diesem Ver-
stoß gegen die Pflichten, die ihm die Neutralität unseres Lan-des
auferlegt, dürfte, so sagt das Blatt, idem Herrn bedeutet werden,
daß die Schweizer keine Mißachiatsng des politischen Anstandes

dulden. «.
WTB. Wien, d. September. Das K. k. Eorr.-Burteau meidet

aus dem H-aag vom 4. September: Einem Telcgranriii des nieder-
ländischen Gesandten in Bukarest vom 2. September zufolge, erfreuen
sich die Mitglieder der Gefandtfchaft und der» Kon-
sulate Osterreiclpungarns besten Wol!lseins,

liulgariens liriggserlclärung
an Rumänien.

 Von unserem Korrespondenten.!

i e S. Sofia, 1. September.

Am Montag früh verbreitete sich blitzartig durch ganz
Scfia das Gherücht, daß Rumänien an OsterreiclyUngarn den
Krieg erklärt habe. Es wurde von allen sogleich als absolut
sicher und zuverlässig bewertet, denn trotz aller offiziellen und
offiziösen Bemäntelungss und Beschwichtigungsversuche waren
alle politisch denkenden Bulgaren �� unb dazu gehören s ämts
lcche erwachsene Einwohner Sofias ��� von der Wahrheit der
schon vor längerer Zeit aus Bukarest übermittelten Nachricht
überzeugt, daß Rumänien von der Entente verpflichtet worden
war, sich bis zum 28. August -� das eben war dieser Montag -
zr entfcheiben; und ebenso gab es kaum einen Zweifel daran,
daß« es seine Neutralität nur zugunsten der mit allen nur denk-
baren �mitteln unermüdlich arbeitenden Entente aufgeben würde.
Das mittags aus Wien eingetroffene Telegramm mit der offi-
ziellen Meldung von der vollzogenen Kriegserklärung brachte
hier also niemandem etwas Neues.

Als natur-notwendige Folgen wurden dann in den folgenden

I.

1

Tagen die deutsche und· die türkische Kriegserklärung im Ru- d,
mänien registriert, ohne irgendwelches Aufsehen bei den Kaffeei
haussPolitikern oder in der Presse zu erregen. -

Die dritte Folge aber, die bulgarische Kriegserklärung
wurde vergebens erwartet, und doch war sie weit selbstverständ-
Iicher als die beiden anderen, da· ja weder Deutschland, noch die
Türkei mit Rumänien eine alte Rechnung zu begleichen hatte,
wie Bulgarien, das erst vor 3 Jahren von den Rumänen aufs
heimtückischste und hinterlistigste über.fallen worden war.
Damals waren die Runiänen in dem berüchtigten �öühnerfelb-
ging" gegen wehrlose Frauen, Kinder und Tiere bis dicht vor
die Tore Sofias gedrungen und hatten sich dann für diese
opferlose Heldenat im Bukarester Vertrag die Kornkammer
Bulgaricns die Dobrudscha zuerkennen lassen. Seitdem war ein
Krieg gegen Rumäriien so populär, daß es allgemein hieß,
sogar die bulgarischen Frauen wiirden daran teilnehmen, um
Rache zu nehmen für die vielen Schandtaten, die die rumänische
Soldateska an ihren Töchtern verübt hatte. Warum wurde denn
nun aber dieser Krieg, jetzt, wo alles dafür zu sprechen schien,
nicht erklärt? War man nicht zudem Deutschland verpflichtet,
gegen jeden Feind gemeinsam vorangehen?

Jn den Zeitungen wurden diese Fragen, die auf jedermanns
Lippen lagen, nicht erörtert. Sie begnügten sich damit, Ru-
mäniens Entschluß als eine Torheit ersten Ranges hinzustellerh
deren Verhängnis-volle Folgen nicht ausbleiben können. Um so
lebhafter wurde dafür in den Kaffeehäusern und auf der Straße
über das unlösbar scheinende Problem diskutiert. Man ver-
nahm, daß der Ministerrat «fast in Permanenz erklärt war und
Tag und Nacht verhandelte, und daß der Elliiriisterpräsident an
jedem Tage mehrmals zu seinem Herrscher, der im _n_ahen
Gichlöfschen im einsamen Waldgebirge weilte, hinausfuhrz das
clles deutete doch auf schwerwiegende Beratungen hin! Die
Pessiniisten erklärten, daß die militärischen Vorbereitungen wohl
noch nicht ausreichten um auch nach Norden hin ins Feld zu
ziehen, wo noch gegen Süden ein mächtiger Feind zu bekämpfen
war; sie wurden »von den Optimisten widerlegt, die genau
wußten, daß man die Rumänen erst nach Westen in eine Falle
locken wolle, um sie dann von Osten her durch das gewaltige
bulgarische Heer zu vernichten: und die besonders Erfahrenen
lüften alle Zweifel durch ihrer Weisheit letzten Schluß, daß man
warten niüffe, bis die Rumänen den ersten Schuß auf die
Brtlgaren abgegeben hätten, damit sie als die Schuldigen an dem
neuen Blutvergießen hingestellt werden könnten.

So wogte der Streit der Meinungen ununterbrochen hin
und her, bis endlich heute, Freitag, früh« die großen, weißen
Plakate die in der Nacht an allen Straßenecken angeschlagen
worden waren, die heiß ersehnte Entscheidung brachten. Die
dumpfe Schwüle der bangen Erwartung war auf einmal jäh
vertrieben, und auf ullcn Gesicherru auf denen noch gestern
Zweifel, in Sorge, ernste Falten fürchte, leuchtete nun znbelride
Freude übeebas, was man dort las.
des Königsicznsdas bulgarifrhc Volk.

L.

Es war das Manifeki

»eines glänzenden Sturmes vollständig

im Osten die Höhe 86, fo-wie

___4Reuter heiireiiei.
WTB London, 5. September.  Reuter.! Derdeutsche Mariae-

bericht nreldet, daß in der Nacht zum 3. September Lnftschiffe die
F e st n n g L ondon und andere Plätze mit Bomben belegten und
Feuersbrünste und heftige Explosionen verursachten. Demgegenüber
weist die Admiralität darauf hin, daß der angerichtete Schad en
gleich Null ist, was in einer amtlichen Mitteilung genau be-
kannt gegeben wurde. Es traten keine Brände irgendwelcher
Bedeutung und kein- Explosionen ein. überdies besteht der stärkste
Grund zu der Annahme, daß außer dem zerstörten, noch ein
anderes Lufischiff ernstlich beschädigt wurde.

feindliche Berichte.
Wird. Französischer Heeresbericht vom 4. September, abends.

« An der« Somme-Frau« entwickelte sich« die gestern von fran-&#39;
zösisclyenglischen Streitkräften eingeleitete Schlacht heute auf beiden
{fern der Somme; sie wurdeden ganzen Tag mit äußerster. Er-

bctterung»fortgesetzt. Nordlich des {in ses machten wir in
der« Erweiterung unserer Erfolge merkliche» z ortschritte östlich des
Dorfes L e F or e st, drangen über das· Gehoit L�H opital hinaus
und» besetzten· den Bergrücken westlich des Gehölzes Marrieres

eftige deutsche Gegenangriffe die sich gegen unser-e neuen
tsellungen sudlich von Coimbles richteten unb aus dem Doufe

hervorbrachen wiiir-ben durch unser M.aschineirgew»-,-hr- und Sperr-
feiier, das dem Feinde sehr schwere Verluste zufiigte, gebrochen. Das
anze, von uns eroberte Gelände wurde vollständig gehalten. Dieäahl der im Laufe der zwei Tage nordlrch der Somme gezählten
efangenen erreicht jetzt 2d00. Wisr erbeuteten heute etwa zehn

Maschmengelvehre außer der gestern gemelideten Zahl. Süd lich
sdje r« Som me griffen die französischen Truppen feindliche Ein-
richtungen auf einer Strecke von etwa 20 Kilometer von B ar l e ux
bxs in die Gegend südlich von Ehauln es an. Überall gestattete
due Tapferkeit unserer Soldaten und die Stärke unserer Arttillerie,
die vorgesetzten Ziele zu «errejgxen. An »der Front Barbier-Denje-
couut nahmen wir die erste Linie der feindlichen Gräben und setztenuns im Vorgelände des Dorfes Bernh und an den Lrfiesren nördlicls
von Denrecourt fest. Auf unserem rechten Flügel wurde das Dor
Soyecourt un Norden und Stüdwesten angegriffen und im Laufe

genommen. Weiter südlich,
von Vermandovillcrs bis Chilltx eroberte unsere Jn-
fanterie nach äußerst heftigem Kamspfin einer Ausdehnung von mehr
als 4 Kilometer die ganze erste Stellung der früheren deutschen
Front, we mehrere sehr stark ausgebaut-e Verteidigungslinien um-
faßte Das Dorf Chilly wurde völlig genommen. Wir« besetzten

· den Westrand des Gehölzes von
Chaulnes Wir sind über das Dorf Vermandovillers, von dem
wir einen Teil halten, von Norden und Süden Her glatt vorge-
duungen Unsere schwere Artillserie nahm feindliche Truppen die
aus, der Straße Liantosurt��Fonches debouchierten unter Feuer
un� zersprengtse sie. Die Zahl der von uns heute südlich der Somme
gemachten und bereits gezählten unvenwundeten Gefangenen üben-
stetgt 2700. Aluf dem r ech t en U fer d er M a as befestigten wir
trotz heftiger Beschießrriåsz durch den Feind unsern gestrigen ewinn.
Wir uuctten etwa 100 eter in der Gegend öftlich von Fleury vor.
Die Deutschen ri steten gegen neun Uhr einen sehr starken Angriff
gegen unsere Ste ungen im Wcildchen von Themis. Dieser: Angriff
vermochte anfänglich, uns eine Feldschanze an der Strafe von
Bald; und »Grsäben westlich davon ziu entreißen, aber g cinzendeGegenangrjcffe gestatteten uns, das Gelände gänzlich wieder-zu e-
winnen, s zeitweise aufgegeben worden war, und etwa 100 e-
sangene au machen. Am Nachmittag wurden neue Amgriffsversuche
er Deutschen öftlich von Chenois abgeschlagen. Die , der

gestern und eute in der Gegend von Fleury gemachten unverr-
wundeten Ge angenen belämft sich jetzt auf mehr als d00.·

Bel ischer Bericht:  Einige Artillerieiätigkeit un Laufe
des Na mitags in der� Gegend von Dixnmiden und von
Boesinghe aus.

WTB Russiscksen eeresberi t vom 4. Se tembev nacht-Rings.An I: West n iüdo lich von aranowi scbi in de Gegendr örfer evo, Lapi-ev, Nagornj und Rostchh und ciitddlich desGe öftes Beu vka, unternahm ber Feind am 8 Septemb r von
M: iernacht bs _7 Uhr morgens Gasangriffa obere er. ickende
Wellen sich an einigen Abschnitten viermal wieder olten. AlleAngrisfe des Feindes wurden nach Abblasen von Saß mit. großenVerlu ten füsv den Feind abges lagen. {in der Richtung von
WladrmiwWo hast, in er Gegend von Scelwosw und
Koryinica und in der Gegend des oberen Sereth dauern die
erbitterten Kämpfe fort. In der Gegend von »Buzezant! er-
zwangen unsere Truippen den üsbergan» über dre Theniovkcn
einen westlsi en Nebenfluß der Zlota im, und bemächtigten sich
einer feind ichen Stellung. Sie nahmen 8_0 Offiziere und
2641 Soldaten gefangen» und eroberten 6 Slltafchinengeioehre. In
den Waldkarpathen bemachtigten sich unsere Truppen einer» Rot e
von Höhen und rücken gegen die ungarische Grenze vor. Die Za l
der vom a1. August bis B. September von den Truvpcn des Genera s
Brussilow emachten Gefangenen wird auf _888 Offiziere
19 020 So ten angegeben, darunter 11 deutsche ·
1800 Soldaten. Erbeustet wurden 12 Gtefchiihe, 7d Maschinen-
gciwehre und 7 Sbombeniwerifier. » . »

An der K au ka us front rrickten unsere Abteilungen
südlich des Flusses E eou vor. Unsere Offensive in der Gegend!
von Oghnott dauert an. Wir machten dort 10 turkische Osfizierse
und 588 Soldaten zu Gefangenen. Englische Panzerautomobile
ioechselten ein leibhaftes Steuer mit den Kurden südlich des· Oiimrod-
nnd Goel-Sees und westlich des WanissSees

Die �Deuiraliiäi� der amerilianilchen
Preiie.

WTB Köln, d. September. Die ,,Kölnische Zeitung« mseldet
aus Washington vom 4. September: Bezeichnend für die H al tun g
der amerikanischen Presse ist der Umstand, dtlß der
Artikel der »Nor-ddeutschen Allgeineinen Zeitung« »Die Hölle
in Russland« von der «Newhork World« gänzlich unterdrückt
wird. Einige andere Blätter veröffentlichen nur einen Auszug, so
»American« usnd ,,Tribune«. Leitartiksel fehlen röllig.

Dänemark und Deutschland.
§§ Berlin, d. September. In letzter Zeit waren mehrfach Ge-

rüchte über eine bedenkliche Gestaltung der Beziehungen zwischen
Deutschland unb Dänemark verbreitet. Niamsentlsich wurde be-
hauptet, die in Deutschlands, besonders in Berlin lebenden Dänen
Veisten in Eile nach ihrem Vaterlande zurück.

Wie nun die »B. Z. a. M.« erfährt, haben von den etwa
2700 im Amtsbereich des dänischen Generalkonsulats Berlin
wohnenden Dänen während des Monats August nur drei Hand-
werkerfamsilien Berlin verlassen, um nach Dänemark zurück-
zu-kehren. Dagegen sind erst in den lebten Tagen wieder dreißig
dänische Arbeiter nach Berlin gekommen, um hier Arbeit zu such-en.
Wie in der Schliesischen Zeitung schon neulich hervorgehoben wurde,
nehmen alle politischen Parteien in Dänemark für sich« in Anspruch,
daß sie ebenso wie das jsetzige Ministerium Zahle die Neu-
tralität Dänemarks aufrecht erhalten wollen.
Allerdiings helbt das Hauptorgan der jetzigen Regierung »Polsitikens«
jubelnd hervor, daß die Führer der Opposition bei den legten
Parteidebaiten »die tatsächlich vorhandenen unneutralen Kreise und«
Pveßorgane nicht entschieden genug von sich abgefchüttelt hätten,
vielmehr deren Ilnterstützung im Kampfe gegen das jetzige Miit-i·

und
Offiziere und

stserium sich gefallen ließen. f

Seerecht und Sicherung der ilollcss
wirtschaft.

Ik Jn seinen Erörterungen in der Zeitschrift ,,Recht und
Wirtschaft« über die Auffassung Amerikas vom Seekriegsrecht
Neutralität und llsBootskrieg  vergl. Nr. 619 der Schlesischen
Zeitung! hatte »Geh. Reg.-Rat Dr. Dr. ins. Wilhelm von
Siemens nachgewiefen, daß Wilsons Politik zugunsten Eng-
lands und zuungunsten Deutschlands die angebliche Verletzung
der Humanität durch den deutschen usBootskrieg als Unterlage
benützte Sodann fährt er fort:

Die andere Unterlage dazu bot das Recht Amerika faßte seine
Teilhaberschaft an idem Sseerecht so auf, als wenn es unt jeder
der anderen beteiligten Mächte einen selbständigen Vertrag ge-
schlossen hätte, der ganz unabhängig von Vorgängen zwischen den
anderen Mächten, auch wenn solche das Seerecht betrafen, zu be-
stehen habe. Amerika teiltie das Seerecht in zwei voneinander un-
abhängige Teile entgegen der Londsoner Deklaration, dise das See-
recht als ein unmittelbares Ganzes asuffaßte indem es »den einen
Tieil gegen Deutschland anwensdete und den zweiten gegen England
nicht anwenden. Von Deutschland verlangte es die starre Inne-
ihaltung der für dise Behandlung von Bann-Ware und für die Unter-
suichunsgsmethoiden saufgestsellten Regeln. Die Jnnehaltung der für
Kreuze-r saiufgestellten Vorschriften wurde auch von den: U-Booten
verlangt trotz der Gesgenrnaßnahmerr durch die bewaffneten Handels-
fchiiffse Amerika nahm »die aus dem Seerechtsabkornmten abzu-
leitenden Rechte einzeln für sich in Anspruch, unterließ es jedoch,
sdiie aus dem Abkommen ebenfalls hevvorgehenden Pflichten zu er-
füllen. Es gestattete England die Unterbindung des samserikanischen
Handels· nach Deutschland, verbot es aber Deutschland, den ameri-
ksanischsen Handl nach England am sunterbindsen E s g esta ttet e
der einen Partei die Durchführung des unge-

sthemmstien Wrirtschcasfsstsskrieges unter Verletzung
des Seerechts und auch der neutralen Rechte,
widers-etzte sich aber der Erwiderung des Wirt-
schaftskrieges durch die andere Partei, obgleich die
Evwisdseriung eine unerläßliche Verteidiigungsmsaßregel und eine
Daseins-frage war. Es versorgte diie eine Partiei mit allen Bedürf-
nissen  Heer und Bevölkerung, beraubt-e aber die andseoe der«
Versorgung mit Lebensmitteln f-ür die friedlichen Einwohner.

Die deutsch-e Regierung hoffte die Einseitigkeit des ameviikanis
schen Standpunktes sdsadurch zu beheben» daß sie d-en deutfchien
U-Bootkomstnandranten, den amevikanischen Forderungen gemäß.
neue Weiisungen erteilte. Jn ihrer Note sprach si-e die Evwartrzrig
aus, daß durch die neuen Wseisungen die amerikanische Regierung
in »den Stand sgessetzt sei, die Zufiaunnenarbeit für di-e Freiheit der
Meeoe aufzunehmen kund von England die Beobachtung der völkiers
rechtlichen Normen zu verlangen und dur·chizusetzens. Andererseits
wurde die deutsche Regierung sich einer neuen Sasclrlage gegenüber
sehen und sich die volle Freiheit vorbehalten.

Dei: amerikanische Präsident aber erwiderte darauf, daß die
auf ein Verlangen den« deutschen U-Bootkommaindiansten auferlegt-en
Bef änkungen lediglich dem Völkerrecht entssprächen und daß er
keinen Augenblick in Betracht ziehen könne, daß die Achtung des
Rechtes amerikanischer Bürger auf der See seitens der deutschen
Marinebehörden in irgendeiner Weise und im geringsten Grade
von dem Verhalten ivgendieinser anbauen Regierung abhängig ge-
,macht»wer-den·s-ollte. Später lÆDE er noch: »Wenn ich mein-en
moralischen Einfluß auf eine Person nur dann aufrecht erhalten
kann, wenn ich sie gelegentlich einmal sniederboxa wenn das die
emzioge Grundlage ist, von der aus sie mich achten wird, so habe
ich um ihrer Seele willen die Pflicht, sie bei Gelegenheit einmal
wieder zsu«fchsliagen.« Also, die neuen Weisungen an die U-Boot.
kommsandanten wuvven von Amerika als ganz selbständig erteilte
angesehen» ohne Zusammenhang mit etwa später durchzusetzenden
neuen Weisunigen an die englische Flotte.

Seitdem sind nun einige Monate vorüber-gegangen. Der Handel
von Amerika nach England mit Kriegsmateriial und Lebensmitteln
bluht dank den iden U-Bootkomman-danten erteilten neuen Wei-
sungen während der englische Wirtschaftskrieg gegen Deutschlsand
immer vvllsstcltddtgier »Und restlsoser gestaltet wurde. Jn letzter Zeit
shsaben England und Frankreich ihrer Auffassung von ber
Lage noch dsadsitrch Ausdruck gegeben, dsaß sie nun auch fö r m l i eh
»von der Londoner Deklaration zurüclgetreteu
sind, weil �Die Erfahrungen gezeigt hätten, daß diese Regeln nicht
imstande gewesen seien, den Kriegführendien die Anwendungen der
Rschktkdilk sschEVU- dsksczllch für sie aus den «allgemeinen Gßrurnbflihm
des Voltlervechts ergaben. Es erschiene daher angemffen, die  Sie:
faimtheit der Deklaration vom 25. Februar 1909 aufzuheben, um
sich künftig san die Grundsätze des Völkerrechts zu halten. Die
Verbündetieiri würden sich an idiie internationalen Abkommen halten,
das Dasein der Nichitkämspfer nicht bedrohen und dem neutralen
Eigentum demenunbereschtigten Schaden zufügen. Da die Lon-
bunter Deklaration seinerzeit als eine Zusammenfassung der be·
rerts anerkannten volkserrechsterlichen Grunsdätze von den Vertrag-
schkkissßienden bezeichnet worden ist, so kann man die neue Er-
flaumig nur als einen weiteren Schritt auffasfen in der Anpassung
des Volkerrechts san den Kriegszwseck der Verbü-ndeten, was so viel
heißt als: Die Fsreihspettder Meere für fich, undihren
Vslsjchxltß fur die anderen. �lila eine Folg-e neuerer
amertkanischer Bemühungen im Sinne Oe; .deutfche.n Epwsakssungcn
wiud man die förmliche Lossagung der Verbüsndsetien van der Bon;
boner Deklaration nicht ansehen können. Es bleibt der Zeitpunkt
abzuwarten, san ddem sich die deutsche Regierung in der Lage be-
finden turnt�, sich einer neuen Sachlasge gegenüber zu sehen.

Aus dem dargelegten Berlaufe der Dinge ergibt sich, daß
Deutschland mit dem Seerecht, an dessen Zustandekommen es
stets vertrauensvoll mitarbeitete, von allen Beteiligten das
schlechteste Geschaft gemacht hat. Die Feinde Deutschlands ver-
mochten es, sowohl das Recht durch die Macht zu erschlagen zu«
gunsten des eigenen W1rtschaftskr1eges, als auch wiederum die
Macht durch das Recht zu ungunsten des Wirtschaftskrieges der
anderen Partei. Deutschland wird daher, so folgert Siernens
dar-aus unt Fug und Recht, dem Volkerrecht soweit es sich auf die
Sicherung des Verkehrs erstreckt, mit neuen Gedanken gegen·
überzutreten und die Voraussetzungem unter welchen das Völker·
recht einen praktischen Wert haben kann, einer Prüfung zu unter·
ziehen haben. Cz!

Die innere liriiis in Däneniarli.
WTB. Kopenhagen d. September. Da neue Verhandlungen

über diie Bildung eines Koalitionsministeriums
eingeleitet worden finb, wurde. die Verhandlung im Folkethirigsicger das Inkrafttreten einer nciien Verfassung vorläufig ver-

oben.

T «! Vergl, ne. e19 d. Sitz.



einzelnen Leuten und den ersten leichten Schuh für die

Die mauer von Herren uncl Händen.
Von Krisegsberichterftatter H e r m a n n K a t "f ch.

. . . ., 1. September 1916.
Tiefe N-acht. Eine Kompagnie auf dein Marfch nach einer der

Stellungen in ber Gegend von Poziores als Ablofuiig »Vor-
aus ein blutjunger Leutnant; der Koinpas, eine Karte, die ab
und zu blitzende Tsaschenlamspe follen »helfen «ben Weg 8"»U fIWkFCUi
Alle in der Karte verzeichneten Wege sind verfchiwundeiy itn Wirt·-
sal der zerwühlten Erde, Trichter bei Tricht»er, � klilometerweit
rechts uiid links; jeder Augenblick vermehrt ihre Zahl, denn»mi1
einem Regen von Geschossen der schweren Artillerie uberfchuttct
ben Feind all das Gelände, auf dem er vormarfchierende Truppen
vermutet. Jn dünne Reihen aufgelöst huschen die Leute nckch
vorn; bald liegen die Vorderen, bald die Nachfolgenden flsach m
irgend seinem Erdloch, um sich vor ben Sprengftücken der »»unauf-
hörlich einfchlagenden Granaten zu fchützen Mühfctm »Halt fsch
das Häuflein zusammen, in delr undurchdringlichen Fnnfternis
inuß durch Zuruf die Richtung angegeben werden, damit keiner ab-
irrt. Das i«st erst der Anmarfch! Das schwerfte soll 1a erst noch
kommen! Tagelang soll man d-em Feind-e gegenüber Stand halten
in dieser Höllel Wie ruhig diie Leute bei alle-dein bleiben! Hart
kommt es sie an, daß sie nicht fingen dürfen; an d-er Somme ist
das u-iidenkbar. Der gemeinsame Gesang hilft über so viel Un-
gemach hinwegl Stumm geht ses weiter, die Nerven halten aiich
ohne Musik. Männer sind es und Jünglinge aus der Nordmsark
des Reich-es, von Flensburg Neumüsnften Hsadserslebeiy aiich
Wiecklenbiirger dazwischen und Hanfeateiu Der zuriuckgelegteii
Entfernung nach und, soweit die Karte noch stimmt, müßte hier
ein Mann auf die Kompagnie warten, um sie in die Stellung au
sfiihren Ein Maann des abzulöfenden Rsegimentes. Nichts zu
feben als krachende Gefchoff-e. Jrgend etwas, das nicht wie Erde
aussieht, auf dem Rand-e ein-es Erdtrichders ein Totierz dise
Regimentsniiinmer -des abzulöfenden Rsegimentses Also wohl der
erwartete Führer. Noch im Tode zeigt er an, daß man auf dem
rechten Wege ist. Man sucht nach Fußfpurenz da plötzlich ein
paar Offiziere � der eigene Bataillonsstab � auch die suchen
seinen Führer, »der den Weg nach dem Gefechtssstaud des Bataillons
weisen soll. Der« B-rave wivd wohl auch nicht mehr kommen
können.

Eine kurze: Beratung �- die Kompagnie tastet, springt, Iftolperd
schleicht weiter. Ja wo ist die »Sde-llung«? Der Schrittzahl nach i
müßte man fiie erreicht haben. Man stößt auf Leichen, feindwärts
gerichtet die Heime, Spuren einer ehemaligen Verbindung ziehen
fiel! von deni einen Toten zu den anderen durch das Erdrseickp
Splitter gehobelter Bretter, einige Patronenhülfenz etwas, das
wie Rest eines Unterftandes erscheint, s� das zusammen erweckt
den Eindruck, daß hier tatsächlich die ,,Stellung« zu ssuchien ist!
Sie ist völlig unbefetzt nichts von Abwehrmittelsn Schsutzfchilden
usw. vorhanden � kein Sandfack zu sehen. Rasch wird die Mann-
fchast in der Richtung der Leichen verteilt, diese selbst, trotz, dem
tollen Feuer, all-e iii einem tiefen Granattrichter hinter der
Stelliing zusammcngetragen Seht muß der Spaten die erste

schwache Andeutung einer Linie, einer Verbindung ztvsifckyeråzdefn 
. iop e

schaffen; nicht zu-r Deckung gegen Schüffe! bewahre, � nur gegen
zu frühe Sichtl Wenn das Tageslicht kommt, wenn man sicher ist,
daß das zerwühlte Stück Erde wirklich die befohlene �Stellung�

l

ist, die gehalten wenden soll, darf der Feind nicht zu frühe merken.
daß hier der Versuch, eine Stellung zu schaffen, unternommen
wird. Liegend buddeln sie, ldas Gewehr: im« Arm« bereit nnd
warten auf den Tag. Beim ersten schwachen Scheine dies Lichtes
läßt der Leutnant die Leute ausschwärmen, wie im gamma.
Inieg �- aber im Feuer der schweren« Artillertol �- unb den

i Griabenbau beginnen. Hastig arbeitet der Spaten, albe- im Aug«
ist uinuntgrbrochen iiiackil vorn, gerichtet; irgendwo mm if« de!
Feind liegen, der jeden Augenblick angreifen kann, ehe man« die
notdürftigste Deckung geschaffen hat. »

Noch ist es nicht Tag und schon erscheint drüben ein Flieget:
ganz niedrig fliegt er. Man hatte schon vorher von den ber:
Wcgellell Leuten vernommen, daß sie gerade an der« Sommre dicht
über dein Erdboden hinzuifliegen pflegten und wo sie Leben ent-
deckten könnten, marfchiereiide graben-de oder sich deckende Leute,
sofort nach abgeftelltem Motoraiispuff mit einer Herde« Ssignale
geben, auf die hin fast augenblicklich Artilleriefeioer auf diie an-
gedeutete Stelle erfolgte. Die Flieger selbst sollten sogar auf
einzelne Posten, auf Gräben und Kolonnen geschossen haben. Des-
halb, weil man sich dieser: Dinge erinnerte, erging sofort, nach-
dem der Flieger gesichtet war, der Befehl, bete Arbeit»einzii-stell·en,
ganz ruhig verhalten, wietot daliegen! Ein feist-es Hserzgehort
dazu, »den Tod so über sich hinziehens zu wissen und sich nicht zu«
rühren, sich· nicht wehren zu dürfen! Er« flog weiter, die Arbeit
wurde wieder aufgenommen, einer behielt den Flieget im Auge.
Es ist Tag geworden; der Offizier sucht sicksjsetzt über feine -Lage
Klarheit zu verschaffen. Er suchst rechts und liisiibs nach dort vor-
handenen Anschliißkompagnien fchleicht und kriecht da und dort«-
hin. Jn einem etwas besser erhaltenen Grabeiistück findet er
80 Mann, ohne Führer, ohne jede Kenntnis dessen, was �los ist«;
sie wollen nur »die Stellung halten!� Sie werben mit der neu
eingesetzten Kompagnie in Verbindung gebracht» Au.f der anderen
Seite ist überhaupt nichts. Vorfichtig erkunden-d stellt er fest, blaß
cr sich mit seinen Renten in seiner stark vorspringeiilden»Winkel-
stellung befindet. deren einen« Schenkel drte Engländeso besetzt halten.
Wahrscheinslich haben sich die im Kampfgewirr des Abends unb
der Nacht, als hier mal eine Lücke entstand, eingeniftsei. Die
müssen wieder heraus, das ist sicher di-e· nächste felbftversiändlishe
Llufgabe »

Die Koinpagnie noch verstärkt durch inzwischen eingetroffene
Leute »eines Schwefierregiinentes macht sich jetzt zum Angriff auf
den Gegner bereit, jeder Ntsann mit so viiel Handgranaten wie
er tragen kann, folgt dem Führer, der als geübter Schütze l-ieber
ein Gewehr msitnimmt Aber der Asngriff muß kriechend vor sich
gehen. denn der Grabenrefd durch den« man hiaidliirch muß, ist fast
eiiigecbnct. Verwundete liiegen auf dem Wege, es ist kaum
möglich, sich an ihnen vorbei zu- dsriickenk Helfen dann ihnen
Niemand in der Lage, das wissen sie; still liegen sie da, die
�Bingen ernst und schmerzlich auf die Kameraden richten-d, still ge-
faßt, vielleicht seit vielen Stunden den Tod erwarten-d; jetzt viel-
leicht eine leis-e Hoffnuna nährend, daß die Kaineoaden sie nach
Vertreibiing der� Engländer würden bergen können. Höchste:
Spannung voll find die Augenblicke an den Scbiilterwebren, wenn
der Weg sich fchlängelt, denn der nächste Augenblick kann das Zu-
sammentreffen bringen. Der Feind hat gemerkt, daß irgend
etwa-Z in dem Graben vor sich geht, man spürt fein-e Nähe» Der
Leiitnasnt hat das Gewehr im Anschlag, ber Helm und das
Stückchen des Kopfes eines feindlsichen Offizisers wird einen
Augenblick sichtbar; der serfte Schuß geht fehl, auch der zweite, der
Englänidck duckie sich zu fchnell, aber der dritte saß mitten in der
Stirne. Nun geht es rasch um die Biiegung her-um und der fchreck-
lichc Lmndgraiiateiikainpf tobt in der Morgensonne durch die zer-
lvüljlte Erde hin. 150 bis 200 Meter des Grabens werden auf diese
Art vom Feinde gefäubert, alles unter schwerstem Granats unb
Scbrapaellfcuer, das nach den ersten Anzeichen, das hier gekämpft
wird, sofort auf dies Stück gelsgt wird.

H.-

Berufe. Der Feind greift nicht wieder an; wahrscheinlich
haben sich die Reste der Eindringlinge zurückgezogem Also rasch
die Stellung wieder einrichten. Ein Unterstand wird für den
Führer hergest-ellt, eine Höhluncr nicht so groß, daß ein Sarg
Platz hätte, eiii Kaninchenstsall ist es kaum, aber hier kann e:
seine Meldung über das, was er vorfand und was er angeordnet
hat, niederfchreibeir Kein Satz ksnni itnsspstört beendigt wiss-Du.
denn alle Augenblicke heißt es, »der und der verschiittet!« Und dann
greifen alle zu, »der Leuinant wie der Mann, mit den Händen,
mit Schippen graben sie wie wahnsinnig drauf los, um die
Kameraden vom Tode des Erstickeiiss zu retten. Das ist Kaki-rud-
schast in» Not und Tod! Allmählich fangen die Leute �n lauter
zu. sprechen, das ununterbrochene Krachen der zierspriingeiideii
 brannten, die Hitzwellen der Schrapn«elle, die ihnen die Köpfe fast
versengeii, greifen das Gehör übermäßig an, ruhiges Spreslken
bleibt iinverstanden. Und jeder wir-d noch dabei zum Sanitäter,
ber Offiziser verbindet den Mann, der Mann den Leutnant und
dazwischen immer fchanz·en. schanzen! Jeder Spatenftich erhöht
die Möglichkeit, die ,,Stelliing« zu halten. Die Verwiiiidetcn
wenden nach Möglichkeit verforgt iind gelobt, zuerst die, die schon
lange da lagen, von dem Abend vorher! .

So mancher beherzte Mann, der frisch in den Krieg käme, unb
solche Stunden erbeben müßte, würde wohl bald init feinen Nord« i
fertig fein. Aber die Steigerung des grausigen Kampfes in den
langen beiden Jahren halben ein Gefchlecht erzogen, das das über-
menfchliche, das kaum zu Fafsensde leistet, und -�� nicht bloß
stundenlang -�-, nein, tage- unb wochenlang! -- in folchem Grauen
Widerstand leistet und den Gegner noch angeht. Man spricht so
oft von der »eher-n7en Manier« an unseren Frontein Kett: Erz
und kein Pzinzerstahl hielten hier Stand, wo Erz und Stihl in
Riefengewichteii mit Erdbebenkmft dagegen herangefcljleiidcrt
werben unb Tod und Verderben nach allen Seiten sprühen! Die
Herzen finsd es, dise starken deutschen Herzen! Die halten besser
aus als allses tote Erz, und die Herzen führen die Hände und die
Arme zur Wehr und zu Schlag! Will inan einmal ein Bild ge-
brauchen, �- denn Erz und Stahl sind ja auch ein Bild s�- dann
sage man fürder: er hält Stand wie ein Kämpfer von
P o z i b r e s!

Kranke Gefangene nach Heringen.
i §§ Berlin, b. September. Wie Dänemarh so will nach der

wundete Kriegsgcfangenoy jedenfalls von beiden! Seiten, in Pflege
nehmen.

Gnglilche llnoerlcbänrtbeiten gegen
neutrale.

§§ Der englische esenfor läßt, wsise der »Nieuwe Rotterdamfche
Eourant« meidet, lwlländifche Zeitungen, die irgend etwas den
Engländersn Unbequemes enthalten, nicht mit der holländischeii
Post in die eigenen Kolonien Hollands gehen, sondern nimmt das
ihm nicht Pasfende heraus. Dazu bemerkt das hol-
läsiildifche Blatt: Das ist wiederum eine kraf s e Probe sdatooiu
wohin die englische Einmischung in die hollsändifche Pot führt,
und ein neuer Beweis dafür, welche: Art die englisch-e enfu-r
über die neutralen Postfendungen ist. Es gibt
Leirte in unserem Lande, die die englische Zensur über unsere
Basis-eindringen für die natürliche Sache von der Welt halten . . .
weil möglicherweise Seite in Briefen versteckt sei. So wird es
an in muten der englischen Regierung wohl dargestellt. Wir
wo en es nicht nochmals auseinandersehem wie demütigend für
unser Land es it, daß englische Behörden darüber entscheiden. von
wuchern nieder! ifchen Lefestofe hin und wieder im Mitter-Mspund in den Kolonien! sfo Kenntnis genommen werden

mm. New-York, Z. Sei-immer. scueikspnich des Vertreters
dies Wolf bureausi Eine Meldung der »Afsoc-iateld Preß« aus
Schang ai besagt: Die hiesigen Geschäftsleute find sieht: er-
bittert darüber, daß die Engländer 147 aine rikanifch e Post-
fade, die hier von Vsancouver ankamen, dev Zenfur unter-
worfen haben. Sogar die amtliche Post für das amerikanische
Konfulat ist zenfiirisert worden.

liegen clie englilche lilocliaclep0liiili.
WTB Washington, 4. September. Fusnkspriich vom Vertreter

des Wolffburesaiis Senator J ames, einer der führensdeii Partei-
gänger Wilsons hat im Senat einen Abänderiingsantrag für die
Schatzamtsbill eingebracht, der den Präsidenten ermächtigt, die Ein-
fuhr aus folchsen Ländern zu verbieten, die die  �Einfuhr ähnlicher
oder anderer: Erzeugnisse aus ben Vereinigten Staaten verbieten
oder die ihve Einfuhr in irgend ein anderes Land, Schutzland oder
Kolonie verbieten. Der Abänderungsantrag richtet sich gegen die
englische Handelsfperre

Die Parteitübrer beim Reichs·
Kanzler.

§§ Aii der Befprechung der Parteiführer beim Reichskanzler
nahmen der «Dtfch. Kriegsztg.« zufolge auch der Präsident
Dr. Kaempf und der zweite Vizepräfident Dove, ferner außer
dem Grafen Wefiarp von den Konservativen die Llbgeordreten
von Heydebrand und Dr. Roeficke voin Zentrum Erz-
b e r g e r, von den Nationalliberalen P r i iiz S ch ö ii a i ch -
Carolath teil. Seitens der Regierung. war der Schatz·
fekretär Graf Roedern und der Staats-fekretär des Innern
und Vertreter des Reichskanzlers Dr. Helfferich anwesend.
Von den Sozialdemokraten war nur der Abgeordnete Scheide-
mann gekommen.

Beförderung der Kartomln
aui den Eileribabiien.

§§ Berlin, 5. September 1916. Die EifenbahniDirektionen
haben, wie der Berliner Magistrat mitteilt, fiel! bereit erklärt,
allen KartosfelsTransporten den Vorrang gleich hinter den
MilitärsTrarisporten einzuräumen.

Strelernann über. die tage.
Arn Sonntag haben die thüringischen Nationalliberalen in

Cis-mach einen Parteitag abgehalten, auf welchem der Abge-
ordnete Stresenianii dir· Hauptrede hielt. Er führte nach der
»Natlib. Korn« über die politische Lage u. a. folgendes aus:

J n einem Amt. nbiid, wo »Einigske»»it mehr als je nottut, wäre es
fcls , an Perfönsi iteiten Kritik zu uben. Aber es drangt sich dem

�National Siibenbe" auch Norwegen 2000 kranke oder schwer ver- s

j
s soll

J

einzelnen mehr und· mehr die überzeugung auf, »daß das gesastute "
System unserer auswärtigen Politik grund-
leg e n d e F e h l e r in sich birgt. Diese grundlegenden Fehle: Ire:
ftehen einmal in der hescbräiikteii Auswahl der- für unser-e Diosko-
matie bisher zngelassseiieii Persönlichkeit-m, weiter in ber �Jlufiaifiing,
durch eine Politik des Eritgegeiikomnieiis und der Konzessioncii
 E«tfvlac ZU «ekzlelel»l, und vor allen in unserer Uiifähigkeih die öffent-
liebe" Nlclllllllg cuioercr Voller zu erkunden, zu beeinflussen und zii
benutzen. Eine Reform an Haupt und Gliedern wird nach dem
Kriege nicht zu umgeben. sein.

» Erneut tritt gegenwärtig die Frage auf, ob -es nicht an der
Zeit ist·»»von allen unseren Machtmitteln unein-
gefchranktcn Gebrauch zii machen. Das gilt insbe-
sondere von» unseren llnt«erfe»ebooteii. In der nationalliberalen
Fraktion wird erfreulicherweise in dieser Frage weitgehende Ein-
mutirgkeit feftgestellt werben können. Auch diejenigen Mitglieder
der Funktion, welche seinerzeit die Anträge in der U-Bsootfrage nicht
mit unterzeichnset halben» haben ausdrücklicb zu ersten-neu gegeben,
daß sur sie in «di-eser Frage der Standpunkt galt: »Aufgefcl!obcn
ist nicht aufgehoben. . . . .«
»» Jn fernen tveiteren Ausführungenfprach sich Dr. Stresemanu

fur Schafsungeines parlamentarischen B exirats aus, der
aus den Ldorsitzendsen der großen Partei-en gebildet wird und das
Recht erhält, unter Zurverfügsungftelliing alle: erforderlichen Akten
in dauernder Verbindung mit den führensden Persönlichskeitsen "ber
Reichsregieriing über den Gang der auswärtigen Politik zu wachen.
Dann kam er auf «die vielumstrittene »Frage ber N e uor i en -
txzrrung zu sprechen. Die gegenwärtigen innerpolitsifckxen Ver-
HCIFU1lfe, so sagte er, lassen einen freiheitlichen Hauch gänzlich ver-
mifien. Die» Anwendung von 8e n f u r u nd S chu tzh a ft erinrisext
an die schlimmsten Zeiten Msetternichscher Reaktion. Es gibt ein
gewisses Ofssizr»ofsenltiim, das am liebst-en den ganzen Weltkrieg
streng vertraulich und unter Ausschluß der Offentlichkseit behandeln
1tt0ch1«e. Diese Art ber Bevormundung wir-d sich das selbstbewußt-
Geschlecht, das aus dem Schützenaraben in die Heimat zuriickkelirt
Nicht mehr bieten lassen. Ein großes freiheitliche?» sEmpsinden wird«
über eins-er Vaterland fluten und ihm wird man mit Reaktion nicht
lbsszlpescitssen können. Ausgabe der national-liberalen Partei wird es
fein, sich von dieser freihesitlichen Welle nicht nur tragen zu lassen
TIPUNVU ihr selbst« Ziel und Richtung! au geben, niationalliberalerfcitä
Zlklfkokksifs Uzkkågrtlmmdfveisheitlicher Neuorientierung für die Fu«sren . au zu se en un nicht die nitiative von e «« «»Es» zu egwcwtey S J R gierung und

IVJVCV en je em die iand r-ei en, de -&#39; «halte« die W! t E 11 U 11 t e r s Chi e d e ckkiier Pärtspeiletii �i?
Und Mir« UUHDUCITE für 011 sa e l öfcht seit den Tagen der großen
 �irbebuma des ideutschen Volkes, ebenso wie wir hoffen daß konfessio-
ncller Hader uns dauernd erspart bleiben lwird «na dem all;Deutschen, ohne Unterschied des Glaubens, rzukch ihr« Izkukszpspk
gemeinsam bekundet halben, wie hock- ihnen über allem was sietrennte, der Gedanke des deutschen Vaterlandes steht «

DTY Skkefem»c»dtin» schloß seine Ausführungen mit einein
warmen Appell sur die funfte Kriegsanleihe

�Reine Breirnolluslrenlrolchnaiur.«
«« DICfEU TIEFIfUTJVk CUIC ZUfchr»i»st, welche der Genosse

K OCIVAFI HUEUIsch M! deU »Vorwärts« gesendet hat. Der
Schiiftleiter der «Glocke« legt darin als seine Meinung u. a.
folgendes dar:

Jawohh wir wünschen» und erstreben in der Tat aus
vol »er Seele ben Sieg des eigenen» Landes und es mir au; höchst befremdlich. wie de: »Vorwarts« sich über diese
spelbstvevftandlichkeit wundern kann. Mir wenigstens ist auch
Uiiiht ein Mehrheitspolitiker bekannt, der dies unser Streben je
einer ietxsichess  bereue "ein- · ne enen e arg-us gle-MM l, Lttß ich im Jnteresse des deutschen Volkes und insbesondere
der Arbeiter chast seine weitgehende Hingugs »Du»
ins: «...,:,«.«.s.:i sage« List« Frist» « «« HschiNorm-Linie, daneben alben w r site; di« a ««  mm b« ««.. , Schaf ng eines unab-FCM Ist« Polen-s mit neubeii zu b ßen.! J chit minder: er-
tre enswert erscheinen mir aber» reale Sicherungen
dagegen» da sBelgien auch kunftig noch das Einfallstor Eng-
lands nach itteleuropa hin bleibt �- oweit solche Sicherun enunter Aufrszechterhaltun des staatlichen Eigenlebens des belgif sen
Fkisåsåiåsriäiihlksässiiåu äslkkükkikiikå Ubsekskiiesfwrchäksng M«« . « mi i -few» sprechen» wir« ari che erge s

»Es geht«-et» in vertrat mehr mehr, b
Meinungen in die en Dingen hinter al gemeinen und
vieldeutigen edens»arten versteckt. Darum erkläre
ich rundheraus,» daß nach meiner Auffassun die Friedensziele der
Sozialdemokrat-re etwa in derselben R chtung zu lie en
haben wie jene Fri-e-deusziele, die der Rei s«
fanaler «in feiner bekannten Rede vom 9. De-
zember 1»915 und später entwickelt hat. Jch sage das
auch »auf die»G»efahr hin, daß der »Vorwärts« mich abermals
,,iSoz�ialimperisal-isst»« oder sonstwie nennt �- vor bloßen Worten

man heute wirklich» keine Angst mehr Toben!
Ganz i»i»n Sinne dieser» Auffassung ha en sich übrigens, was

dem «Vorwa»rts Merkwürdigerweise neu zu fein fcl eint, Vertreterder» Mehrheit fchon oft eäu ert und niemals ist meinesWisfens da egen ein Wider pou aus den Rei n ber Mehrheitfälohjtåmwie »hn der »Vorwärts« so l-ebhaft hertbe wünscht, laut ge«
i

Jn einer Nachschrift betont Haenisckp daß an· dieser seiner
Meinung, die wohl von der überwältigenden Masse der deutschen
Sozialdeirrokscatie geteilt werde, durch die inzwischen erfolgten
Kriegseisklarungen Italiens und {Rumäniens nichts geändert
werde. Der ,,Vorwarts« gibt seinerseits in einer Schlußbe-
merkung der Erwartung Ausdruck, daß die leitenden Partei·
instaiizeii mit einer klaren und cindentigeii Gegenerkläruiig ant-
worten, um ihren durch Hcienisch �au einer bloßen Geste« herab-
gewürdigtcn Friedensaiifruf zu retten.

ilerlchieclene Mitteilungen.
§§« Ende der ciiglischeii Gasanstalt in Berlin. Die englische

Gasanftali. di-e ziierst die Gasbeleiiclsiirng in größerem Umfange
in Berlin und dessen westlicher Nachbarschaft eingeführt hat, soll
jetzt als englische Anstalt zu bestehen aufhören. Nachdem sie be-
reits vor einiger Zeit gerichtlich in deutsche Verwaltung über-
noinmen ist, hat gestern die Stadtverordnetenversammliing von
Schöneberg einen Antrag angenommen, den auf Schöneberger Ge-
biet li-egenden Teil. der englischen Gasansstalt für die Gemeinde
Schöneberg zu erwerben.

§§ Der Vorstand des Verbandes deutscher Beamtenvereinc hat
an den Reichskanzler und die anderen beteiligten Behörden eine
Eingaibe gerichtet, in»»der darum gebeten wird, im Interesse »der
Beamtenschasft Vorfchusse auf Gehalt zu gewahren behufs Be«
fehaffung der allcrnotwciidigsteii Winter-weihte, besonders Kar-
toffeln und Brennmiate»·rial. Für die Rheinprovinz war vom
Landeshauptinasnn bereits für den vorigen Winter die  Berührung
Fug? Vorfchiifse angeordnet leer-den, ebenso im Königreich
via s en.

WTB. Berti, 5. September. Der »Wkatiii« ineldet aus Tou-
lose: Die chcniische Fabrik Saint Sonnen: iit vollständig nieder«
gebrannt, Sehr· große Mengeii Chemikalien find vernichtet worden.
Der Schaden ist sehr beträchtlich. «

der einzelne s eine
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Dir. 625. Zweiter stiegen.

Fels-Besten.
* Söreßlati, 5. September.

Landiaggabgeordneier Graf Harrach f.
slsk Der koiiservative Landtagsabgeordnete für den Wahl·

kreis Breslau-Land�Neumarkt, Landrat a. S. Graf Harrach
und Vorsitzender des Deutsch-konservativeii Vereins fiir Schlesicn
ist am Dienstag in GrxSägewitz Kr. Breslau im 77. Lebensjahr
gestorben. 36 Jahre, seit 1880, hat er den Wahlkreis im
Abgeordiietenhaiise vertreten. Er gehörte zu deii einflußreichsten
Persönlichkeiten in den konservativen Kreisen Schlesiens und hat
sich um die konservative Sache, der er sich mit außerordentlichcr
Hingabe allzeit widmete, außerordentlich große Verdienste ei-
worben. Am 26. Dezember 1839 in Breslau geboren, besuchte
er das Magdalenengyiiinasium und skudierte in Breslau und
Berlin die Rechte, war dann Auskultator am Kammergericht und
später Regierungsrefereiidar in Liegnitz. 1869 wurde er Land«
rat des Kreises Breslau und verwaltete dies Amt bis zrni
Jahre 1879.

Laut-wirtschaftlicher Verein.
sit: Der Landwirtschaftliche Verein zu Breslau nahm

heute wieder seine Sitzungen auf. Der ersten Sitzung ging
vormittags im großen Saale des Konzerthaiises der Herbst-
saatenmarkt voraus. Er war m· der ublichen Weise
beschiikt und hatte einen außerordentlich regen Besuchaiif-
zuweisen Besonders starken Zuspruch fand die älliise
stellung der Saatzuchtstelle der Landroirtschaftskanimer Wie
lebhaft der Markt sich gestaltete, geht daraus hervor, daß
2000 Zentner Saatgetreide umgesetzt wurden.

Bei der nachfolgenden Sitzung des Vereinskonnteder
stellvertretende Vorsitzende Okononiierat Klei»nschmidt,
eine den Saal voll füllende Versammlung begrußen. {in
feiner Eröffnungsansprache führte er folgendes aus:

Mit Gottes Hilfe haben wir im Laufe der letzten Moiiate
eine reiche Ernte an Getreide und Futter geborgen, und auch die
Hackfrüchte versprechen einen giiten Ertrag, und so können wir
mit einem Gefühl froher Zuversicht dem kommenden Winter ent-
gegensehen. Die Hoffnung unserer Feinde, das deutsche Volk
durch Hunger und Not zu bezwingen, kann vorläufig als gescheitert
angesehen werden, und dieser überaus glückliche Erfolg soll und
muß uns ein Ansporn sein, auch in Zukunft alles aufzubieten, um
auch die Ernte des Jahres 1917 so reich als nur irgend
möglich zu gestalten. Der heutige Saatenuiarkt hat uns
gezeigt, welche vollkommene Frucht unsere Felder hervorzu-
bringen vermögen, und wenn, wir weiter auf der bisherigen Bahn
fortschreitem so werden wir dem hohen Ziel unserer landtvirtschaft-
lichen Betätigung der Unabhängigkeit unseres Vaterlandes den
Weg frei machen. Wir wollen keinen Augenblick vergessen, daß der
Grund und Boden ein uns anvertrautes kostbares Gut ist,
welches wir soszu verwalten haben, daß die Gesamtheit unseres
Volkes sich mehr und mehr bewußt wird, welche hohe Bedeutung
der Landwirtschaft im Verbande des Staates zukommt. Nicht
Augenblickserfolge und momentanen Gewinn wollen wir anstreben,
sondern wir müssen als echte Landwirte den Blick vorwärts richten
und alles aufbieten, um unsern Brüdern im Felde und in der
Stadt das Leben so erträglich als möglich zu machen. Nicht über-

Die Shaliespeaiesestscbiiit zum 23. April l9l6.
Von Dr. Alfred Schneider.

Jn unserer sturmbewegten Zeit wenig beachtet ist im Früh-
ling dieses Jahres ein Tag vorübergeg-angen, der, wenn Frieden
herrschte, die gesamte Menschheit in gemeinsamer Erinnerung an
einen ihrer Größten vereinigt haben. würde. Die geplante Welt-
feier am 23. April, dem 300 jährigen Todestage Shakespeares,
unterblieb. Nun ist vor einigen Wochen auf Betreiben des sog.
DreihiindertjahrfeiersiKomitees und unter Leitung seines Ehren«
«sekretärs, des Professors am Kings Eollege in London Jsrael
Gollancz, aus dieseui Anlaß eine Festschrift erschienen, betitelt:
,,A book of homage to Shakespeare To commemorate the 300th
anniversary of Shakespeare�s death 1916.«

Wenn man Gelegenheit hat, die oft recht unerfreuliche
neuere Bücherproduktion der Entente zu verfolgen, so wird man
auch einem solchen Werke, dessen Gegenstand an sich unverfänglich
genug scheint, gewiß zunächst etwas mißtrauisch begegnen. So
verbindet sich, wenn wir diese Festschrift zur Hand nehmen, mit
unserem Jnteresse an ihrem Thema auch eine gewisse Neugier,
wie sie es diesmal gemacht haben mögen!

Auf den etwa 550 Seiten kommen 166 verschiedene Lltitoren
zu Worte. Etwa 100 von diesen gehören England und seinen
Kploiiieii an; niit den anderen 66 sind fast sämtliche Staaten
der Welt vertreten. Es fehlen natiirlich, wie schon erwähnt, die
Mächte des Vierbuiides
den Sprachen ergab die Reihenfolge. Weit über die Hälfte des
Bandes füllen die englischen Artikel. Es folgen die Vereiiiigten
Staaten, die romanischen Länder, Holland, Skaiidinavien, die
s lawisclieii Länder, Japan, China, Persieiy Armenien Den Aus-
fügen in weniger bekannten Sprachen ist die englische Über�
setzung beigegeben. Angesichts dieser Fülle des Materials müssen
iich die folgenden Ausführungen -aiif die Hervorhebung einzelne:
bemerkenswerter Beiträge beschränken.

Jii einer einleitenden Studie behandelt Marien H. Sp i e l-
ni a n n die wichtigsten überlieferten Shakespeare-Bildiiisse, die
auch dein Aufsatz beigegeben sind. Daiikenswert ist hier die
Wiedergabe eines bisher noch nicht veröffentlichteii Bilder»
nämlich einer Kopie, die der Maler Godfrey Kneller im Jahre
1693 nach dem sog. EhandossPorträtfiir den Dichter Sohn
Drpden ausführte und die sich jetzt im Besitz des Earl Fitzwilliam
befindet. Das Knellersche Bild erweist sich als durchgeistigte
und· verfeinerte Wiedergabe der Vorlage; der Gesichtsausdruck
erholt eine Würde und Majestät, die dem EhandossPorträt fehlt.
Dabei zeigtdie Kopie auch das Bestreben nach einer Annäherung
m! die Auffassung des bekannten Stichs auf Dem Titelblatt der
ersten FolioiAiisgabe. � Der Kirchenhistoriler Kardinal Francis
Gasquet preist den sittlichen Erns des Dichters. Das starke
Gefuhl der Fürsorge des Allmächtigen für alle seine Geschöpfe,
der feste Glaube an die Ilnfterblichkeit der Seele klinge aus
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mäßige Produktionsweise, sondern größtmögliche Steigerung
der Produktion soll unser Ziel fein. Wenn wir traf; aller
Schwierigkeiteii es niöglich machen, immer steigende Biengen von-
ländlichen Produkten deni Markte zuzuführen, erst dann haben wir
unsere Berufs-Pflicht voll erfüllt. Unser Breslauer Verein
wird auch in Zukunft alles daran sehen, uns diese Aufgabe nach
Mögllichkeit zii erleichtern.

Die Ansprache schloß mit einem Hoch auf den Kaiser
als den Schutzherrn aller ehrlichen Arbeit.

Auf Antrag des Landesaltesteii von Meßner wurde
unter großem Beifall einstimmig beschlossen, dem Herrn
von Oldeuburg auf Januschau zu seinem Briefe an den
Landwirtschcistsrat telegraphisch die Zustimmung des Vereins
auszusprechen, daß es nicht allein auf die Verteilung der
LebensinitteL sondern in allerersterLinie auf Die Steige-
rung der Produktion ankomme, sei jedem aus dein Herzen
geschrieben.

Okononiierat Roßdeutscher sah sich veranlaßt, die Hoffnungen
des Vorsitzenden hinsichtlich der Hackfriichternte einzuschränken. Jn
vielen Teilen der Provinz beständen Befürchtungen über den
Ausfall der Kartoffelernte Die Landwirtschaftskammer
nehme auf Antrag Besichtigungen auch der nicht zu Saatgutwirt-
schaften gehörigen Kartoffelfelder vor. Wenn die Kartoffel-
ernte nicht den Erwartungen entsprechen werde, so sei das darauf
zurückzuführen, daß man durch die Verordnungen gezwungen ge-
wesen sei, auch nicht einwandsfreie Saatkartoffeln zu verwenden.
Es sei deshalb dringend zu raten, sich rechtzeitig gute Saat-
kartoffeln zu sichern. Das sei um so dringender, als die Not
im Westen die landwirtschaftlicheii Vereinigungen dort veranlaßt
hätte, jetzt schon Beauftragte hierher zu senden, um Saatgiit an-
autaufen. An die Landwirtschaftskaniiiier, die am Montag eine
Vorstandssitzung abhält, wird der Antrag gestellt, dahin zu wirken,
daß die nach Befichtigung durch die Kammer anerkannten Saat-
kartoffeln von der Beschlagnahnie und dem Lieferiingszwang für
den Kommunalverband ausgenommen werden. Weiter riet der
Redner jedem ,Laiidwirt, die 10 Zentner Leinsamen, die ihm frei
bleiben, durch eine Liegnitzer Firma, die sich dazu angeboten hat,
verarbeiten zu lassen. Neben dem Leinkuchen als wertvollem
Futtermittel sei das Leinöl bei der sich steigernden Fettnot für
die eigene Wirtschaft wie zur Bersorgung der Leute und der
in der Wirtschaft arbeitenden Kriegsgefangenen von großer
Bedeutung.

Der Vorsitzende teilte dann mit, daß der Vorstand be-
schlossen habe, 20 000«Mk. zur Kriegsanleihe zu zeichnen,
und richtete an alle die Mahnung, sich ebenfalls nach Kräften
an der Kriegsanleihe zu beteiligen.

Dann hielt Professor Dr. Schulze, »der jetzt in den
Ruhestand treteiide Direktor der Agrikultiiwcheniischeii
Bersuchs- und Kontrollstatiom einen Vortrag über Art
und Wertneuer Ersatz·-Futter- und Düngemittel.
Er trug darin in ausführlicherer und teilweise ergänzender
Weise die bereits» in der Zeitschrift der Landwirtschafts-
kammer veröffentlichten Ergebnisse seiner Untersuchungen
der Arbeiten des Kriegsausschusses für Ersatz-Futtermittel
vor. Sehr aiierkennend sprach er sich über die vom Tier-
körper gewonnenen Futterstosfe aus, sehr fragwürdig er-
scheint ihm das Leimkraftfutteu einschränkend äußerte er
sich zum Hefefutter, und abratend stellte er sich dem Heide-
krautmehl gegenüber. Als falsch verwarf er die Richtung,
die glaubt, durch Zermahlen der Stoffe eine Erhöhung des
.-.«-»--«·« J·  -- - s;«-;.k.--«».-.- «J.-.�«-s,«�.--.--«.i «    i. - «  .        «�.« -«"·r ·Es. ·«-.-4--«

seinen Werken heraus. So werde er uns zum Leitstern im}
Dunkel des Alltags, in allen Sorgen und Stürmen unseres
Erdendaseins. �- John G als w o r t h y vergleicht ihn einem die
Jahrhunderte überdauernden gewaltigen Baum, dessen Jnimeri
grün keine Hitze Dörrt, feine Kälte vernichtet. Vom Sturm 
unbewegt wurzelt er fest in der Erde, Soiinenlicht und Sternen-
fchein im Wechsel der Zeiten über sich, eine Zuflucht und Heini-
stätte für die Geister der Menschen. Dem ,,Mann des
Theaters« huldigt namens der Bühnenwelt der Schauspieler
Henry Jrvin g. Als einziger toahrhaft großer Dramatikei
unter den vielen Schauspieldichtern seiner Zeit werde er fort
und fort die Bühne beherrschen; denn wie keiner unter ihnen
kannte er den inneren Mechanismus des Medium-s, durch das
er wirkte, die Stimmung der Zuhörer, das Geheimnis der dra-
matischen Wirkung. i

Der Komponist Ladow spricht über Shakespeare und die
Musik, B r adley, der Mitarbeiter am »Oxford English Sictio-
nary«, über den Wortschatz des Dichters und die Bereicherung,
die die Sprache seinen Neuschöpfungeii verdankt. Sein Bio-
graph Sidney Lee wähltein ähnliches Thema: er führt u. a.
eine Reihe von Sprichwörterii an, die durch Shakespeaie Ge-
meingut der Sprache geworden sind. Der Literarhistoriker
Saintsbury feiert den Dichter als den Prüfstein für den
Geist seiner verschiedenen Kritiker. �-�- Jniiiitten solcher Arbeiten
voll ernster Gelehrsamkeit nimmt sich recht seltsam aus ein Bei«
trag, der wohl mehr äußeren Gründen, als seines. Unentbehr-
lichkeit die Aufnahme in die Festschrift verdankt. Sir R e n n e ll
Stab d, der englische Botschafter in Rom, viel genannt in senen
Niaitagen des vorigen Jahres, als in Jtalien das Kriegsfieber
seinen Höhepunkt erreichte, ist schon öfter durch seinen. Llufenthalt
auf dem klassischen Boden Roms zu poetischen Ergiissem auch
in antikeni Stil, begeistert worden. Diesnial behandelt er in
einem recht nüchternen Vierzel!nzeiler die vielunistrittene Frage,
ob Shakespeare die Städte Jtalieiis, die er auf die Bühne
bringt, aiis eigener Anschauung schildert. Der Herausgeber der
Festschrifh Jsrael Gollancz, bringt eine Abhaudliing zur
Frage der Naniengebuiig einiger Shakespearescher Figuren, so
des Shhlols Polonius und Nialvolirr --� Man empfand, daß· es
doch e nicht anging, die deutsche Arbeit an Shakespeare voll-
kommen auszuschaltem wenn auch naturgemäß deutsche Autoren
in dieser �Umgebung das Wort nicht erhalten konnten. Wenig
genug ist, was man bietet, ein kleiner, etwa vier Seiten langer
Aufsatz, der sich betitelt: Der deutsche Anteil an der« Shake-
speare-Kritik. Sein Verfasser ist Eharles Harold Herford,
Professor an der Universität Manchester, der Veranstalter der
sog. EverslehsEditioii des Dichters. Mit ihm ist unsere Sache
wenigstens nicht einein ganz ungeeigneten Vertreter anvertraut.
Herford, der übrigens mit einer Deutschen verheiratet ist, hat
sich vielfach mit deutscher Literatur beschäftigt, besonders mit
Goethe, und war auch iiiitbeteiligt bei der Gründung der eng-

ist,

lischen Goethe-Gesellschaft ini Jahre 1885. Er geht davon aus,
daß keine noch so bittere und tiefe Entfremdung der Gegenwart

Fritterwertes herbeiführen zu können. Bedenklich sei dieses
Hlierfahreii insofern, als es zu allen möglichen Fälschungen
fUhW Mannigfaltig sind auch die Ersatz-Düngemittel, die
unter einer Reihe neuer Nanieii aiigeboten werden. Hier
solle man sich nicht auf den Namen verlassen, sondern sich
Die Zusammensetzung angeben lassen, die allein maß ebendfiir die Beurteilung sei. Mit Dankesworten verabsclgnedete
sich Professor Schulze, der seinen Wohnsitz; außerhalb
Schlesiens wählt, alsdann voii dem Verein, mit dem er
30 Jahre in Verbindung gestanden, dem er viele An-
regungen verdankte, und der ihn auch zu seinem Ehren-
initgliede ernannt habe. Mit Dank für die wertvolleii
DIE-Nike- welche Professor Schulze der schlesischen Landwirt-
schaft geleistet hat, schloß der Vorsitzende die Versammlung.

Von der Reichsgetreidestellin
f}: Sie Reichsgetreidestelle benutzt die Zuschriftdes

Grafen Strachwitz auf Schräbsdorf in Nr. 595 dieser
Zeitung uber die Gerstenpreise zu einer erneuten Re»cht-
fertiguiig der »Viel aiigefochteneu Kriegsgetreide-
gesellschaft. Sie lautet:
· ,,Jn einer durch die Tageszeitung verbreiteten Zuschrift andie Schlesische Zeitung hat Herr Graf Strachwitz auf Schräbss

dorf folgende s ehauptungen aufgestellt: Es seien für alle land-
wirtfchaftlichen Produkte zahlreiche Gesellschaften gebildet worden,
welche »dem Landwirt das Fett abschöpfen und nur daran denken,
recht viel zu verdienen, wodurch die landwirtscbaftlichen Produkte
dem Verbraucher ganz unnötig verteuert würden. Er erinnere
an die Kriegsgetreidegesellschaft wenig erfreulichen Angedenkens,
welche in erster Linie die enorme Spannung wischen Getreide
und Mehl in dem Jahre 1914/15 zum großen chaden der Ver-
braiicher verschuldete».« Da ähnliche Behauptungen, wenn auch in
anderer Form, wiederholt auftauchen, sei - zur Klarstellung
folgendes mitgeteilt:

_ Die im November 1914 gegründete Kriegsgetreidegesellschaft
mit beschrankter Haftung hat aufGrund der Bundesratsverordnung
vom g8.Juni·1915 ihren Namen geändert in: Reichsgetreidestelle
Geschaftsabteilung Gesellsehaft mit beschränkter Haftung. Diese
Gesellschaft arbeitet und arbeitete stets gemeinnützig, sie war nie-
inals bestrebt, Gewinne zu erzielen. Nach ihrem Gesellschafts-
vertrag· erhalten die Gesellschafter höchstens 5 Proz. auf Die von
ihnen· einge ahlten Stammanteile. Etwaige Überfchü se, die sich bei
Auflosung __ er Gesellschaft über die eingezahlten tammanteile
und die funfprozentigen Zinsen ergeben, sind an das Reich zu

werten· der Kriegshintervliebenenversorgung abauführen. Die
«. ehrheit der Gesellschaften bilden das Reich und die Deutschen
Bundesstaaten Auch das Reich· ist keineswegs bestrebt, auf Er-
zielung von Gewinnen durch die Reichsgetreideftelle zu drängen,
um etwa an anderer Stelle die entsprechenden Mittel zu ersparen.
Schon zu Beginn »der Tätigkeit der Kriegsgetreidegesellschaft ist sie
durchdie Reichsleitung darauf hingewiesen· worden, daß nach Mög-
lichten die kaufmännische Kalkulation so einzurichten sei, daß kein
Gewinn verbliebe Beim ersten Jahresabschliiß hat sich ein Über-
schußpon nur 250000 Mark ergeben, eine Summe, die im Ver«
haltnis zu dem Umsatz verschwindend gering ist, sie wurde auf
neue Rechnung vorgetragen. Dabei betrugen Die Geschäftsiinkosten
der Kriegsgetreidegesellschaft, die u. a. alle Kosten der Gründung,
der Geschaftsfuhriing und des Aufsichtsrats Gehälter, Löhne und
sonstige Spesen,·Mieten, Anschaffung von Möbeln, Gerätschaften,
Schreibmaterialiem Drucksachen und Büchern aller Art, Porto- und
Telegrammspeseny Bankprovisionen und Scheckstempel sowie Re-
visionskosten umfa sen, auf das· eingekaufte Getreide verteilt,
0,97 Mark auf die onna, also nicht ganz 5 Pf. auf den Zentner.
Schon diese Zahlen beweisen, was von der Behauptung zu halten

daß die riegsgetreidegesellfchaft zum Schaden der Verbraucher
·.  -«- «   « ·«  «· -PYTYJYPY · . i » · ,92;Y. « �s;

Die Überzeugung von der Bedeutung der deutschen Shakespeares-
Forschung beeinträchtigen könne. Bei dem gewaltigen Uin-
fang des Gebiets und in Anbetracht der ihni gezogenen Grenzen
beschränkt er sich auf Die Hervorhebung der wichtigsten Momente
und zollt am Schluß gebührende Anerkennung der Riesenarbeit,
die in dem Werk des deutschen Shakespeare-Jahrbuches vorliegt.
Als Hauptvorzüge der deutschen Shakespeare-Kritik erkennt er
die scharfe und erschöpfende Sichtung des literarischeii Materials,
ihren Jdeenreichtuni und ihren strengen Wahrheitssinm �-
Adolphus William Ward schreibt über ,,1616 und seine Zen-
tenarfeiern«. Der Dichter sei 100 Jahre nach seinem Tode in
England als nationaler Klassiker bereits anerkannt und auch im
Auslande kein Fremder mehr gewesen. Weitere 100 Jahre
später, um 1816, als Edmund Kean�s, seines glänzenden Dar-
stellers, Stern zu leuchten begann, gründete sich bereits sein
Weltruf Nun, bei der dritten Zentenarfeier seines Todes, hat
der Weltkrieg die einmütige Kundgebiing der gebildeten Welt
verhindert, die seine jetzige unbestrittene Weltgeltung hatte zum
Ausdruck bringen sollen. ,,Londons Ehruiig für Shake-
speare« nennt uns die aus des Dichters Zeit stammenden, noch
fegt vorhandenen alten Stätten, an denen er selber weilte, wo
seine Stücke gespielt wurden. �-� Jmmer bunter wird das Bild
des Festziiges; denn zum Schluß läßt England seine Koloiiien
antreten und den Dichter in ihrer Landessprache feiern. Sie:
haltlich Bedeutendes darf man hier nicht immer erwarten; es
wird meist nur der Gedanke der Huldiguiig für des Dichters
Genius in den verschiedensten Sprachen variiert. Und beinahe
gewinnt es den Anschein, als ob hiermit gleichzeitig eine Art
Kundgebiing der Einheit und Geschlossenheit des britischcii
Kolonialreichcs vor aller Welt hat zumAusdruck gebiailjt werden
sollen. Den Mangel an aum Thema gehörenden Gedanken sucht
man gelegentlich durEh nicht immer gliickliche Anspielungeii ruf
die Ereignisse der, Gegenwart zu ersetzen. So der Iaiiadisclzk
Dichter Eharles Roberts, der den toteiiShakespeaic sicjlsjiti
Grabe herumdrehen läßt vor Grimm, daß »in seiner« iächfnsii
Nähe das Herz von England durch des Mörders Stoß bedroht
ist«. � Ein indisches Preislied stammt von Ra bin d r an atlj
Tagore, dein vielgefeierten Träger des Nobelpreises für
Literatur. Es folgt die Huldigung der Buddhisten von Biriiia,
sowie eines arabischen und eines ägiiptifcheii Dichters. Den Ab·
schluß dieses Teiles bildet der iiii BetschuanasDialekt abgefaßte
Beitrag eines ungeiiannten siidafrikanisclien Negers, der ge«
wandt und l!uinorvoll geschrieben ist. Durch eine Ausführung
des »Hamlet« im KimberleysTheater will der Verfasser auf
Shakespeares Werke aufmerksam geworden sein, worauf er sie zu
lesen begann. Als er dabei gerade bei ,,Er!nibeline« angelangt
war, lernte er das Mädcheii kennen, die später seine Frau wurde.
Da sie aber einem anderen Staiunie angehörte als er und eins
die Sprache des anderen nicht recht verstand, zweifelte er, ob er ihr
feine innerften Gefühle in seiner Sprache würde offenbaren
können. So begannen sie sich der Sprache Im: Gebildeten zu
bedienen, �Derfelben, Die Shakespeare schrieb«. Später lasen sie
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in den Jahren 1914/15 die enorme Spannung zwischen Getreide
und Mehl verschuldete » » »» »

Die gesamten an der Spi e dieser Erklärung wiedergegebenen,
u den tätsächlichen Verhältni sen in krassem Widerspruch stehenden
ehauptungen müssen aufs schärfste zuruck ewiesen werden. Wer

solche Behauptungen verbreitet, ist sich woh nicht bewußt, wie sehr
er durch Aufhetzung der Bevölkerung dem Vaterland, dem wir alle
nach Kräften zu dienen bestrebt sind, schadet«

Diese Aufklärungen über den Geschäftsbetrieb der
Kriegsgetreidegefellschaft entsprecheii durchaus schoii
früher bekannt gegebenen Ergebnissen. Damit, daß» dabei
keine erheblichen oder widerrechtlichen Gewinne» fiir »die
Gesellschafter zu beanftanden wären, »hat kein eiiisichtiger
Beurteiler gezweifelt. Einer Rechtfertigung in dieser Be-
ziehung bedarf es nicht. Dagegen ist die ubermäßige
Mehlteuerung unter der Kriegsgetreidegesellfchaft
unbestritten, und gegen die unverhältnismäßig hohen
Gewinne, die dabei auf Ko ten der Verbraucher erzielt
wurden, richteten sich die Anfe tungen, deren Berechtiguiig
auch von der Reichsgetreidestelle selbst anerkannt worden ist. l

�Qtusrohen unreifer Kartoffeln«
Okoiiomierat S eh w a r tz k o p f f veröffentlicht als Lansdrats-

sdes Kre-ises Neutomischel i. P. in Nr. 103 des ,,Kreisblättes für!
den Kr-eis Neutoniischel« vom 1. September folgende
Wlajhnumg an -di-e Besitzer seines Kreises: »» »

»Ja! habe mit Bedauern wahre-erdulden, sdkrß unaahlcge Be-
sitzer des Kreises in gänz überhäfteter Weise ihre noch »ga»nz
unreifen Kartoffeln a u· srsod en unh den Kosmmifsionareii
zur Verlsadung an die iBedarfsvevbände über-geben. Anlaß» zu
diesem ganz sinnlosen Verfahren bieten den: Bsesitzern
nur die jetzt sehr hohen Kartoffelpreise Sllttuß diese bedauernswerte
Gelsdsucht in idem uns aufgedrungenen schweren Kampf-e -um Sein
oder Nichtsein schon auf das schwerste in jeder Weise gebrandinarkt
werben, so versün«digen fiel! jene Gewinnsüchtisgien in ganz vater-
laiidsloser Weise an unserer nationalen, wirtschaftlichen Wider-
staiidsfähigkceiit und slesiften unseren Feinden in ihrem bestiälisihen
Aushusngerungsplane Vorschub. Denn unzählige Millionen Zentner
Startet eIn können mehr gewonnen werd-en, läßt mian die Kartoffel
ciusrei en, während»»bei unreifen Kartoffeln :die Verluste doppeltgrub. Die Ernte �fallt geringer aus und für den Empfänger sind
ie Kartoffeln kaum oder gar nicht genießbar.

»Es wäre«, so bemerkt die ,,Voss. Ztg.« hierzu, �an tvitniöhen,
daß die R e i ch skiar t offel ft elle die Äußerungen des
Lsaiisdräts biet-en ja eine genügende Grundlage �- dies-e Angelegen-
heit gründlich uuterfucht und über das Ergebnis der Untersuchsiing
eine« ungeschminkte Dsarstellunsg bald-igst gibt« »·

Solche A ufkläriun g dürfte aiuch den verständigen Land-
uzirlen im Kr-eise Nieutrinischel sehr erwünscht fein; denn es ist
schwerlich anzunehmen, »daß eiii solches tatsächlich sinsnloses Ver-
� fahren von ihnen gebilligt wird, da die höheren Preis-e keinen« Aus-
gleich fiir Ydeii Quantitätsvserlust gegenüber späterer Lieferung
bieten. Vielleicht �haben iaibex auch besondere Verfügungen die Be«
{User verleitet, mit ihren Kartoffeln derartig zu wüsten.

llerionaliiachrichleir
Ist. Die Preuszische Verlustliste 624 enthält u. a. folgende· An-

gaben: Gren.-Regt. 8 Oberst z. D. v. Ackermann {rührt Füs-
Regt Ss schwer verw.; Res.-«Jnf.-Regt. 23 St. d. R. Ulohstein
nicht ges» sondern in Gefgsch.; Res.-Jnf.-Regt. 46 St. d. R. Molter
verm., Jus-Regt. St. d. R. Strauß, St. d. R. Mär; fchw. ver-w»�ging; R. Sperling in Gefgsch., St. Große: bisher Verm» in�

e g eh.
« Dem übrungslieiter der Ntieldeftelle Bneslau des deutschen

Vereins für Scrnitätshsinidcz Walten Hollaender itst das
Oldenburgifche FriedriclyAugsustiKresusz 8. M. verliehen worden.

--.-« --.-.--.

dann auch ,,Romeo und Julie« zusammen, deren Schicksal ihnens
aber zum Glück erspart blieb.

: Den Zug der nichtenglischen Autoren führt Amerika an.
Auch hier wird die jetzt ja so oft durch die Tät erprobte enge
Berwandtschaft der englisch« redenden Länder betont und ein Ge-
dicht von Gäyley mit dem Titel »Das Herz der Räce« leitet
namens der Eäliforniaiuniversität die Reihe ein. Es schließen
sich daran die Beiträge von verschiedenen Professoren der Uni-
versitäten des Landes. � Der Franzose Henri C h an t o v o i ne
vergreift fiel! etwas im Thema; anstatt Shakespeare zu feiern,
befingt {ein Gedicht die fränzösischsenglische Kriegsverbrüderung
deren Ziel es sei, das Menschengeschlecht vor der Raubgier der
,,abgeschofsenen Adler« zu retten. Bei den Franzosen, wo wir
auch den Llkademikern Bergs on, Boutroux und Henri d e
Råg iiier begegnen, ist lesenswert der Beitrag des wegen
seiner angeblich deutschsreundlichen Gesinnung in Frankreich
heftig verfolgten Romain Rolland. Er feiert die große
.,brüderliche Seele« Shakespeares der mit seinen Geschöpfen
sich freut und leidet, ihr Menschendafein gleichsam miterledend,
der zwar in strengem Gefühl für Gerechtigkeit ihr Geschick voll-
zieht, aber doch versöhnend und verkläreiid über alle Tragis
koniödie der menschlichen Handlungen feine alles verstehende und
verzeihende Liebe walten läßt.

Durch unfreiwilligen Humor wirkt der Artikel des Pro-
fessors Chiarini aus Florenz, der in eine theatralische An·
spräche an die Soldaten des Königs Georg V. aus-klingt, die
Shakespeares Land verteidigen. An dem Tage, da ihr großer
Dichter zur Unsterblichkeit entschwebte sollten sie den edelmütigen
Kampf für das heilige und reine Jdeal der Freiheit ruhen
lassen und, den Blick ziir Sonne gewendet, das Gewehr präsen-
tieren. Dann smöge ein jeder, erfüllt von dieser Glückber-
heißiing an feinen Heldenplatz zurückkehren und die Waffen
erst niederlegen, wenn die Stunde gekommen sei, um mit den
Worten ihres Dichters zu rufen: ,,Erlösung, Friede, Freiheit«
Eiii »Neiitraler«, der Spanier Joss de Armäs, bringt ein
Gedicht ,,Unterhaltung der Seelen von Shakespeare unh Cer-
vantes«, das sich als eine chauvinistische Leistung ersten Ranges
erweist und der Festschrift keine Ehre macht. Für Rumänien
hatte Earmen Sylvä schreiben wollen; doch der Tod nahm der
gekrönten Dichterin die Feder aus der Hand und hat es ihr
erspart, den Kriegsverrat ihres Landes miterleben zu müssen. �-
Fiir Belgien sprechen, wie natürlich, M a eterlinck und Ver-
h a ere"n, wobei letzterer es fiel! nicht versagen kann, seine schnell
hingeworfenen Zeilen mit einem Hieb gegen Deutschland zu
beschließen.

Eine kleine Abhandlung textkritischer Art bringt der dänische
Jnteressant ist auch noch die aus�

sührliche Studie des Profeffors Collin von der Universität
Kristiaiiia über das Thema ,,Shakeipeare und das norwegifche
Dram-a«. Collin schildert die Einwirkung des Dichters auf die
norwegischen Dioskuren. Während Jbsen vor allein von Hamlet
stark beeinflußt ist, empfing Björnson besonders zur Zeit, da er

i Kam. Geist-schreit. Versetzt bezw. angestellt! Neuoriester
Czogalla in Ratibor als I1. KAPIAU U! Wtktlcklellcllls Kaplan
Wlodarczyk in HerzoglichsZawada als solcher» in Släwentzitz
Kaplaii Richter in Släwentzitz als I. Statik!!! III Cosel OS. Neu·
priester Dlugai in Lendzin als Kclplqtl U! Pschvlsvs NeUPtxe ter
Osf 1! ra in Beut en OS. als Il. Käplan in B12IschOWIV. Neuprle ter
Gliwä in Gro Strehlitz als Kapluii 1}! Frledläiid «« «
Kapläne Schultz in Deutfchkanitz »als solcher in
Noiinäst in Bei; als solcher in Niedexklrrmsdorß Arch. Friede-
walde, Baensch in Be»rnau als olcherin Sei·tsch,»S»che»k·fler in
Langenbruck als solcher in Oels. s eupriester Wolff in �sauer als
Kapläii»iii Längenbruck.» Käplati »Bricr in Nieder Hermsdorf als
solcher in »B»e»rnau. Kreisvikar»Wiii»-kler, zurzeit in ·Sei»tsch, als
Pfarrädiiiiiiijtrator in Deutschkamitz Neupri ter Kopietz in
Laband OS.»als Käplan in Hceitlzogßl Batvaha. Yeupriester VinzenzGroeger»in Glogau alssps lo kaplan in Gramscgutz Genug.
kaplan Meis el in Gramscljiitz als Kä lan bei der reuzkirche in
Neiße Sitzplan Groeger »iii Bränden ur »als fol er in Nämslaw
Pfarradiiiiiiistrator Niedzielä in Len utz als farrer daselbst.
Weltpriester Niedzielcx als Ka lan in ubetzko. Kaplan Racz ek
in Nänislau als solcher 111 Bran enburg a. H.

Oe«- is« . U«-
Heinricham

» »Sih»ulk"ii  Reg.-Bez. O peln!. Endgültig »anges»te»llt: Lehre:P »ich i»szk in· Kä»ttowitz, aber}! 1n_ Siattotviß. GIHÜTDCIII? angeiie�t:
Lejrer Detko in KL Hoschutz Hiller in» Chudow, Le imann in
Zlliilitfclk Sir. Tafel, Rotljkegel in Häbichh Pilärskh in An-
tonieiihiiueu Lehrerinnen Beinbenek »in Pschow, niolarczhk
in»Kupp. übertragen die vertretungsweise Verwaltung der mit der
Leitung der Schule verbundenen Lehrerstelle in Wartogloiviv dein
Lehrer Michalik »1lberträgeii»di»e Verwaltung einer Lehrerstelle:
h_e1n Lehrer Smolin in Kochtschutw Sei fe»rt in Gostin, dem
Lfochulamisbetverber Dirbäch in Gonschiorowitz den Lehrer-innen
stiäienberger in Peiskrexjgam Strojnowsky in  -Fllowfchüxi,Ko onko in Repteiy der E. ulämtsbewerberin Czäjä
Kottullin Der Lehrauftrag erteilt: der Lehrerin Dworatzek
Beuthen DE.

»· Amtsvorstehcn Zu Amtsvorstehern sind» ernannt: Großherzogl.
Sächs» Känzleibeamter Loebell »in Heinrichäii fur den Bezirk
Heinricham Kr. Munsterbergz Wirtschaftsinspektor Lcknghardt in

euke fur den Bezirk Sibyllenorh Kr. Oeisz Rittergutsbesitzey Mai�
joratspachter Jßmer in Rostersdo fur den Bezirk Ro«tersdorf,Kreis Steinau; Rittergutsbeitzer Schaepe in Nieder Poppschütz für
den Bezirk Neuftädtel, Kr. Frehstadt; Erbx tereibesitzer Engel in
Soppau fur den Bezirk Soppau, »Kr. Leobfchütz � Zu A intsvors
fteher-·Stel»lvertretern»find ernannt: Rentier Lehuiann
in Niederthalleim fur den »»Bezirk Ländeck, Kr. Häbelscljwerdt;»» slroß-lerz»ogl. Sächs. Rechnungsfulirer Neuhäus iii Heinrichau fur den
ezirk Heinricham ErbscgoltiseibesitzeHGobel in Wiesenthal »»fur

den Bezirk Wie entha·l, eide Kr. Munsterberg; Rentmeister Bot-
tich er» in Haus orf fur den Be irk Käuder, Kr. Bolkeii am; Bauern-
Gutsbesitzer und Genieindevorste er Nitschke in Lin äu» »fur den
»»ezirk Neustadteh Rittergutsbefitzer Eckärdt in Mittel »Sei ersdorf

fur. den Bezirk Brunselwaldam beide Kr. Freystadtz Rentier . eil in
Nieskh fur den Bezirk Nieskl!, Kr.»Rothenburg O.-L; FursiL Ober«
forster Coupette in Bitfchin für den Bezirk Bitschiin Kr. Tast-
Gleiwitz;»Gemeiiidevorsteher Zabka in Bielschowitz »für den Bezirk
Bielschon!itz, Kr. Hindenburg QS � Zum kommissarischeii Anitsvors
{teher ist ernannt: Domanenpächter Kaempffe fur den Bezirk
Klein Sehne, Kr. Nimptsch .

in

sObst»- iind Gemiiseverivcrtiingj DerLandesverband Schlesien
des Vereins zur Förderung des Obst- und Gemüfeverbrauchs ver-
anstaltet ani 8. September, abends 8 Uhr, im großen Saale des
St. Vinzeiizhaiises in Breslau einen Vorträgsäbend. Gewerbe-
fchiillehrerin Fräulein Gertrud Ahlsdorff, die Leiterin der im
März in Breslau abgehaltenen Ausstellung die ,,Obft-»und»Ge-müsekost« hat mit Unterstützung des Berliner Pauptvereins einen
Vortrag mit dem Thema übernommen: ,,Ob t- und Gemüfe-
Verwertung zur Kriegszeit mit Erläuterungen über
Kriegseinkochen mit wenig oder ohne Zacken« Der Vor-
trag ist kostenlos und für jedermann zugänglich und bezweckt An-
regung und Belehrung zur Verbesserung der Lebenshaltung in
dieser schweren Zeit zu geben. Den Hausfrauen macht die Knapp-
heit an Zucker ernste Sorgen; wie die reichen Vorräte der dies-
jährigen Obfternte mit wenig oder ohne Zucker u konservierensind, wird durch eingehende Er äuteriingen, durch Besprechun guter
Hilfsmittel und Bekannt abe erprobter Erfahrungen er äutert
werden. Der Vortrag ers eint als lugschrift im Druck und wird
am Vortragsabend zu den Selbftko ten von 10 Pfg. das Stück im
Saal zum Verkauf gestellt.
n � &#39; . «« I -

�als Leiter des Theaters in Bergen Shakespeäres Damen auf-

und Profa in russifcher, ferbischer, finischer Sprache, polnische
Zeilen, verfaßt von Henryk Sienkiewicz Noch einmal
kommt der fernste Osten zu Worte, so der Japaner Yuzo
Tf u b o u chi, Professor des Englischen an der Universität Tokio,
der Shakespeare ins Japanische übersetzt hat, ferner der
chinesische Dichter Liu Po Tuan, dann noch ein Perser und
ein Armenien Ein Epilog des Herausgebers schließt das Werk ab.

Ein literärisches Kuriosum ist die Festschrift geworden mit
ihrer bunten Schar von Mitarbeitern aus sallen Enden her
Welt, wie sie in gleicher Zahl in einem Bande wohl selten sich
zusammenfanden .Aber sie ist ein Torso geblieben, da viele
Stimmen fehlen, die Bestes zu sagen hätten. Und in die Worte
der Redenden klingt immer wieder hinein das weltbewegende
Geschehen unserer Zeit, in dessen Bann die ganze Menschheit
steht. So wird die Festschrish die eines längst Entfchwiindenen
Grkkxächtnis feiert, zuin i:s.:e:k«.eiiden, Tokuinent der Gegenwart.

. �Die Fahrt ins Glück.�
W. A. Aus Berlin wird suns geschrieben: Sihon wieder eine

neue Operettel Das Theater des Westens durfte die neue
Gilbertschie Operette »Die Fahrt iins Glück« vor allem
deshalb sobald nicht vom Spielplan absetzen, weil der hier� so Uber-
aus beliebte Komiker Guido Thielscher darin eine. Bombenrolle
hat. Er ist nämlich der Sinn�ut der Republik Siqiiädor fu»i:»sein
schweres Geld geworden und wird, als deren räuberischer Präsident
nach seiner Abfetzung in Berlin auftaucht, von diesem tüchtig aus-
gesogen. Er ist auch so beschränkt, daß er den Baron, den er durch-
aus nicht als Schwi-egersohn haben will, as Ehauffeur zu sich
nimmt. Die Fahrt nach dem Glück macht aber vor allem eine
junge verarmte Aristokrätim die nach dem üblichen Konflikt
natürlich der Wahl ihres Herzens folgt. Das von Franz A rno l d
und Ernst B a eh herrührende Libretto ist zwar durch-aus nach deni
herkömmlichen Operettenschsenia gearbeitet, bringt aber » recht
komisch-e Situationen und viele hübsche Witze. Die Musik Gilbertsnimmt einen höheren Anlauf, als man sonst bei ihm gewohnt ist.Diesmal sind es vornehmlich Walzer, die ihm be onders Ziiiiiihckt

. e»sind. Jn dem Vorspiel um Schlußakt der noch manches
{vor allem ein Lied des räsidenten, das sich zum Duett dann er-
weitert, bringt, faßt der Tonsetzer feine besten Gedanken noch ein-
mal geschickt zusammen. Oberregisseur Franz Großhatte das
Stück sehr hübsch inszeniert und machte aus dem abenteuerlichen
Präsidenten eine interessante Eharäkterfigiioa Die weibliche
Hauptrolle fand in Elfa Berna nicht bloß eine elegante Dar-
stelleriii, sondern auch eine geschmackvolle Sängerin, deren schöne
dunkel gefärbte Stimme fiir die Operette eigentlich zu schade ist.

Neue Bücher und Broschürem
Goethes Briefwechsel mit seiner Frau. 2 Bde. Hi. 1792·--18 !»6«. 1807-�1816.! Herausgeg von Hans Ggigard Graf. Mit zwolsBildertafelm einem Fcgiim le und einem lu tu»ck. Geh. 16 Mk»

in 2 Halblederbd 20 l. Siterarifche Anstalt Riitten u. Soening,

FratVdliirt Lasiigens Markbitcber « CAIbert Lan en München!« , n I l,liegen vor: Bd. 14: Miitters Hände. Ei»senbahn und Kirchhof. ZweiErzählungen von Biiiiuitjeriie Björn on. Bd. 15: Vom Bevor!
un» iiiin »andern Raritäten. Von Einst von Wolzogem Preis1e ar .   «

in Groß

führte, durch sie alle die kräftigste Anregung. Es folgen Poesie.

s

i . sTjirkifchc Sprachkurscij Die Deiitsch-Tiirk»ische» Vereini-
guiig teilt uns mit, daß ie in Fortsetzung der bisherigen erfolg-
reichen Kursreihen Mitte September eine vierte einrichten wird,
zu der Anmeldungen unter Angabe des Berufs schriftlich an die
Geschästsftelle Berlin W. 35, 6chöneberger Ufer· 36 a, erbeten werden.
Es sind Kurse für Anfänger» und Fortgeschrittene i»n Aussicht ge-
nommen. Der Unterricht wird an wöchentlich zwei Abenden von
türkifchen . erren erteilt werden. Die llnterrichtsgebühr für de»n
dreimonatlichen Kurfus beträgt »30 Mk. Dem Unterricht wird die
demnächst ini»Ve»rläge Gustav Kiepenheuer in Weimar erfcheinende
,,Praktische tiirkische Sprachlehre« von Havib Edib Bej zugrunde
gelegt, die übrigens auch zum Selbftunierrictit»»geeignet ist »Es 1_{t
die erste türkische Grammatik, die von» einem Surfen verfaßt ist»;» sie
darf deshalb unter den in letzter eit mehrfach erschienenen ahn-
lichen Versuchen einen besonderen s Ing beanspruchen.

eh. sDirscl!berg, 4. Sepdesiuben Zur Ausbildung von  u g e n d-
p fl e g e r n i-in K r e is e H irfchb erg begann gestern in unserer
Stadt ein Kurs.us, der. voni Leshrser Hääse geleitet toirdund a�n »dem
9 Herren und 21 Daimen teilnehmen. � Der Werkmeister-Bezirks-
dsereiiii Hirs berg feierte am» Sonntag in einfrkalker Weise fein
Sojähriges estehen. Drei Mitglied-ern wurden »die» vom Deutschen
Wserkmeiiftevveribanide verliehenen Diplome fsnr 251ahrige Mitglied«
schsaft verliehen.

"� Lähn, 4 .Sept-e�iii·ber. Die ain Sonntag nächniittäg abge-Iialtene Generalversammlung des « Vater l a n di» s d�! e n
· rau en-Zwei Ab� er e»i n s, welche von. der Vorsitzenden
rau Gräfin von Liifeil geleitet wurde, Eva-r sehr girrt besucht. Nach

iurzen Be-griißiiinsgs-worten, hie auf» -deii Ernst. der Zeit Bezug
nahmen, gebuchte Herr von Hang-wie der aus dem Leben geschie-
iien Mitglieder nnd deren Angehörigen, worauf das Lied »Wenn
ich einmal {oll scheiden« gesungen wurde» Nach dem von» Pastsor
Gaßimeyer vorgetragenen Jahres-deucht zählte der Verein am
Schlousse des Geschäftsjahres» 860_ Mitglieder. Ferner gab der
Bericht Aufschluß über die Tätigkeit dies Vereins iund der» einzelsnen
Schsweisiiernsttätionen sowie über die Verabfolzgung von Lisesbesg«aibeii.
Das Haiusptintserefsse des verflossenen Vereinsjashrses nahmen die
Vorarbeiten für den 1lm- bezw. Neubasii des Krankenhiasufes in An«
sprach. An Stelle des verstorbenen Schiatznisesisters Kettner, welcher
28 Jahre sein-es Amtes uuxltete, wsiirde Pvstvosrsteher Grinimig ge-
wählt. Näch {einem Rechnuingsibericht betrug die Einnahme
16 880 Mark, die Ausgabe 16 787 Mark. Trotz der Krieigszeit
gingen» dsesm Vere:in namhafte Spenden zu. Der Ksäi se r be -
swilligte a.us seiner Prisvatfchatulle für den Neubau
des Kranken-Hauses, sdas später als Krüppelheiim Verwendung
finden soll, 10 000 Niark Nsach Erledigung der geschäftlic en
Arbeiten hielt Piasstor Buschbeck einen zeitgse.m-äß«en, vortreffli en
Vortiiasg uber »Die deutsche Frau im Krieige«. Er schloß feine
Aussiuhruiisgen mit einem warmen Appell an :die Frauen, bei der
Zeichnung der 5. Kriegsasiileihe »das Jhrige mit beitragen zu
tvoll«en. Den Schluß ider Versammlung bildete eine Verlosung
von Geschenken.

R. Fraiikensteim 3. 6evte1nber.__ Oberlehrer Dr. Abramski ver-
änstaltet fur Er»wachsene undSchuler regelmäßige Exkiirsionen
zwecks Verbreitung der Pilzkunde.�� Für die Städte Franken-
stein, Reichensteim Silberbergund Warthä» ist vom Kreisäusfchiiß
der »Hochftpreis fur ein Eiter Vollinilclj aus 20 Pf. hinauf-
ejetzt worden; in den Ländgemeiiiden und Gutsbezirken bleibt deråochstpreis von 17 Pf. bestehen� Jm hiesigen Kreise sind fiir die
efangenenfpende 6170 Mk. gesammelt worden.

Handeksteih
Bestätigung von Schecks durch die Reichsbanb

« Durch die von uns bereits in Nr. 619 mitgeteilte, am
81. August d. J. erliassene Bundesratsverordnung iift die Reichs-
baut ermächtigt werden, auf Antrag eines Girokontoinhabers von
ihm ausgestellte weiße  Bar- oder Verrechnungs-!
Schecks mit einem Beftätigungsvermerk zu ver-sehen, sduxäq den sie fiel! zu-r Einlösung der Schecks inner-
halb her etzlichen zlehntägigen Vorleguugsfvist während der
Geschäftsstumtden verpflichtet. Im Falle der Genehmigung des
Antrages wird die Schecksumme sofort vom Girokonto des Ali-s-
ftiellers abgefchri-eben. Der Schreck wird alsdann auf derRückseite
mit folgenden! Vermerk versehen: »Wir verpflichten uns, diesen
Scheck bis zum . .  . während der Geschäftsstunden einzulösem
Ort und Datum. Reichsbänkstelle«. ·

Auf der Vorderseite wird der Scheck mit roter Tinte als ,,b e-
stätigter Scheel« mit dem Zufatz ,, fi-ehe Rückseite!« gekenn-
zeichnet und alsdann dem Aussteller zursüclgegiebeir Die Be-
stätigung des Schecks erfolgt gebührenfrei. .

Mit der durch die Reichsbank auf den Scheck gessetzten Ver-
pflichstungserklärung wird jedem Erwerber des Schecks die Gewiß-
keit gegeben, daß der Scheck bei Vorzeigung innerhalb der Vor-
legungsfrift durch die Reichsbank eingelöst wird. Der! Empfänger
seines solchen Schecks darf ihn daher wie ein gefetzliches
Zahlungsmittel bewerten und gleich einem solchen in
Zahlung nehmen. Die. Einrichtung lehnt {ich an den Girover-
{sehr der Reichsbank an und soll dem mit der Unterhaltung von
Giroguthaben bei »der. Reichsbank verlbimdenen Zweck, Zahlungen
ohne Bewegung baren Geldes auszuführen, in voll-
kosmmenerer Weise, als dies bisher möglich wär, Rechnung trugen.
Wird von ihr in größerem Umfänge Gebrauch gemacht, so wird
her Sliotenumlauf der Reichsbaiik, was dringend erwünscht er-
scheint, eine erhebliche Einschränkung erfahren. übrigens kann
die Einrichtung auch« über den Kreis der Girokuwdsen her Reichs-
sbank hinaus Bedeutung gewinnen, da die Privätbänk en und
sonstigen Kreditsinftituste auch solchen ihrer Kunden, die kein
Girokonto bei der Reichsbänk besitzen, in geeigneten Fällen
derartige bestätigte Reichsbankschecks auf Wunsch überlcrssen
können. Jm besonderen find derartig-e Schecks geeignet, beim
Ausgleich größerer zur Zeit der Quartalsschliisse vornehmlich im
Hypotheken- und Grundfstücksgeschäift zu leistender
Zahlung-en die Barzahlung zu ersetzem Die Verwendung der
fraglichen Schecks bei allen solchen Zahlungsvorgängeii kann nicht
dringend genug empfohlen werden. Sie bringt nicht nur den
Vorteil, daß sie sowohl für den Zahlenden wie den Z-ahsliungs-
empfänger das Zahlungsgeschäft äußerst einfach gestaltet,
indem sie di-e für bei-de Teile gleich läftige zeit-
raubende und mit der Gefahr des Verlustes ver-
bundene Bargeldbewegung ausschältet sondern es wird durch {ie
vor allem wegen der damit erzielten E r s p a r n i s a n U m -
laufsinitteln die finanzielle Kriegsbereiti
fchäft der Rseichsbank wesentlich gestärkt unh so den
Interessen des Vaterlansdes gedient.

Stadtanleihen und Kriegsanleihe
sit Der Wlaigistrat der Stadt Charlottenburg bietet

den Besitzersn von Charlottenburg« Stadtanleihen
den Rslickkauf ihrer Titel an, damit sie {ich an der Zeichnung
der neuen Kriegsiäsnleihe beteiligen können. .Wer {eine
Anleithe ver-kaufen will, insuß beim Slllagiftrat ein schriftsliches An-
gebot einreichen. Die Stadtverivaltung wirft dann die Stück-e
unter Berechnung des halben Verkaufsstempesls übernehmen.
Die Verluste, die sich eventuell für diejenigen, die von dem An-
gebot Gebrauch irr-gehen, ergeben. dürften dadurch aufgehoben
werden, daß die Verkäufer ein 639m5. erstklassigses Anleihepapiser
zum Kurse von 98 Proz. erwerben können. Dieses Vorgehen der
Stadt Charlottenburg hat einige andere Stadtgseiiiseiiiden veranlaßt,
isich mit der gleichen Frage zu beschäftigen.
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Handel mit KasfcesErsatzmiitelm
WTB Berlin, b. September. Der Kriegsausschiiß für Kasse-e,

Tee und denen Ersaßmitteh G. m. b. H» Berlin, macht den Kasse»
und KasfewErsatzmittebHandel auf folgendes aufmerksam: Es
werden in fester Zeit vielfach ausländische Kasse-Erfas-
mittel zu sehr hohen Preisen angeboten, welche dem
filtert her Ware nicht entsprechen. Da in Deutschland für Kasse»
Ersaizmischsitngen Richtpreise festgesetzt sind, liegt es im Interesse
der Firmen, wselche ausländische Kaffe-Ersatzmittel einführen, die
Angebote möglichst unter Vorlage von Miisterii dem Kriegsasnsscliiiß
vor dem Kauf der Ware zur Begutachtung einzusenden

Rumäniens Finanzen.
« Der Bargeldbestand Rumäniens für die Krieg-

fü h r u n g ist nach neueren Meldungen auf nur 600 Millionen Lei
geschätzt, wird also kaum über den Monat September reichen. Des-
halb hat {Rumänien bereits Unterhandlungen angeknüpft, um in
London eine Anleihe von b00 bis 800 Millionen Lei zu er-
halten. l

Die fünfte Kriegsmessa
st. Aus L eip zig wird uns geschrieben: Die am 2. d. M. zu

Ensde gegangene fünfte Kriegsmesse Ihat einen durchaus b e f r i e d i-
genden Verlau-f genommen. Zwar wurde die zuversichtsliche
Stimmung, mit der der Meßverkehr einsetzte, durch die Vorgänge in
Rusmänien etwas abgeschwächh aber im großen unsd ganzen wurde
der» Meßverkehr Tiadeirch nicht beeinträchtigt, und die Geschäfte
ioiclelten sich in getvohnter Weise ab. Charaskteristisch für die fünfte.
Kriegsmesse war der große Bedarf an feineren usnd
feinsten Waren, seien es nun Gegenstän-de aus Porzielllan oder
Glas, Lederwaren Bijsouterie oder Goldsachsen Auf sdsie Preise
kommt es idem Publikum nicht an, nur die Qualität ent-
scheidet. Der Krieg hat im Messsengeschäft seinen Umschwung her-
beigeführt, den niemand voraussehen konnte. Es werden die
teuersten Stücke gessucht und gekauft· unh das läßt sich nur dadurch
erklären, »daß durch den Krieg viel Geld in s Land gekommen
ist, und diccß man sich bennidhte, die-s es Geld nicht nur in Renten und
Aktien, sondern auch in guten Waren anzulegen» die »die Motten
nicht fressen«.

An dem erfreulich guten Meßgeschäft haben im großen und
ganzen alle Branchen teilgenommen, ausgenommleni vielleicht einige
Zweige de: Spsiclwarsenindu strie, weil hier durch die ver-
schieidieneni Beschlagnahniungen zum Teil großer Mangel an Roh-
stoffen herrscht. Sehr -gu-t war das Geschäft in der kie ra m i f eh« e n
Industrie, in der G la swa r e n- Industrie und in der M e trill-
waren-Jndustrie, zu der wir auch die Belieuchtunsgsbraiiihe
rechnen. Recht erfreulich-e Umsäke hatte auch die P a p ierm esse.
zu verzeichnen, ebenso die verschiedenen Brig-neben, die sich speziell
mit der Herstellung von Osterariikesln beschäftigen. In der H o lz-·
waren-Induscrie ging es. ebeirsalls recht lebhaft zu, am leb-
hastcstm aber auf »der neu eingeführten Nahrungsmittel-
m es s e, die ein geradezu glänzende-s Geschiift zu verzeichnen hatte.
Handelt es fiel; auch bei diesem Zweig »der Messe in der Hauptsache
um Erssatzstoffg die den heutigen Mangel an wirklichen Nahrungs-
mitteln ausgleichen sollen, so kann man doch schon heute sagen,
daß diiese Nahrungsmittelmessse nicht etwa nur ein Kriegskind ist,
das nach glücklich geschlossenenr Frieden sein Dasein beendet hat,
sondern heiß sie zu einer dauernden Einrichtung der
Leipziger Messe werden wird, weil gerade die jetzige Kriegszeit
Probleme der Ernährimg gestellt hat, die auch im Frieden volle
Beachtung verdienen. . Trotz der kurzen Zeit, die den Ver-
anstaltern der Nahrungsmittelmessie zur Verfügung stand, haben
sie gegen hundert Aussteller zusammen-bringen können, und unter
diesen ist kein einziger, der mit seinen Umsätzen nicht durchaus
zufrieden ileskviesen wäre. Ausstellesn die gerade einen besonders
ansprsechenden Artikel brachten, wurden mit Auftvägen geradezu
erdrückt und mußten gar bald erklären daß es ihnen unmöglich
sei, alles das zu liefern, was bestellt wurde, oder bestimmte
Liieferfvisten einzuhalten. Im großen und ganzen hat die fünfte
Krisegsmesse eine Bilanz ergeben, die sich fehlen laffen kann.

,,Netto Kass e�.
sk. Daß der im geschäftlsichen Leben häufig gebrawcht-e· Aus-

druck «netto Kasse« verschiedenartig aufgefaßt wir-d, beweist fol-
gender Rechtsstrseii. Von der Firma S. in Steine hatte eirne
Miinchsener Fabrik verschiedene Posten Waren bezogen, und es
war Liesserung «netto Kasse« ausgemacht. Die Bedeutung dieser
Klausel führte zu einem Prozeß, da die meiner Firma den
Standpunkt vertrat, daß ihr die Bedeutung einer Zug-um-
Zu giLisefserusng wtomine, während die Münchener« Fabrik
der Ansich·t war, daß �e Abmachiung «netto Kasse« einen Spiels
raum für die Zahlung nach Empfang der Ware von etwa
zehn Tagen zulasse. �- Iin Übereinstimmung mit dem Land-
gericht Hildesheiin erklärte das O b erl a n d e s g e r i ch t C e l le
den Standpunkt der Peiner Firma für den richtigen. Es
führte aus: Die Auslegung der fraglich-en Klausel habe unter
Berüclsichtigung der bestehenden Handelsgsebräuche zu

erfolgen. 
als sofortige Zahlung ohne Abzug, und sofortige
Zahlung heiße nichts anderes als Zahlung iZu Zu m Z u g. Daß
der Handelsgebrauch der Klause « dieselbe eheuiung beilege,
komm-e unzweideutig in dem eingeholten Gutachien der Handels-
kammser Hannover zum Ausdruck. Ebenso laute die Auskunft: der
Münchener Handelskanimer und auch in einem Gutachtien der
Ältesten der Kaufmansnschaft von Berlin wurde diese Auslegung
der iKslaussel «netto Kasse« als richtig anerkannt.

_ Zur Verstaatlichun der Elektrizitätspersorguug des König-
Wtchs Sachen. Der eri t des Zwis enauss iisses der Zloeisien
Kammer. ü er die Venstaat ichung her
Konigreichs Sathsen ist erschienen. Der »Ausschuß beantragt, dem
�ng" zufolge, die Bewilligung von vorlaufig 20 Millionen Mark
außesishalb des Etats zur Erledigung der notwendigen Maßnahmen.
� Der Staat kauft das Kraftwerk Hir f ch f e l d e für 15 Milli-
onen Mark ab, mit inbegriffen das Leitungsnes auf der sächsisclien
Seite. Später will der Staat auch im Westen des Landes iein
etgenses Kraftwerik errichten und die vorhandenen privaten Kraft-
werte und Leitungsneize in die Stromverforgung ·ei-nbeziehen.
Des; Vom Staat verfolgte Zweck ist »die Verbilligung derStrompreis e im Interesse der wirtschaftlichen Hebung des
Landes. Fiskalische iicksichten werden natürlich ausgeschlossen.
Die Verwaltung soll durch Staatsorgune erfolgen, dein
ein Land essElektrizitatsrat zur Seite ftebenjoll. Fur-
dte Stromversorgung sind vom Ausschiiißgelvisse Rzchtlmien auf-
gestellt worden, aus denen zu eiwahnen ist, daß Gemeinden
Und Gemeindeverwaltungen auch fernerhin Stziom crzeu en »und
verteilen können. Ihnen foll»aurh im allgemeinen der lein-
Verkauf von Strom vom Staat überlassen werden. Außerdem

im jse d e r P riv atm ann auf seinem Grundeiaentum Strom
erzeugen und verwerten. «
» E, Die Kiiuiglich Vulgarische Telegraphenverwaliung hat

einen Auftrag zu vergeben, und zwar 18000 Telegraphens
sta n e n 6,50 Meter lang, 7000 Stück 7,b0 Meter lang, 4000 Stück8.b0 Meter lang und 4000 Stück 10 Meter lang. Die Ausführung
der Telegvaphen tan en hat au. erfol en entweder in Eiche unge-
kränkt oh-er in adeYholz mit Qnecksi bersublimat imprägniert, ge-
mäß den Bedingungen der Deutfchsen Bleichen tvermaliinng!. An-
epote mit kürzester Lieferfrist ind bis 16. eptember ei der
oniglichssbsulgarifchen Einkaiisfslonnnission in Btrlin W 66

Uuzureichen

Dem Woritsinne nach heiße «netto Kasse« nichts anderes i

lektrizi ätsiieissorgung des ·

St! Wochenbericht der Preisberichtstelle des Deuischenl
Landwirtscha tsrats vom 29. August bis 4. September 1916.
Angesichts der au ergewöhnlichen Verspätung der dies-jährigen Ge-
treideernte liegt bei dem dringenden Bedarf der Reichsgetreidestelle
die Gefahr nahe, daß das Brotgetreide zu früh aus-gedroschen
wird und daß es dabei, besonders wenn es feucht geerntet ist, an
Halibarkeit verliert. Es wäre deshalb dringend zu wünschen, daß die
Kominissionäre der Reichsgetreidestelle bei den Lieferungsbedingiingen
etwas »entgegenkonimen,· daniit diejenigen Landwirte, die frühzeitig
dreschen, nicht des Gewinnes der Druschprämie durch etwaige Llliziige
infolge minderwertiger Beschaffenheit verlustig gehen. Alle Land-
wirte machen wir nochmals darauf aufmerksam, daß sie für ihre
G er st e nach wie vor beim Verkauf an die Kommissionäre der thesi-lis-
gersteiigesellfchaft bis auf weiteres 840 »« für die Tonne er-
halten, obschon der Höchstpreis beim Verkauf an die Kominunals
verbände seit dem l. September auf 280 »« für die Tonne gesunken
ist. Der Höchstpreis für Hafer beträgt nach wie vor 2300 »« bis
zum 30. September. Durch Anordnung des preußischen Landwirt-
schaftsniiiiisters ist das Verbot der Schlachtung der in diesem
Jahre gebotenen Ziegenmutterläinmer bis zum 31. De-
zember verlängert.
Gier ist eine Reichsverteilungsstelle für Eier
richtet, as Inkrafttreten der Verordnung ist jedoch voin I. auf den
18. Sep ember verwoben. llber den Verkehr mit Hüls en·
friichten hat das Kriegsernährungsamt bestimmt, daß den Be-
sitzern von Hiilsenfriichten zu Saatzwecken bis zu 2 Doppelzentner
für den Hektar der Anbaufläche der diesjährigen Ernte zu belassen
sind, außerdem zu seiner Ernährung und zur Ernährung der Lliiges
hörigen feiner Wirtschaft einschließlich des Gesindes 6 Kilogramm pro
Kopf. Den Angehörigen der Wirtschaft stehen gleich Natura!-
berechtigte, Altenteiler unh Arbeiter, soweit sie kraft ihrer Be-
rechtigung oder als Lohn Hülsenfrüchte au beanspruchen haben. Für
gute handelsübliche Durchschnittsware ist als Höchstpreis für den
Doppelzeniner zu zahlen: Viktoriaerbsen bb alt, kleine Erbsen 53 etc,
Bohnen 65 a« unh Linsen 70 .-«. Die Reichsgetreidestelle beabsichtigt
nicht im Wirtschaftsjahr 1916/17, Kornbrennereien mit Brotgetreide
zu beliefern. »

S� aatsetreide war im allgemeinen ftiII Wintersasauoei en
I. �Jlbf. v. spvalöfs Extra Dickkop II» ist zu 375 �k, Strubes Dick pf2. Abs. zu 365.11, Ziinbals Gro herzog von Sachsen zu 355 »« unh
Crieweiier 1. Abs. 360 -.«, 3.» Ob. u 830 _ ab vorpommerschcr
Station im Illiarkte Es notieren erner Wintersaatgerste 470 a«
pr-ompt ab inarkisclier Station, Wintersaatrog en Petkus 1. Abs.
820 .41, L. �Jlbf. 815 -«, 3. Abs. 305 «« ab Branden urg. 8

in Deutschland er-

upinen blaue
lgtzter Ernte b0 «« er Zentner altmärkis er Stätten, weiße »aus-
landisclze etwa 95 reg. feimenh� 56 alt a hebur »,» Ackerfpczrgel
191 er per Zen ner Paritat mgfr. Ber in; r Koh ruben
werden 8,8b »« per Zentner ab vorpommerscher Station verlangt.
Llus dem Angebot von Futtermitteln ist u erwähnen: Hafer-
ersalz Capeter 570 »« br. mit» Sack Berlin, erstefutters rot Qltzs
Nov.-Dez. 715 »« Hainbiir , Eichelschalenmehl prompt 335 Varitatnigfr. Mn heburg, ßaferinifcfifuiiermehl 685 alt »br. mit Sack Hambur ,
Kartoffelk eie 360 »« netto ab fchlefi cher Station. Traubenkernme l
aus zweiterHand 380 «« mit Sack euß, Traubenmehl 48b» »« Duiss
liurin Maisfolbeiisclirot prompt 475 ».-« br. mit Sack Uerdingeiz ge«trockneteRübenblätter mit Krsp en, greifbar, 260 a« illtectlenbuig, Sbpe z-
spreiiniehl 1e nach sQualitat 24b» bis 325 »« mit Sack am arg,
Svclzgrieß 270 «« init Sack Holsteim Strohmehl 190 «« Haderslebciy
Erlisstiohmehl 210 »« SDi»ecklenburg, Hcumehl 250 »« Mectlenliiirm
255 .2.//  .,oeutscliland,· Haferschaleii 485 «« Hamburg, Seennischeln
geniahlen 815 »« br. mit Sack Cuxhaven

Nciieste Handelsnachrichtein
st- Berliiy 5. September.  Eisgsene·c Fsernspsrechdsienssth

--»Di:e» Schsubert u. Sasl er, Bdaschinensiasbrik blieb?! .i-n
Ehemmtz gibt bekannt,  die » esitzer der 4proz. Teiilschiiilds
verschrieibunsgen von 1895 diese bei den Zahlstelleiitdek Gesellsschaft
bis zum 30. September bei der Zeichnung auf die neue Krisegss
ianleiihe am 98 Proz. im Zahlung geben formen. »

�- Nachdem Geschästsbericht der Flensiburger Schiffs-
bau-« Ges e-l lschsaft eingibt fich bei Aibschireibunigen »von 535 154
�80 692 -«, ein Reingewinn von» 653 bös �94 45?.! «« zu fol-naher ernivenihunig: wieder 10 Proz. Dividende Reich 880 000 »«-

isegsssteuser 100000 «« Tialonsteuer 8600 ·-«, �Jan einen 72867 �lt

«« nr.-««- eik.,,...,,,esss.kss«.ussiigssi,tt7   e; er. J i « ßTåsxretfetsdtsiäckaß das unternehmen atirf wiege Zeit hinaus be·
i . «

währte Immobilien-Verkeihrsbank in Liäu inB erlin hat den� i geborgen _ »al«crst in der P sidasmerss
straße seit detm 1. i h. « . von cdu g vermietet.

WTB Essen a. d. R., 5. September. Der Vers an} des
Roh eisenvsesrband e s betrug» im August» nach vorläufigenFes telllzingen b7 Prozent der Beteiligung, gegenüber 57,13 Prozent
im « u i.

CTI. Rotte-warm, b. September. »Die beabsichtigte E ra.
Öffnung her hiesigen Baumtvsollborsse trmvde bis znim
Ende dies Krieges verschoben.

{i} Berlity b. September. Börsenversammlung Das Börse-n-gHchaft gestaltet-e· sich auch heute recht Wim, doch erihnelt sich auf
a en Gebieten eine durch-aus feste Grundstimmungz Die
nunmehr vollzogene ErdrosselungGriechenlands· "hat einen tieferenEindruck nicht mehr gemacht, weil man auf dieses Ereignis vor-
bereitet man, Andererseits ist die Gessanrthaltung durch den heldemnuttisgen Widerstand» unser-er Heere» - « e starke BedrolzungRumaniens dnrch die deutxchebulpgsarische Armee, sowie den er -olg-
reichen Lsuftsschsiffiansgriff an» England gestüßt und vorteilhaft beein-
f-lußt worden. Das Hart tintereffe� lenkt-e sich« anfangs auf Montan-
pap-ves»re, die auf rihemis sswestsalischie Anregung hin antun Teil an-
sehnliche» Pveisbesserungen erzielten. Bevorzsugt waren Bochumer
und Phönix, ferner gingen DeutsckyLupeinbuvger reger um. ebenso

enwund berschsl sische Wtiontarlrpattnng seiiiioeise leib er ge--  oVon lee teren waren Olberschiesische Eise s bedarf,
berschlessischlx Ei enindustrise und vorne lich Laurahütte be-

iåsplfiffs F�si?�g«f,k�«i« Wiss-»Ist? s s?-  END-Tat:erse zeige ise er , in e - en er ie r
f chwoankungen nicht von Beit«esiit1ung. Sonst winden no uingesetzt
und meist besser bezahlt: Thale, Langendreer Deiuts e Waffen,
Rosttweislen Rheinmetall, »»DVUlclllll-l«t, Linde, « lldt- as inen,

orch  auf Sbiviihenihienfchaiaiungen!, fßena. chsenwerih Fühler,
esutsche Gußstahlkiitigeb Chasrlottenshütta Geisweiden Hirfklß

Kupfer, Bergmann usw» Schwäche: lagen mehrere chsemische
Zabriken Schiffiahxtsaktisen bewegten. sich, nächst auf estrigiem
- e a « r war. eu. e " u eauia somansaPgiskftahtkttiszdeiimävsåater anzäzisexhecily tsåacsdtule oiniLoersStfiir L Zur! undwaven anstatt« »gegchäf-tslos; weiterhin vermochten g�ch Deuts eErddl merkli i zu » eben, Der Schluß war für Liauvai · tte fteigcn .Ruxischse Banken erschienen beseitigt, namentlich traf d es für
Rai senibanik und Petersbuoger Jntsernationale zu. Am Renten·
inaokt bewahrten stie b proz. Krieigsanslseiihen ruhige Festig-keit.
Nccchfvagc bestand für Zpkvöz Stücke, die höher bewertet wurden.
Russsischse Aar-leihen konnten sich gut behaupten. �ir Rudelnoien
erhielt sich starker Bedarf. Riimanen lagen zieinl ch fest. Griechen
an« eboien. Privatdiskont _45/ Pooz und darunter. Täg-
li es Geld 4 Proz. Reichs kdiskont 6 Proz» Lombard
6 Proz.

Wien, 5." September. Börse. Die freundli e Stimmung der
gestrigen Börse uberirug sich auch auf den heutigen erlebt. Lebhafte
Iäälspiiiskälgspssåäålichsiäikchmziskiäi Thal-il»MsilfäiäkklskdåiåipZEIT-L·U « o
Petioleums sowie böhmische Kohlenaktien gefragt, wogegen ungarischeKohlenwerte billiger angeboten waren. Die Les« Stimmung
hielt bis zum Schluß an. Anlagewerte waren hauptet.

WTBEondon 4. e teinber. 2&#39;110 Enghdonsolsso ex» bslzAr entin.
SIEBEL-E« uiTås sitz« Bisse-list» 533 izds IF» Hi« Wink-ists », ad?sxsz , Baliimore and Ohi --, Eanadian Pacific 135 , cseieaew,
Po? on« iiiigitiwYiiscisii o �ftniigämcäiiiifämäe�fe�: Egilhst LFIZYDO
Anåconda �Gib per II. Nil-« Tinto --, Cbartered 1919, DE Beet?
13%, Goldfteld 1%, Randmines 3%. fßrivaibmoni Ist, Silber setz,

;

Zur Ausführung der Verordnung über die. P

s « Berlin, b. September. Prodnltenmarkt Allmählich mehren
sich die Zufuhren von �Brotgetreihe, so daß auch die hiesigen
Mühlen mehr Material erhalten. Von· Roggen wi-e W eizen
ist nisasnchkes kbamzin und mit Auswsuchs behaftet, doch« sind
die Übelstände meist nicht erheblich, so daß es mit Ausnahme.
weniger �alle immer zu gütlicher Einigung über hie Vergütung
kommt» m Produktensverkehr ist das Geschäft in Rüben und
G emns en·an Dörranstalten still geworden, trotz-dem der Handel
freigegeben ift. Die den Dörrgemüsefabriken neuerdings vorge-
schrsiebeiien Berkaufspreise für ihre Fabrikate hinderte sie, die ge-

vderten hohen Prieise anzulegen. In Runkelrübem die
reichlich angeboten finh� findet mancher Umsatz statt. Reflsektanteii
sind große Fuhrwesenbesitzien Auch in Pferd einöhren be-
ginnt das Geschäft sich zu beleben. Der Begehr nach beschlag-
nashsniiefreien Kraftfutterstoffen hält an, findet aiber wenig
Befriedigung, Gute Ersatzfnttermittel finden Unter-

kommen. 
WTB Anistkrdaiiu 5. September. Wechsclknrsa Wechsel auf
Berlin 43,02Z«, auf Wien 29,05. auf Schweiz 46,221-3-
66,90, auf Stockholm 68,9b, auf Odem-York "246, auf

aris 41,92Zis.
sxi Glogain 5. September. Marktbericht Kartoffeln 14.00»«,

Heu 6,00-6,50�!�7,00 J6  Diirchschiiittspreis 7,00 .-«!. Stroh -4,50 bis
5 J«  Diirchschnittspreis 5,00 J6!. Gerste 30 �u, Hafer 80 »«, IX; kg
Butter 2,b0 �n, Eier Mandel 2,50 ..«.

WTB Amsterdam, 5. September.
November 51.

WTB. Brei-fonds, 4. September.
tops stetig 26%.

»WTB. London, 4. Se tember.
drei Monate 107 Elektroly

auf Kopenkagen
London 11,72«, auf

L e i n öl ver Oktober 515%,

W o l l m a r kt ruhig, 40er Loto-

» » Metallh Kupfer» per »Kass»e l10,
» ic hochster Preis 131, nie rigiter Preis 120,Strongsheets 150, Brut-Der Kasse 49, hrei Monate 42, Sinn prompt

NOT» drei Ndonate 171«-.

M.-W.-Bl. Königlich Preufzische Armee. Ernennungeiu Beför-
derungcii und Verletzungen. Großes Hauptguartieix  Llugusv
Sanerlsech Schön, Vizewachini. im Felda-rt.-k!iegi. 50, zu Orts.
der Mel. dies. biegt?» befördert. .

Groszcs Hauptguartien 23. �lliigiift. Zu Its. der Eli-es des: die
Yizefcldivu Klis cha t,.Boriieinaiiii, Riedel  Rl!bnik! im Landstr-
YnxxRegtc 26, O ehlke im Ins-Regt. 175, E: cbön f e l d im sites.-
zyiiß;rrt.-k!iegt. 11. _ __ »

Großes Hauptguartiey 24. August. Verliehein S xh �ih o w,
Hauptnk 1�. Lliifgeb d. Garde-Landw. d. 1. Grade-Fseldart.-ktiegts.,
Kom. d. Zlies.-Llrt.-M:un.-Kol. b4, MantelL .i.7a.uviui. der Land-w.
a. D» Komdt der Bahnh.-Konidtr. Dusisbtiisrg .s"1"!bf. �� bei-den d. Chaiu
als Majorz �- Pauln Viz·ciwachtin. a.  OffizpAspirant i&#39;m
Uhu-Fliegt. 15, her Chau als Lt. nnd die Erslaubn zum Sir. der
Unif. der Res.-Offiz. des gen. Regts erteilt. Bei: R e n na u,
Obln der Res a. D» von der dies» im 1. Landst.-Inf.-B. Sciaisxiriicleii
 XX1. 1.!_, zum Haupttm B ergemann, Vizefeldirx nnd Offizs
Aspirtiit im I. Landst.--J-tif.-B. sPrenzlau, zum ._8I_. her Ren; «� zu
Lts. »der« Laiidw.-Inf. 1. Qlugeba die Offiz.-Aipi"r.: Brener im
1. Landst.«-Inf.-B. Saarbrii en, Chardon in der Pinsels-Eintra-
Stomp. 3 des Gen-Gouv. Belgien- Tonn im  Liindst.-;�5:if.--kBat.
Minister, Th ü l e c! e im 3. Land»st.-Jnf.-B. Brandciibiirxi, Altark-
ni .i n n im T. Bat. der I.nf.-Ers.-Truppe Bevierlom -- zu L1s. der«
Landw.-«� nf. 2. Llufgsebt die Offiz.-Aspir.: S ch iil e r iui 3. Landst-
«"-nf.-B. 8 randenburg, Züge  I Breslau! im 7. Bat. der Jus-Ers-

ruppe Bevor-lob: �� zu -Lts., vorl. ohne Patentr v. Woedtkiin
v. Bethe Fähnriche im Uhu-Regt. 9; �- Schröhei, Feldlvx

um Lt. der Landw.-Jnf. 1. Alufgeb ernannt. -� Bei: zu Lts.
Landw.-Fcldart. I. Aufgeb.: die Vizewachtniz Siclin g e r im

z« eldart.-Rcgt. 30, S ch ultz  Singe! bei der Staffel b46; Winde« h n,
ffiz.-Aspir. beim Staffelstabe 167, zum Lt. des Land«w.-.Trtaiiis

1. �Jlufgebn. �- zu Lts. der Res.: die Vizewachtin.: M a rot en s im
FeldartxRe i. 10, Newman im Res.-Drag.-Regtl. 7, v. Mo ers
im Landw.- eldart.-Regt. 12; �- die Vizefekldtvz Ries im Res-
Inf.-Regt. 60, Ahrsen s im Ins-Regt. 876, W c rie- L ö l«- s i n g e r,
Bode in der Fußavt.-Battv.118, Schnell, Schnialzriedt bei
der jlltiiin.-Kol. der Fußart.-Battr. 118, Diüiieri, Blume«  Brom-
Vergl, M a v, Lld e l ch e s, Storck des Jnf.-Regts. 4.7, im Regt: �� die
Vi ewachtm.: Brummenbaum Steinhauer im Landw-
Fe barst-Regt. 8; Z intgraff, Fell-w.- zum Lt. her Landw.-Jnf.
2. blufgeb.

Großes sauptquarttey 2b. August. Bef.: Berliner, Fähnn
im· Fseldartx egt. 44, zum Lt., vorl ohne » atent; �-� zu List. h. Res.:
L i ii n e ma nn, A r m brustm a ch e r, f izefeldw. im Ins-di. 16-�!,
h. Fliegt-Z» Schmi , Vizewachtm im Feldart.-Regt. 44, h. Rcgisq
S tosen, Vizewa iiin. im eldarit.-Regt. 44, zum Lt. her Landw-
Febdart I. Aufgebu -� zsu is» vorl. ohne Patent: die Fähnricl!e:
W i eb e im Gren.- egt.» 4, S ch n» ell im Ists-Regt. 33; � zu Lts.
»Der&#39; Nest As chUJOU«e1t, Klein, Vizefeldtn in: »Einem-Fliegt. 4,
h. Re s.; die Vizetoachtinz Thorman n im Fürs-siegt.
VPE 10, d, Re ·ts., Wolk Fel-dart.-R. I, d. Regtsz Simon e i i,izefeldw. im  .-Re t. 33, zum Lt. der Landw.-«�5nf. 1. Aufgeb.:»�- zn Lts., vorl. o ne atent: die III« P o d d e h, S eh n e p p e rim Ins-Regt. 13, b erst bei der .-Kol. 7 {S6 7. A.-.K.; �- zu

a
s«»eldart.-Regt. 7, d. Regtsz

List der Ren: Heitland S uerte,_ ltrogge,Vize-
wachtin im «« » -��· au Bis. der Rai. der beir.
iltegira die i efeldw.: H a ßmann Esselb o r n im Füs.-R. 40,
Sp e chi im ren.=9iegi. 110; Sp ehr, Qblt. der Laiidw. 1. Anfg.
he&#39;s Flieget-T» bei der Poüfanstalt unh Werft her Flieget-T« zuin
Hauptma «� zu Lts. der Res.: die Vizoioachtinz staiiictzti
.11 Breslau!, Franzki Lauban!, Noach Stark e im Dies-Feld-
ar»t.-»-Regt. 50, Graf v. agnis im Uhu-Regt. b; �- die Osfiz.-
Aspiru U hlem ann, Flebbe im Res.-Iiif.-Regr. 224; -�- die
Vizefeldivz Hdrr en in der 1. sites-Konto. des Pion.-Biits. 1,
Bensniann im Res.-Inf.-Regt. 92, Rittenvrnch Hause
Wenig! im Res.- nf.-Regt. bbs die Vizsewcickitnut Rotbe,
Schreiber im 9es.- el-dart.-Regi. 20; �� zu Lts. der DIE-andres.-
. nf. I. Aufgeb.: die . izefcldw.: Bauima un, Schmiehing,

n a p p m a n n, W o r t m a n n im Res.-Inf.-Reg-t. 55; -��- zu Lic:.
her dies. der Flieget-Te« die Vizefselsdwu Nolieni eier in der
FeldfliegereAbt. b8, Acuslinger Diener im siaiitpfgescliw 3;
H a r n o, uigeieibm. in der ge1drx:ftsch:sfek-Asot. 2s. zum Lt. d» dies.
der Luftsckiisfer-Tr. -� B r a e f e ck e, Oblt. der til-es. des Hilf-R. 11,
bei der  Erhält. d. R«egts., der Abschied bew. v. WoikoivskvsStehen, Major s. D.  Sauer!, Ziletzt Kom. der Train-L"lbt. 14, bisher
beim �reibelbeämt des 6». A.- ., der Chor. als Obci·s:lt. verliehen.
v. Sse vsdlitz n. Ludtorgsdorf,»Major z. D., zuletzt im stritt.-
biegt. El, Fishru v. Schleinip, Masor z. D. im Ins-Regt. 17, �-beide komdt zur Die»nstl. beim Kv.-Min. �, ein Bann: ihres Dienst-
rades verl. � Befordertt u»Lts». der Res.: die Tltizefeldivz Lüiauii
Rawitsch!, H o f mann s; rrtz im Landw.-Inf.-Regt. 19, Thidigk

 Bromberg!,  u n h e l» w e i n, i r k h o l z im Landw.-Iiis.-sli. 34;
Kolski. Vizefeldw �im Landw.-In .-Regt. 39, zum Lt. her fßhms
Ins. 1. Aufgeb., Grabotw Vizefe dem. im Landw.-,Jns.-Ncgt, 30,
um 8i. her Landw.-Inf. 2. Aufgeb., Schle e, Fähnix im Feldartx
e i. 16, zum Lt.. vorl. ohne sPatentx � v. B iil ow  Hans!, 53bit.a. - ., im ßigna�iegi. 55, als»Oblt., vorl. ohne Patenn im ledigen.

Regt. angeste i. Balzer sit, Lt. der Res des Feldart.-l!tcgts. 1,
als Lt. unter Vorbeh. der spat. Fests d. Patents in dies. Regt. angest

Großes Hauptquartietz 26. August. Tobias  Otto!, Major
a. D, im Ins-Die i. 56, Führe: des Armiier.-Bats. 44, der That. als
Lsberstlt verl. aiul» Hans!, Slldajor a. D., Kom. des Füßen.-Bats.» 41, ein Kiatent seines Dienftgr verl. -�- Siehtn i tz, Lt. der
Resxiin nf.- egt. 14 und»Inf.-Regt. 149, als Lt. unter Vorbeli her
spat. Fest ed. des Paients in dem letztgen Regt. angest. � Zu Fähn-
richen ernannt und gleichz. zu Lts., vorl. ohne Patenv befordx die
Vizelvachtmz B e ck m a n n �im Feldart.-Regt. 70, F« e d e r m a n n
tm· Feldartwili t. 1. -- Befördertt Si; As» vorl. ohne Patentt die
Fahnriclsu v. ameke im  breit: egt. z. Pf. 3, Weigiminik imsitt-Regt. 189, O b e r f e ld, M ci d e r im Juki-Regt. 69, G r« o ß,glich i; e n hi im Ins-Regt. 1b2; -�- zu» Lts. der s! es. der gen. Regtrz
die Vizefeldlva Mir» er  Brombergz» im Ins-die i. 148, H ennig,
Sie in upki. S chr d er im nf.- egt. 152; S elle, Fähmi im
R; wfeswslie i. 7, um Lt. der es.»» des Hus.-Regts. 16, unter über«
IV! f n IV« es« Erd» B ab e t- Fa nr. im In .-Regt 113, zum Lt.,
vorl. ohne Patentz «� zu Lts. der es. der. be «. Regtr.: die Vize-

Lt., 
der

s



at. sStrafbarer Eigennutz]

töaclztiiiz 
-eldart.-Re t. II, Brüg ert, Luther im RldCxt»--Rez1k. 40s �-
töhrig, t. _1_m Feldart.-Regt. 40, zu den R»es--Offlz. Akt« REALI-

versfet -��- Beforidern zu Lts. der Res.: die Bizeseldiv.: G aus»im
oiiifk legt 146, dies. Regts.. Tschierfch kh, Sienioty Niakclx
M onch des Juf.-Regts. 14, in dies. Regt» SUTV M» dpk Mit-IS«-
Koiiisn 236. Neuinanu  Max! g BreslauY Ktlle  Glei»t»1»	tz!,»Lt»ttlS Selig! 1m Res.-Jns·.»-L!iegt. 38, ullenliach m! R«ef.-Jt1f·-» OF« 91. «�die Vizewiicgtniz Hiller II BreslcIUL Mundt- Lmid  I» 7 12061011!:
Piechotta  _ ppelu! im T! es.-Feldart.-Regt. 11; ·« .BI8»L·3IzCfk»ldtV--T enge r 1m Res.-Jii»f.-Regt. 16, S t»r e cf. H E P PF TM »Don-TÄ- Is-
Die}. «� ats.: H e· [Im 1g, Vizefeldux im Res.-Jnf.-.ftea·ki 16v, zsum U;
der Landw.-Jns. I. Aufgiebz -� zu bis. der {Reiz die V»ize»feldw..
M c i e r«  Wilhelni!», Breitkopf  Gleiwitz!- N! ems M! Tief-II·-
fliegt. 7U; �� «Die Vizcwacht-ni.: H e s [e ism»La»ndw.-Feldszcirt.-J .»-.«.
,
N e u iieck er »in der Fuhrv».-Kol. 300. Lttzzlls ZU »Es; FZIJVPX
 80»6, St e id el in der» Faihrp.-.K-ol. 307,»»F»»i f eh e F»  K»1iit»!» »in de»r.·»x«1i·i.-slJiu»ii.-dlol. der 30. ZtcI3-QIV-;»-· zu »t»2-. der« »F»tlk!ll»l»-«-sl1falö»�
I. klingen: Junker, Wetts- Vtzefcldtlx 1111»Ncf.-xs·tlk.ks-lscgt. 7 -
� zu  Der Reis: Kxsokker uxczu e, Bes? T»l»3»;e8!e- Zige-fcljjfxk 1m N«,:s·-J11f·-Regt. 26; s� MUIICL Mel-VIII. 1m zel-Jiis.-Rcgt. 26, zum Lt. Der Laiidw.-Juf. 1. Aufgeb. �- au m, zzjse d-
 gebeugt, im Ref.-Jiif.-k!t. 37, zum Lt. der Rief. ernamägz �- äefoth.
z» As» »der Rcfz Herirmanir J1k»nemaun, iFcfk to. imLg11kYs-.-,-Jgf.-Rcgt.»17; z� zu Lts. der »andtv.-Jnf. 1_. IIIIQBIL. die
Vizcfeldwz P r i nz im Zandst.-.Jii»s.-Regt.d17,»» Hist; M» �»13n» 1m,»j»�»F11s..-§!ikgt«. 1»51; Yjci c de. Vizefeldirx iin Le;»ii» w.-«sns».-Ve»sg ._ »; zuzn�t. der L?cinotv.-«5ns. 2. -Ll1ifgeb., Schwer fegte}. lässt! W« M
des; B2.-5.!lk.-Krinip. 54, zum Lt. der Lausdw.-P1oniere 1. Aufgeb.,
H o r n, Vizcfeldiir im 3. Landst·.-Jus.-B. Poseiy zuin Lt. der Lmidiv.-
Jus. 2. Llufgeb » »» «»

Großes Htuptquarticy 2o. 9lnguft. u der »zuf.-Llbt. des Kr».-
Min. versetzt: die» Zeug-Haupt« Helm ach beim AirtxDepot »in
De1itsih-E»vla1i, K i l» 1 a n bei der Art-Werkstatt in Dauzsig � beide
komd-r. Denn REJSDÜIII�. �� Bef.: Z e eh, Zeug-Oblt. beim Llrt».-Depot
in  te Buben, zum Zeug-Hauptui., �_� G o s; ma nn� Bengs�zt. beim
?li;t..-«-»:»es.·-ot iii .Ko»bleiiz. zum» Zeug-»Oblt.. -�-· Ew aIdH Feuiertv.-Lt.beim Art.-Depot in Ku.l»in, Hebt beim 2. Garde-Res.-.iyrisziirst.-kliegt.,
um Feuerw.-Olilt. -�� Eiu » atentnhres Dienstgr. verl.:»»N ord en.

««!,c».ug-Lt. beim dlsrrtxDepot in Neige, B eh l endoxf, z5e1ierw.-Lt.
lzci der Etappeii-9Jtiiii.-Veritv. »den 8.·Armee. -�� Versetzt: die Zeug-
Haiiptlu Mel! sei: beim .Art.-Depot in Mnnster zum Llrt.-Depot in
Brandenburg a.  H er r lau b. Art.-Depot in Brandenburg a. H.
zuin Flrt.-Depot »in Mu-n:ster, Fleiß beim A-»r»«t.-Depot in Thoru
zuiu klrtxDepot in Deutsch-Eylau. �-� Bes.: Mu I I e r, Fe1i«e;»tv.-Lt.

Zer Lczntevädx LI»u»sgeibS..»»zu«i»»ii Feu-erw.»-»Oblt»å»S»»e el»»»osiri»»,» 8eei;i;»kz-e»ldtB.eini s..lr .- epo· in · an an, zum eug- . er an w. r« . u ge .
�-� D-rehk�iiaefelubn». im Kraftsahrkorps zum Lt. der Laudwehr
1. Aufgeb der Kriaftf.-Ti»it. befördert.

· Großes» .i:7auptquartier, » 26. August. Kü v v er, Ober.stlt., im
Frieden beim Stabe des Feld-art.-Regts. 68», Kom. »der Altar-Kot.
und Traius des 15. Res.-Korps, in Genehmigung fein-es Lilifchiedss
gesuclies mit der gesehn. Pension unD ders Erlaubip zum �Er. der Uuis.
idesFeldart.-Regts. 14. zum Disp gestellt. -� Villn»otv, Oblt der
Res. a.  von der Ref. des Hus.-Rsegts. 6, trau»s-portfuhretidcr»Offiz
des Verciiis-Laz.-« uges W 1. zum Rittm befördert. �- Bei-dotiert:
v. B r o e ii. Lt. au» .� in der Rief. des Jnf.-Regts. 85, bei der Fiihrp.-
KoL 16. !.» �«q«-»a1«de-Ers.-Disv., zum Obltx �- au Lts. der« Res.: die Singe:
fskdlvd  Uliem aun im»»6. Garde-Jns.-Regt.. R eudto r ff in
der Friga·i"t.-Battsr. 653;» R o m»e r, E r l en b a eh, Vizetviichtnx im�

«.»-er-..asv.-e. . . uge., _a a , zewasmJmDrum-Regt. 24, zuctn «Lt. der Res. dies. Regt-s: � n11 Eis. der Res.:
Krzywanek  Glogciiu-!, Mel!  Brseslau!, Vizefelsdw in der Fußartx
Satin 501. Kowalski  WaldeubU1-"A!- Bizefeldvm iii der 2 nßart.-
Satte. 501. »zum Lt. der Laxtidiv.»-Fuszart. 1. Aufgebq �� zu »ts. de
Res. des Pion.-Vats. 1»4: die Vizefeldw.: Lossl er in der M.-W.-
Kionitx 28, »S tump s iu der M.-W.-Komp. 29: �-� zu Lts. der Rest
Bnrklieis er. Vizefeldw beim Art.-I."si«efktrupp 107, deri Frißart.,
K· a u s-f man n. Vize»waclztm. bei der Mirg.-Fu«hrv.-siol. 373 der
Arniee-?tbt. Scholtn der Traiu-Abt. 9; Frankenbera Vize-
·s»»eldw. 1E La.ndst.-Juf.-V. I Altona, zum Lt. der« Land-w.-Jufant.

uCo» oWfg

6ekiclitsveriiancllungen.
. Am 15. August 1915 wurde der

Fleischeriiieister Ad-olf Hiacuf childt in Vres zum Heeres-
diensst einberufen, unD gleichzeitig wurde das Geschäft geschlossen.
Der mit dem Hauswirt gesohlosseue Vertrag lief bis zum 1. April
1916 und als nun »die  Ehefrau des Meisters mit der Miets-
zahluug im Rückstand-e blieb. legt-e »der Vermiieter
Bes chlag auf alle in »»»das Geschäft unD die Wohniuug einge-
brachten Sachen. Am 3. zzsebruar 1916 hatte mm Frau Hgxuschild
das über dem Laden angebrachte Turm enf chiID_ an einen
�Maler verkauft, der szss ohne Genehmigung des Hauswirts ab-
iiehmenlie und »in seinen Besitz, brachte. Das hatte eine Anklage
gegen »die 9 eisterin wegen  erg ehens gegen § 289 des Straf-
gesetzbuches  Strafbarer Eigennutz! zur Folge. Das Breslauer
Schoffeugeriilft »erkaunte aber in der Verhandlung vom
5. »Halt 1916 aus F r e 1 s -p r ech u n g der Augeklagten mit der Be-
gründung« Idaß das »au der Außenfrout des Hauses angebrachte
zzkirmenschsild nicht mit zu deu»vom Pfaudrecht betrosfeneu Sachen
zahle. Gegen dieses »Erk·ensiitiisis legte die Staatsauwaltschast B e-
rufun g ein, und die nun mit Der Angelegenheit befaßte Forten-
ftrafhaminer gelangte zur Aufh eb 1iug des Urteils des Vorder-
richte-VI; sie setzte eine G eldstr afe von 20 Mark gegen Die Au-ge? gtse fest. 

»-jl0kal�es.
* Breslam 5. September.

�o 
c!-"n."
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Jllrbeitggemeiiischaft BreslciiierArbeitgiicichweisw
und Kleides-flicht.

z. Unter den verschiedenen Einrichtungen des ftädtifiheii Arbeits-
uaihweisses ist die im Oktober« 1914 vereinbarte ,.-Llrbst·itsgemeinschast
Vresliiuer Arbeitsuachweise« befoudersbeaihteiiswerh Zur Llrbeits-
gemeinschaft gehoieu kaufmännische»technischa gewerbliche iind
andere gemeinnützige Qlrheitßnachtveife. Sie. erstatten einander
Llisclduug ubeis ihre nicht besetzteu offenen Stellen und über ihre nicht
suixtergebraclsteu Arbeitsuchendeiy und zwar« ällwöclieiitliili spätestens
Dienstag und Freitag vormittags nach einein beitiniinteii Vor-
sdrucke. Die Meldungen nimmt »der städtifckie ":·2t"rl3eitsiia-:htveis,
Stein: Straße  entgegen. da er die »Gefchäfts»stselle" der« »Arbeits-
g»c»iiieinschast« bildet. Er bewirkt den Ausgteich der Meldungen
Einen bedeutenden Ausbau hat die Arbeitsgeineiiischaft Durch Den
Elliinisterialerlaß vom 26. Mai 1915 erhalten. täiernach sind alle
nicht» gewerbsmäfzigen Arsbeitsnachitiiezfe mit Ausnahme der
Llrbeitsgeineiusehast fiir kaiif»niäiinifch·e, technische »und Anregu-
angeftellte zu» der evwahsiiteu Zllteldiina verpflichtet. Der«
Ncinisierialerlciß sieht zwar» die Ulieldiiiigeii an das Kaiserliche
Statistische» Auit »vor» Auf einen Antrag! auf aßeireigma von dieser
Pflicht durseii jedoch Die Melduiigeu an den hiesigen städtifcheii
Llrbeitsuachweis gerichtet werden. Der stsädtische Ajibeitsiiasckitveis
ist die vom ,»,Schlesischen Arbeitsnachuyeisrierbaiide« bestimmte
«Zei:tral-Ausgl»eichs- und Meldestelle« hierfür. Ausgabe dieser
Stelle isft es. nicht nur-den Ausgleich für die nicht besetzten offenen
Stellen und nicht untergebrachteu Arbeitsuckieiideii innerhalb
Lireslaus zu bewirken, sondern auch das Ergebnis des Ausgleichs
dem »Schl»»es»ischeu »ArbeitsuarhweisverbandeC der
rusiesderrim »fur seinen Wirkungskreis Arisgleicli bszstvirkt und cilsdakiii
nach Berlin berichtet, mitzuteilen. Ferner hat er auf den reiht-
zstttgetx Eingang der»»Melduugen. die ihm die befreiten Arbeits-
uachivseife erfatten mujfen. zu achten. Die Vieldeergebnisse werden
nach bewirktem Ausglei �im »Arbeitsmarktanzeiger«, herausgegeben
Vom Stattfttfchen Amt, r das ganze Deutsche Reich veröffentlicht.

Ho·
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Sie Veröffentlichung setzt natürlich» die »AOUAU«LIIOU Alls-They Bei«
Unterveisbände voraus. Für die Verfauinnis der Isteldziiigeii sonnen
Ordnuugsstrasen festgesetzt werden. Nähere Auskunft erteilt der
städtische Llrbeitsiiacl!»tveis, Breite Straße 35,

Ehrenpreise des Rcidfcihrervereing �mraiislamia.�
at. {in der Nacht zum 19. Juli war in B r e s l a u ein Ein-

brecher in das Grundstück des V i»n c e» n z  Hi us e s an Der
romeuaede eingestiegen »und hatte» e » im Garten befindliche
elterbude sowie ein Vereiuszimmer 1m Innern des

Haupt ebäudes erbrochen »Aus der ersteren hatte» der Täter nur
Pfef erkuchen, Wafieln und Konfekt im Geiamtwerte
von etwa 3 Mark zum sofortigen Genuß cui-wendet» Erhevlich
rößer war aber« der Verlust gewesen, der durch sein Eindriiixieii in

e as Vereinszinimer entstanden war, Hier hatte der Spitzbube den
Schrank des Radfahrerverieius »Wratislatvia« er-
brochen, in welchem die vom Pier-ein errungenen silbernen
Ehreupreise aufbewahrt »wnideii. Fünf der wert-
vollste u P ok ale hatte er sich angeeignet. Zunächst fehlte jede
Spur von idem Täter. Am 27. Juli bot der sssährige VauarbeiterGeoiig H e r in g aus» Breslaiii bei einem Uhreii- und Gulden-gren-
haud er auf der Friedrich-Wilhelni-Strafie etwa 690 Grauim
Bruchsilber zuni Kauf »-an. Der Gefchäftsinaiiii benierkte sofort,
daß» es gewaltsam zerstriimiinerte Wertstücke waren und bestellte �Den
Mann unter dein Voriwande das; er» die Bruehitücke zunächst auf
ihre Echtheit untersuchen müsse, zu einer späteren Stiiude»wieder.
Juzivifchen beuachrichtigte er die Krim·iiialivolizei, usnsd als sich
Hering Bescheid holen wolltse»,»wiirde er seftgeuoniniein Durch die
Gravierung auf den Bruchstückeu konnte fest estellt weiden, daß es
sich um Si bersachen des Radfahriervereius »« rati·slcitvia«« handelte,
und auf diese Weise war uiau des Einbrecher?» im Muceiizhciusse
habhaft geworden. Hering behauptete bei seiner Vernehmung, den
Silberbruch von einem unbekannten Soldaten geschenkt bekomiueii
zu haben, und bei dieser Behauptung blieb er« auch am 5. September
in Der Verhandlung vor Der Breslauer F e r i e ii it r afkci m me r.
Er wiursde »aber als Täter ubersiihrt und wegen s ch w e r e n Di e I: -
st a h l s und L e b e ii s m itt»e I d i e»b»ft a»h l s tMrindraiibs zu
ein e m J a h r e G e f ä n g n i» s, dreisahrigein Ehrverlnst und zu
v i er Wo cheu Haft verurteilt Die Haftftrafe soll ihni auf die
Ilutensiichiiugshaft angerechtiet werden.

Verfchiedene Nachrichten.
�- über Saiumclzeichnuugen der Haudliingsgehilsiniivii für die

fünfte Rcichsanleilze wird uns geschriebent Nachdem die Sammel-
fzeichusuugem die die Verbündeten kaufin. Vereine für weibliche An·
gestellte bei den früheren Reichsanleiheu eingerichtet haben,"einen so
guten Erfolg zu verzeichnen hatten  es wurden insgesaint 98 000 Blüt.
gezeichnet!, soll auch für die fiinfte Reichsanleihe allen Handlungs-
gehilfinnen, auch Nichtmitgliederm die Möglichkeit geboten werden,
sich mit einer Zahlung von 20 Mk. an aufwärts an der Zeichnung der
Reichsauleihe zu beteiligen. Näheres darüber ist in der Geschäfts-
stelle des Handlungsgehilfinnenvereins Breslau von 1894, Palm-
ftraße 17, täglich von 9-�8 zu erfahren.

stti Am Dienstag ist der frühere Oberlehrer am Johannis-
gyniiiasium Prof. Dr. Paul Hoffniann gestorben. 39 Jahre gehörte er
der Anstalt an. Ostern 1914 trat er in den Ruhestaud

�- Der stellv-ertreteiide Koiiiinandierende General des VI. Armee-
forma hat, wie seinerzeit erwähnt, ein Verbot der Schundliteratur er-
lassen. Eine Liste derjenigen Schriften, die von dem Polizeipräfidetiteii
von Berlin als Schundliteratur bezeichnet worden sind, i in dein
Polizeiverorduungsblatt des hiesigen Polizeipräsidiums   reslauer
Fremden- und Jntelligeuzblath Nr. 70 zum Abdruck gelangt. -

�- Am Montag, den 4. September, nachmittags 3 Uhr, wurde im
Schießwerder das ftädtisihe Schieszeu um das Legat des Kaufmanns
Karl Schreiber in vier Rennen zu einem Schuß abgehalten. Den
besten Schuß in je einein der Rennen hatten Reutier Linie, Tape-
zierermeister Mücke, Uhrmachermeister Teige und Kaufmann Seite,
den besten Gleichfclziiß Schmiedemeister Schleiffen Jeder der Schützen
erhielt als Prämie einen silbernen Eßlöffel. Am Montag, den
18. September, uachuiittags 3 Uhr, folgt das Schießeu um das Legal
des Lltrofessors Dr. Regenbrecht in einem Rennen zu drei Schuß.

Z. Das Magkftratsbureau VIII]!  Militärangelegenheiteu! wird
am 18. September von Schuhbrücke 74 a, 2. Stock, nach Herreustu 28,
3. Stock, verlegt.--� Wegeu Verlegung von Wagerröhreu wird die Goldene
Radegafs e zwischen Reuschestra e und Karlsplatz voni 8. Sep-
tember 1916 bis einschließlich 1. Oktober 1916 für Fuhrwerk und
Reiter gesperrt.

Thiaten
 Mitteiluugen der Vüros.!

Lobetheateix Heute, Mittwoch, und morgen abends 8 Uhr wird
die erfolgreiche Schicksalsgroteske »Der Floh im Panzerhaus«
von Robert Forster-Larriuaga in der Originalausstattuug der Ber-
liner Kanimerspiele wiederholt. Ju der am nächsteii Sonntag abends
7 Uhr stcittfiudcndeii »Ja ust«-Auffül!ri.ing spielt Herr Direktor Sorten
vielfach ausgesprochenen Wünschen zufolge die Rolle des Mephisto.

Thaliatheaten Heute Mittwoch, und morgen, abends 8 Uhr:
»Miuna von Varnhelm« als erste Vorftellung im Mittwoch-
bezw. Donnerstag-Abouuemeut. Ju der am Souabeud dieser Woche

[außer Abonuement stattfindeudeu Premiere, die einen Hartlelxeiii
Abend bringt, und zwar die Ausführungen von ,,E r z i e h u n g z u r
E h e« und ,,D i e L o r e« find die Hauptrolleu mit den Damen
Gettke, Gregor, Habel-Reiuiers, von Küsteufeld und
den Herren Fuchs, Reinicke, von Wolzogen und Wrede
besetzt. Regie führt Herr von Wolzogen Sonnabend, 9. September,
uachiuittags 3 Uhr, ist eine S ch ü l e r v o r ft e l l u n g von Lesfiiigs
»M in u a v o n B a r u h e l m« i1i Der Befetzuug der ersten Lins-
führuug des Werkes. Die Eintrittspreife finD die gleichen wie die
bisher bei Schülervorstelluugen üblich waren.

Schaiispielhaus  Operettenbühne!. Heute, Mittwoch, wird das
Singfpiel ,,D a s D r e i m ä D e r l h a u s« wiederholt. Morgen,
Donnerstag, geht die Operette ,,D i e K a i s e r i n« in Szene. Frei-
tag, Sonnabend und Sonntag: ,,D a s D r e i m ä d e r l h a u s«.

Wohltätigkeitsaufftthrung im Sihauspielhaiifr. Sonntag vor-
mittag 11%; Uhr geht als Wsohltätigkeitsaufführuug das "Schaiispiel
«M a c b u le h« von M a r i a v o n H o b e mit der begleitenden Musik
von V i et o r H o I I a e n D e r in Szene. Jn den Hauptrollen sind
neben Maria Pospischilh Sidonie Lor«ui, Eva Speien
Else Weihrauch, Ferdiuand Bonn, Erich Kaiser-Tier;
und R u D o l f Klein - R o h d e u Mitglieder der Vereiuigteu Schau.
spielbühueu beschäftigt. Szenische Leitung: F r i tz F« r i e d m a n n-
F r e d e r i eh. Dirigeut: Der Komponist. Das Stück, das einen alt-
türkifchen Vorwurf behandelt, ist reich an Diehterifchen Cädhönheiten,
und auch fein ethische: Gehalt wie f ein politifcher Hintergruud dürften
ihm in den weitesten Kreisen Breslaus eine fympathische Aufnahme
sichern. Die Schirmherriii der Veranstaltung, J h r e K ö n i g l i eh e
Hoheit die Herzogiu-Regentin von Sachsen.
M e i u in g e n, wird der Ausführung beiwohnen. Der Kartenverkauf
wird täglich in den üblichen Kassäistuudeu fortgefctzh

n. Die Schsiiiispielschule der Vereinigten Theater, die
deinnächst deii Betrieb eröffnet, bezweckt eine umfassende Aus-
bildung auf dein Gebiete der darstelleiiden Kunst und will dadurch
helfen, den deutschen Bühnen junge Krafte mit tiichtiger künstlerischer
und technischer Vorbildung zuzuführen. Außerdem soll das Arbeiten
und Ubeu im Zusammenspiel sowie später vor einer größeren Zu-
schauerzahl den Anfängern rechtzeitig das »Lam enfieber« abge-
wöhnem Der Lehrgaug gliedert sich in zwei auptabteilungem
technische und körperliche Ausbildung, Rollenstudium uud«Zusaiciine1i-
spiel. Der Unterricht im Künstlerischeu und Buhneutechuischen wird
lediglich von Künstlern der Vereinigten Theater erteilt, die aus ihrer
täglichen Arbeit auf der Bühne lebendige Anregung auf ihre Schüler
übertragen können. Das Schuljahr beginnt am 1. Oktober und endet
am 31. Mai; die Dauer der Ausbildung hängt von der Begabung des
Einzelnen ab. Die Aufnahmeprüfuugen finden ciiii 18., 19. und
20. September uachmittags 4 bis 6 Uhr auf der Buhne des Lobe-
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Erneute MOMWEMH

Was. Max Lebemann
250 Haiidzeiciiiiiiiigeii �- piqiiareite �� Pasieile � Gemälöe

Plastiken wenn Genen Kolbe.
l Auf die Einrichtung des J ahrcsaboxlnements wird hingewiesen.
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Ihre Ifciiotizs
Eine neue Vekanntmachiing betreffend Höchftpreise für

Vastfaferabfälle  W. III. 1/8. 16 K. R. A.! ift erfchieneit, Die
mit Dem 8. September 1916 in Kraft tritt.

Der Wortlaut der Bekanntmachiiiig ist bei der Schrift-
lcitiiiig der Zeitung einzusehen.
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 sämtlich ohne Bezugssellzmexixa!
 für Kleider, Kostüme, Binsen u. Röcke

 E ttiieiieictii reitet niemals! E
sit» ." . zu sehr billiger: Preisen.

W« Spezial-Verkauf �W3
für

Lindner Göper Velrels

Preiswerte �

acehsalia Fundgrube!
Gardinen und Stores, Künnstler-Garnituren

in Tüll u. Etamin, kolbig» �- Portiören, Dekorationen,
Plüsch-, Tuch« und Kelim-Tisclndecken, Diwandecken etc.

Teppich-Spezialhaus

s« OF Breslau I, Albrechtstraße 55,
»» "5 » I. und II. Etage

Jäiziorfec M ciieiissheseilscliajtx
Die Aktionäre der Jätxdorfer Wlühle Akt.-Ges. laden wir hiermit zur

aufzcrordeiitliclicii Geiicralverfammliing
auf 
Freitag, den 29. September cr., iiaihmittag 31/2 Uhr
in Den Sitxungsiaal der Dresdener Bank in Brcslaiy Tauentzieuplatz 4J5,
ergebenst ein. 

Tagesordnung:
1! Aufsichis»rats1vahleii.
2! Statutsanderung » »n. Llbauderiiizg der Zahl der Mitzåi » »»

gegebenensalls Wahl weiterer 8 »�»itglieder. § 13 es Statuts.
b. Avauderiiiig der» »Beftinimiing uber den Ort der General-

verjaniiiiliiiikr § 20 des Statuts. _
Abänderung der §§ 8 und 8 des Statuts, betreffend Vorrechte
der »Prioritc·i·ts-rlktieii, Beschlußfassung uber die Entschädigung
derselben sur den Verzicht der Vorrechte uiid entsprechende
Agideriiiiii des § 8 Abs. il, » »»
Erliolniiig des Gruiidtapitals bis zur Hohe von 600 OOQ Mark
unter Ausschluß des gesetzlichen Bezugsreclites der Akionare

» » 5 3 des »Statuts. - »· Diejenigen Aktionäre« welche ich an der Generalverfammlung be-
teiligen wollen, haben spätestens Tage vor »der Genera versammluug
ihre Aktien bei der Gesellschaitskasse oder bei der Dresdeiier Bank in
Vreslain Tauentzienpliitz 4/5, zu hinterlegen oder ihren Aktienbcsib
in der Lsjeneralverianinituiig nachzuioeisein

Jätzdorf bei Ohfain den 4. September 1916.

Der»Vorftaiid »
der Iiitzdorfer wenn New-Gesellschaft.

Adolf Quabbe.
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Sir: 625. Dritter Bogen.
- »  EElWlE»; sspiä . Its-HEXE im� V5.4 «- �s�

Breslain Mitte, .siembe 916.
»» �_ ___�..._. --�- .._ ... ...._.. ....�... ._ -

theaters statt. Für das Th eate rp ub·l i f um ist dieses neue Unter-
nehni-eii insofern von·Jiiteresse, als es»eiiie gewisse Hoffnung auchebllls
sichtlich der regelmaszigeii Theateraufsuhrungen erwecken �fand. �eigen
manchmal mußte man wahrnehmen, dass» ungeschickte Statisteii und
sogar Träger: kleiner Sprechrolleii durch die Llrt ihres Auftretens die
Wirkung sonst gut gespielter Szenen beeintrachtigtein Da nun» die
Theoterschule besonders bega bten SchulermGelegenheit bieten
will, sich bereits wahrend des Schulsahres bei Aufsuhriiiigen der �Berg
einigten Theater in kleinen Rollen zu beteiligen, so darf man» wohl
darauf rechnen, »daß auf diese Weise die erwahnten Besetzungsniangeh
die zuweilen sehr stimmungstörend wirken, künftig mehr und mehr
vermieden werden kennen.

Vcreinsiiachrichtem
·�- Der Bereit: ehemaliger Angeliiriger des Leibsskilrussiets

Sie ixncnts 1 halt Donnersta , abends Uhr» »in dem Vereinslotal
so et �Steht Leipzig«, Ursuinerstraße 2/4, seine Monatsversamms
ung . · ·· · · » »

s�- �Set Fianieradciiverein ehem.»156er halt am 9J2itlioocts,»b. d. Als»
um 8}; Uhr abends ·im Veremslokal »Exners Etablifseiiient ,
dlltaurstiusplatz 4, seine satzungsgeniaße Monatsversainniiiiiig ab.

lsunstnrtizzl Galerie Ernst A·rnold, Tauentzienpla 1. Die
erste· Herbstausstellung umfassend eine» reise Sonderausste ung von
Aierkeii Max: Liebermannz ist heute erof net worden. Die Ausstellxing
zeigt etwa 250 Handzeiehnun en Aq·uarielle, D astelle und Gemalde
dieses· Kunstler»s. » Ferner {in Plastiken von « eorg Kolbiz worunter
sich die Portratbuste des Rei skanzlers »von Bethmaniidipollweg »be-
fiiideh niit aufgenommen wor en. -�-· Die Ausstellung ist geofsiiet
täglich von 9��6 und Sonntags von 11-�2 Uhr.

ssiebichtlieatenl Allabendlich »der große SpezialitätensEröffiiungs-
Spe·.lplan. Vorausbe tellte Eintrittskarten tonnen wegen des großen
Andranges nur bis 7 a; Uhr abends zurückgelegt werden.

lPolizeiliche NachrichtenJ Gesunden wurden: zwei Damen-
schirnie, ein goldener Kneifen ein Einmarkscheim eine graue Draht-
baiidtasclse mit Inhalt, ein Bund mit sechs Schlüsseln, ein kleines
Pater mit Schokoladentafelm eine goldene �Damenuhr, ein goldener
Ring mit Steinchein �- Verloren wurden: eine silberne Daniens
uhr mit G-oldrand und Sprungdeckeh eine kleine Pappschachtel mit
etwas Geld. -�-  Seitentext wurden: in der Slltarkthalle am Ritter-
plalz am 4. September einer Frau eine braune Ledergeldtasche niir
5 Mark und einigen Lebensniittelmarkein an demselben Tage auf
dein Blücherplatz ein mattgrün gestrichener Kinderwagen und .iuf der
Anderssenstraße ein vierrädriger Kindersportwagem am 3. September
in einem Sioiiaertläniis in Morgeiiau ein hellbrauner halblanger über:
gieher mit lircsspiieiii halbseidenen Futter. �- Festgenoiniiieii
wurde in Bresliiii eine Verkäuferim die sich im Waldenburger Kreise
bei einem Stelleiibesilzer als Wirtschafterin vermietet hatte und ihrem

"Dienstherrn aus dem verschlossenen Wäscheschrank 1100 Mark ent-
wendete.
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älllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
llllllllllllllllllllllllllllllllll��iimiiiml?

is riiisfiklitsvollcr vornclsuier Taniciibcrtiftkc IW «« Dis« 85 Es�

»Ur-glatt der Übungen G
Freitag, den 15. September Cz;

abends 7 Uhr für alle. M

IF?
Neuanmeldungen stiminbegabter,

R

musikalischer lliunen und Herren
Montag und Donnerstag %3�i��z4 Uhr 0
Steinstraße 4/6.

Ibohrn.

Tehe-�dheeter.
Mittwoch und» Donnerstag 8 Uhr:
»Der Floh im Panzerlsaiis.«

Thetis-Theater.
Vtittiiiods und Donnerstag 8 Uhr:

»Wiinna von Bornholm«

Schauspielhaus.
Diiereticiiuiihiic. �- �Seleph. 2545

Mittwoch 8 Uhr:
»Das DreimiiderlhansR

Donnerstag 8 Uhr:
»Die sraiserinR

Freitag- Sonnabend und Sonntag:
»Das DreimäderlliansÆ

 «
.

"-"4:i-«·:-!&#39;«.. 1.?� ««ssTykkzkU : · « ««»« is. - it. « . ·-

. «« «·��7:.»�«»·-: i C« « -I.J. .-«»"»s I .· ·« i· « «.· -·-�« ». o · «. · it.

· - «- 4 «· s  ««·« �s «« «-l « 1115.« ««» ».- �n s. x
. .__r_«. ·«·-"·,«»·«s. ifn OL lr �r

. z. l
... u!s« ·

. ··«-f «:-·»· H« »Es« s -i.-

Heute abends 8 Uhr
Der große

sdezidliiäied-Sdieldlan.
�der lduiidcr-Wial�

trete ltdeisener «
mit ihren Tänzerinnen.

[finden ddteditl l
llln tiils und Slin

2 schwarze Amerikaner
Das z·»-·.

llperetteii-�lliipiielieiifI geritten von

eeeeseneeeeeeeseeener
Orchester-Sitz . . .
Parkett.ße�gßäääeääeßo!

Zurtiehgehelirt l;
Brot. Krisen.

zurückgekehrt
· J, Oe s di· i � o «  » M såzowlkitkkoaizuykaevg

»  früher Moulin Roiige!. l6 z�rückgekehrt �
mal. um 811m llll iiidlliie Sv-R- m�- Rechner.

edler Tmusikfreulld Kaiser-Wilhelm-Straße 80.
. .. .. Vom 11. Sept. ab halte ich Wieder

kaust neue armon. scho e SlstarscheLieder, El H .. U - Sprechstunde. l3
i L

egxen o. rd.»die·s. oms s .
As·gggkkrtsetikkskgkseiiskkxsszkiis 33114-331 El� list-Mk

Bei gebild. Frau finden ein nd. Spezmlarzt für Klagen« Darm�!
zweiDaineii guten, billigen Stiege: �Z���°k°r&#39; und GUUJUkTUVkEO

VIII?" YeschiE3«?-sc«ZrgiiFiLs. THIS« Zurückdekehrt 
Zahn - Arzt �"«Tele oiiueticiiaisrhlii D"

für Oltklgr Nähe Mesnzelstirßciße
esucht Angel» unt. B T 1329 an �-�-�-
dolf Masse, Vrcsiqin Zurügkggkghrt [2

üskar �Vollny,
Zahnersatz, Plomben etc.

Frledrich-Wilhelm-Straße .

Gesichts, Körperpflege
Claire Scliynol,

b?
Dir. Alex Blumenfeld «: s«

------« ·�lt Of« YYIFZDVH v"-�_ 9K�!. III-XIV· i- Yfxii II« �-  � l i« «« l Hit�.-.&#39;- .-  »Ist-«. &#39; »� «« -- a?� Einst« s"&#39;««szssi�s·ik«««««cki «« Tit: «« H« «!- «-:· -"i I; erde�? IN: « Tit-«?- . .  i·-s-Hkssfir.«.«&#39;xkks  -: Fkitskkkkxsk

Haupigewinne: 
Mark bar.

2x

Z i e l1 n n g 
&#39;l�auentzienstraße 74, I. the.

. ·- " endende b mon! «: .84,1TiGeld-itlerie ..:««.«...«.:S...:::«:;;.:.s.».
Edlth Penzig. Grunstr 5, link» l.

auf� &#39; -

Körper-III. Schatz, Uhlauerstr. 35,11.

«» z· 3375 Mk· llizzl Schedewi, «.

am ll.-de. Sülllllllllllll� 
Knetbeljandliiiig� Krankcnfehivester

l- l; «Ia  T« llrpervflege
Jeannette Jacobsen,

2 X i5 W 
Eiszxsitstrallo 9, I, am Hauptbhl�.

W G "ä K
lilartha Freytag, Llleraiiderstkszl l.

orpers und Nggelpflege [5

s  PMiFsftraße 4, Qibb. ll.

Gartenstn 77l lcvauptbatsnliofl [x

m Wo Tlörner- und lagelillue

Gestein« und Klinke- - - - .. .. Nhh h..0Pg. h. kc. BerlinsLichterselder Chemie-Schule. Schere ßehranit. f. Damen· o a« n« m« m« 9 t m« «· Jaachlk. Sadowastraße g, [3
Ausbildung Wissensch. Assistenr für d. Industrie, Behörden u.

0d--.-

Lserselsnielziiing »
llherselilesiselier dient-Verein�

selilesiseliek danliierein.
Natibor mit allen {linken tänden unoVerbiii

Obige Lose empfiehlt u. versendet I

. Institute. Jahresrursiizgbkosxälacäzteslenvermittb Breit-Frei. Q B.  � Breslau I  Ü�gl. IiagelpflegeRing 22» mmv Fantova, [5
geradeüber v. Schweidxi. Keller. Neue Taschenstrasse 25119 varterre

swlflxstsitlzåsxi-.2f.ll.lf;""«" Nugclpflcgc «»
. · �i   "t 4K,� �x . « ers -jtf"  5Kl
Steg. mobl. Zimmer k..sgi2..isgi..eps.kke.,x, rare sssspsNachdem das Vermo en des Oberschlegischen CreditiVereins zu m« volle» gut» Pcyszosp cum Entschadi un Schuleriii der 17th�.

bei uns anzuineldein

Breslain den 4. September 1916.

Skhlesisklser Baiikvereiin

Pilger-il lon-iisssttljlärtifxtszkrs«Sohn sie u. beste Lieferung. 16 Flllalen In Breslau
chemische Relnlgungs-Anstalt. und schlossen.  x

Mzisllksreschkastcu satt�; pfcrd. Lotomovkkäjelsgiisisigt eiteln! esse. �der:gut durchreparierb 6500 Mk» verka - �
Rosaek, Raudtem Bez.Breslau.

·· · lichleiten als Ganzes auf Ljcht Bad  uns ubergeaan en ist, fordern wir· hierdurch alle Glaubiger des Ober· z; �
lchlelilctien Cre it-Ve»reiiis, d. h. diejenigen, die noch Ansprüche an den
Oberschlestschen CreditsVerein selbst erheben, auf, ihre Forderungen

�

üben! geiwir. u. N 1m  Bidilif caähiei.  Gslckläftslts V« Sckllsfs III:
Heim. Mit. Mllllllkllllls, 1SVIZ i«o

191 G t. Seht.genötigt. eig. . eim auffu eh» fin . Pflejicx » » »
Llgzetsezlttfimek mitlgödglik  �nalen Fu: 11m es Madchen wirdu. e ien. ür mon - . ei ed.staune: eoessiug ais « CIISICII

Preisen-ca. u. 0 7 Geschst

lPkIIlTUII W« t Fsir »Herr. irren-VIII«fUr ein ältercs geistig etwas uriid. Und isstcrik aletots zahle: ich

523x261cm. Lliigebote mit Preis unt. c e lknzetkllkresrbatqigossr e en«
N 192 an die Geschst d. Echtes. 8tg. Knpferschniiedestin 31. Sfel. 6918

its�
der Herzogin-He 

Ohm-leite

l. Rang Logen und Balkon . .

. . . . . . . . 10.- ! u. Rang Logen 2. bis 4. Reihe . . . lll. Rang i. und 2. Reihe . . ll. Rang Galerie 7., 8., S. Reihe Seite u. } z�
ll. Rang Legen l. Reihe . . . . . . « «

Der Verkauf findet täglich von früh 1.0 bis 2 Uhr mittags an der Kasse des Theaters. ferner
von früh 8 Uhr bis abends 8 Uhr im Verkehrsbüro Barasch  I�arnruf 413! statt.

EZHÆTEJSISSHHCZOSIEISÆO OTESPLÆF

sszzgzszzgzmsg Benennung» esse esse rasen-ei. nenne testete
Schauspielhaus.

Sonntag, den l0. September ists, vormittags III-S Uhr:
·   II I« i· , « . ., . .._ s« - . .|.
t . A. ·« . �h. -» -». « »« ·. .� « i - &#39;«« - . -«·« 4� « .J»-  i, �v� .. I .. i» - &#39;s » »·« . � � s« ,«« �v. - &#39; « S" � «. «.

unter der Schirmherrschaft und in Anwesenheit

Ihrer Königlichen Hohe!
ntin von Sachsen-Meiningen,

rinzessin von Preußen
zu Gunsten des

Breslauer Vereins vom Roten Kreuz, des Vaterländischen Frauen-Vereins,
des ständigen Hllfskomitees für die Oesterreichisehe und Ungarische

Gesellschaft vom Roten Kreuz und des Roten Halbmonds

». ».  T--,«-;"-«"- SÄHJZYTIJT  F; "f: «««··-:.i-«,;.-.·«;s«- K: _.
Schauspiel in 3 Akten und einem Vorspiel von Maria von Hebe.

Musik von Victor Hollacnder.

Spielleitung Fritz Fricdmann-Frederich.
In den Hauptrollen:

lllairia Pespischill, Sidonie Lorm, Eva Speier. Else Kleide-einein,
Ferdinand Bonn, Erich Kaiscr-Tietz, Rudolf Klein-Rohdcn.

Dirigent: Victor Hollaendcr.

Preise der Plätze:

l ll. Rang 3. bis ll. Relhe . . . . . Mk. 5,--
ll. Rang 7., ll., 9. Reihe Mitte u l

Galerie Logo . . . . . .

t Pl« "ists all???� Hnolnzert
.« von Mit liedern der Stadttheaterssgapelle  Büstc�-   �

intrittspreis 50 Pf» Militar 25 Pis. · T. ·« «� «

Von 7 Uhr abds. ab: willige: Eintrittspteis 30_ Pf» Militiir 20 Pf.

EIN-LETTER« ERSTE-b Te!
Zoologisisliims Gaumen. »

Fu» 
IF»
0

D

ZEI-

»«

N

 U
f3}

 x

Schiesswere�er.
Heute Niittinoklsi K. l  0 N Z E R T. K?

Anfang 4V2 Uhr. Eintritt: 10 Pf.
Nächsten Freitag: Konzert.

Llliiliiät frei.

s- 
 --.-

DIE»

3 Erstaufführung
Freitagß�entemberm

»· Elsa Wilde, Sadowastn 78, ll., l;

eeee ist; -
i »«

Das gewaltige Film-Schauspiel
aus

ulgnriens großer Zeit
in einem Vorspiel und vier Akten

von Alfred Deutsch German

Regie: Georg Jacoby

Aufgenommen unter allerhödz�er
Beteiligung Ihrer Majcftäf. des
Königs Ferdinand und der
Königin Elena von Bulgarien
sowie der König]. Holzeiten der
Prinzef�nnen Nadefdia u. Eudoxiaeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeere5ooeeeeeeoeeeeeeeeeeeeeeeeeeeoeeoeeee

Lh eum, s re lau. Näheres u. N 35cht L [2

-· - - nimmt es. Mad ., 4-�8 .in liebes. Fig.Dame oder . c»rr, d. Verhaltiiis e Yuschnuskk i· 
Prosp. d. Sanatorien Dr. stillt. T«

läv pl Famodä or. · · · ·« uschr.u. speotGe chsr chlescst �� in guter Familie gesucht. åuschnmit ««

· _ Mals.·z-Servante, Sofa,
 x Tisch. Sessel. Bucherschrank etc.-

 dualer. To en Zinn

44L
r adqtecf. isch nett.

GOOOOGQOGOG
Zier-s rau! Cllsruiik Sirt-Te.

. Härchen«

l2

"euanah?  strasze 89, Hof part.

Zuekerkranke  �mit:t:eii;r.&#39;:i&#39;äld;t���
erhalten is   aelcauilitlllolinuUnreinheit.

lKüche, Schlaf« und Wolsnzimnier
 koinplettl »Angebot mit außerstem

Preis u. W 211 Geschst.Scht.8tg.

die he.

BeihstciinFliigcl· . · - . q

spat« 8T«Z8-E�i-E«EI« Rtsptifliiit käilsItkfidkstiebi o Ges äiitälr. d. Seh es.8tg.
m;
19b 
�



Die Verlobung unserer einzigen Tochter III« mit
dem Königlichen Gerichtsassessor Herrn Dr. Halter
Gebhardt aus Reiner: i. Bohles. beehren wir uns an-
anzeigen. @

Freiburg  Breisgau!, im September Wie.
Mozartstraße 20

R. Scheunemann 
und Frau.

Von meiner Verlobung mit Fräulein M018 9GHOIIIIB-
warm· Tochter des Rittergutsbesitzers Relnhohl
Sohounemann und seiner Ehefrau Ellse, geb. Vlilko SIEBEL-»- ««

Die glückliche Geburt einer gesunden Tochter be-
ehren sich anzuzeigen

von Leesch,
Könlgl. Kammerherr und Rittmeister d. Res.,

z. Zt. im Felde,

Margarct von Loeseh, geb. White.

��92 
.-

z. Zt. B r e s l a u, Max-Straße Nr. 3,
den 5. September. CZ-«-JJ III-H

Den Heldentod erlitt am 13. August infolge eines
Kopf- und eines Brustschusses nach fünftägigem Kranken-
lager in einem Feldlazarett der

Buchhaüer

Herr Georg Gueoschke.
Der Verblichene ist mehr als 18 Jahre, vom Beginn

seiner Lehrzeit bis zur Berufung zum Heere, uns ein
bescheidener, treuer und gewissenhafter Mitarbeiter
gewesen.

Wir werden seiner stets in Ehren gedenken.

Langenbielau, September 1916.
beehre ich mich, Kenntnis zu geben.

. .   i Inst bGenchtsassessor Dr. zur. Walter Gebhardt. �.2�:  _ e a er _
- «·;�.,-::; M  der Firma Bai-I Hoffmann ji«-

! Besondere Anzeigen werden nicht versandt. !  Statt besonderer staunst
O !  In den letzten schweren Kämpfen erlitt den Helden-
Ö@@@@@@@@ @@ III-»F; tod am 29. August mein geliebter jüngster Sohn. unser

::»;»«.f guter Stiefgbhn, Bruder, Enkel und Neffe
 @@@@@@@@@@  - - ifkjkz. J BE  . ikiiktssssi Statt besonderer Anzei e!v!   g
Ihre 8m Z« SOIIEOIUVOT 1916 in d" KIICVJ Walls Btßtt"  i ,  Nach kurzem schweren Leiden verschied heute.

C gefundene Vermählung beehren sich anzuzeigen  L�lllll. d. R. Z. Garde-Res-Regts,  neeht unsere liebe, gute Tochter, Schwester, Schwäggfin
Bkauekejdjkekkok Lendle  Ritter des Eisernen Kreuzes II. Klasse, TZFJH und Tau�,

« und Frau Wally, geb· TM61. « a. eingegeben zum Eisemen Kreuz I. El.  «. VBPW. Frau Rentiere
Gruneiche _ Striegam  » In tiefstem Schmerz im Namen aller Hinterbliebenen

. F -,·-. « .· z. Zt. Teichmannqsaude. J  Berlin-Wilmersdorf, 6. September 1916 I
Es! »F i}; Kaiser-Allee 31a geb. Reich.

»F  . GSSSBGSGBSBBG SO »F� Elisabet du Vlgnau, geb. Frey. 3,991�, den z. September me.
SDDDZIDDZIDZIDA irissæsssxgksgxe  PIZISSIUOXJEJIYIIIIOFFZTHE;� D In tiefstem SCHMO-
w  Alb in W u l M  a�  h im Namen der Hinterbliebenen:. ·« ·  rec e e ve u e - -w Ihre am4 September stattgehsbte Vermählung zeigen an w  Vizewachtm� d� R; Ulamäeotg. Ia IS a� 9 Hals. Heu-h»g   w  z, zu  Lazarett. De "-2% ·

« ,  ».   ,   « «· »   Die Beerdigung findet Freitag den 8. d. Alte» vor-M  Ols�mwsky� geb Perls�   « �!·.:�·«,2T«�·T.-sz-TJJIYJFI«-»«;;»Jz;»j;g;z;E-;7;«;TF« mittags 91/2 Uhr, vom Trauerhause, Friedrich-Wilhelm-
I« Zks Mk EVEN« t  «« ·    »;,··"I»"»f«f«· Straße 58 aus, nach dem alten Gkrabschener Fried-

�i M  i;i-i « if,YFYYYZFZFJTTFZTLes?EFFFHFEFIYIZLXHHETDHEXE?TYHZZIZZIEICETHIS,. ..-;» . «, n... h0k0 Statt-EODDDDDDDDDDH DIESES-SICH«  ii i i i ii i ii i    i ii i

d Die glückliche Geburt eines gesunden Knaben  .
g zeigen an

DE« Berlin-Halensee, Seesenerstr. 20, z. Z. Kaiserin-E Augusta-Viktoria-Haus Westend, den 29. August 1916  . Statt besonderer Meldung!
st- Rittmeister Eberhard Müller, z. Z. im Felde    .Q! und Frau Käthg� geh· Ej9hg9k· «  Am 2. September fiel fürs Vaterland unser lieber A. H.   665:"? SZJTTUSL Im« nach schwer" Krankhmt

xxess « «:  unsere nnigge e, e ne 3;.

© %@<@%@:-   �Q  Dr� mal·  Kuh�!   Irmgard
ab · «  Oberarzt d. R. bei einem Garde-FeIdart-Regt,   im Alter von 5 Jahren.

Sie!!! Karte s  . SICH«  �F«» n� C  Inhaber des Eisernen Kreuzes.  « « Dom. Zawada b. Punitz, den 5. September 1916. Hzzgkkj
I� Die glückliche Geburt ihres dritten Mädchens Ei! i In Erfüllung einer traurigen Pflicht teilt dies mit In tiefem Schmerz �i�i-�ji
 O zeigen in dankbarer Freude an Es! « . izxgj
G! o Niede Salzbrunn den 4 S t b 1916 G! Breslau, 5. September 1916 II. Schönefeldtr . e em er - . is»e, � p  Die Akademische Tumverhindung und Frau Gertrud, geb. Helmcke.
»« »« Hermann Ohme jr.� . . . .
 n H! Srrxossilesrmi Fßb�kbe�it�ßl�. Die Beerdigung findet Donnerstag By, Uhr statt.

Oberleutnant d. Los z. Zt. iIn Felda, O «  · ·«-«..I««»z·sz�;-Yj·.s·«-«·»- T; �  � __  X: ._ �»-»»-F«-.«sz. - » ·s«·,·».».. _ _ »� «,
Z? Und Frau Kimm, geb� Wemer- �i? sum; 1..... neutrale... � «« ·"TA: i
J! Ei! PäåkltågdsilggsilttesnkkelexsygIstGZ2nxZin-  _ FVekbinoungen: rl._ AmCcilik    . V UU ·  I»er- e:  . s: ran e mit errn a or ar « W» «. g. DIE. VIII O u.W 218 Geschaftst d. Schlaf. Fu� «« Gestern verschied nach kurzem Krankenlager .-s  vor}; Tåtsthcy Fi?furt. Frl.iMarga- s« «  « «« .   ret e ieder old mit nnd-ins-

« l Herr Landsenchtsrat a. D.  grau Zu» von ennene eben. Lin,

R - h H »F.«-,-T;, tmchsurxsiektztHC Sieger}. rli LclkAm 2. d. M. ist der V sit ende unse es Auf i ht t � ,   S �m? m� Um er e� �a.�or z r s c sra s Im}  Ü   äeixäiogtveärbflcäyrg Drgtlaonnceiga�ßfgg.
v s «-  Als einstiges Mitglied des Gemeinde-Kirchenrates vo  m V W« V rHerr Justiz! at   St. Salvator hat er am Bau der Johanneskirche freudig  Karlsruhe-» . »

I   und tatkräftig mitgewirkt und zählte nach Bildung der 55*?" Geburfs Gm Sohn« Herr«   neuen Gemeinde zu deren ersten Ältesten, bis das Alter  Post« BUIDZMCUTY Kenss .
in Friedeberg a. Qll.   Dem bewährten Mitglieds dankt die Johannesgemeinde  a� D· . war� VOU OppelnkBronts

�f?� .  und bewahrt ihm ein bleibendes Gedächtnis. P5i.� kowskk eb- AlbrechH Wernk9erode«
auf der Höhe seines Schaffens in die Ewigkeit abberufen werden. Wir verlieren in dem   i  He« SUPVUTMCUOV 8- D« VVUVerewigten einen treuen Berater und Freund. der das Unternehmen von seinen ersten   Breslam den Z· September 1916�  Horn« Bann·
Anfängen an mit Rat und Tat gefördert und zielbewußt weiter entwickelt hat. Seine  F«  &#39; &#39; · · ·  Gebild-etc Dame sindet bebaglichesumfassende Berufsarbeit hat ihn nicht gehindert, seine reichen Erfahrungen aufopfernd in i  Die kirchlichen . Körperschaften der Johannes gägßbäg"gbä�istaläi&#39; k°n°ckä
den Dienst unseres Unternehmens zu stellen. Wir verdanken ihm manche wertvollen An- T« F« Klrchen&#39;üemelnde&#39; « « ·
regungen, die auch in der Zukunft noch Früchte tragen werden. i Kraeusel, Pastor prim.  Obckmgc

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

se»  W� so· N« ·::;«7··«--»f!.-J.srq �u�, » I �Ü: .1". ». «i - i KJIFLXHTP « 5&#39;459.11� �a�  &#39;

Aufsichtsrat und Vorstand der lsergehirgsbahn A.-G.

Am 2. d. M. ist
 Herr J ustizrat

 « in hnedeberg a. Lin.
 i
 aus einem arbeitsreichen Leben plötzlich abberufen werden. Der Name des Verewigten ist
 für uns verknüpft mit gemeinsamer, erfolgreicher Arbeit beim Bau und Betrieb der Iser-
 gebirgsbahn, deren Zustandekommen wesentlich seiner aufopfernden Arbeit zu danken ist.  G m t ß 15«-  Auch außerhalb unseres gemeinsamen Arbeitsgebiete hat er uns vielfach freundschaftlich  °° es m� e �

mit seinem Rat zur Seite gestanden.
Sein Andenken wird bei uns stets in hohen Ehren bleiben.

 Eisenbahnbau-Gesellschaft Becker & Co.
 as me b« He
:i · Hi«

in.�

Statt besonderer Anzeige!
« Gestern abend 10 Uhr nahm Gott der Herr durch einen sanften Tod meinen

über alles geliebten Mann, den treuiesten Gatten, Vater und Großvater, den

Königlichen Landgerichtsrat a. D.

Reinhold Hasse,
nach 47jähriger glücklicher Ehe im Alter von 77 Jahren zu Sich in Sein himmlisches Reich.

Breslau, den 5. September 1916.

Die Beerdigung findet Freitag. den 8. d. M., nachmittags 3 Uhr von der Kapelle
des alten Mana-Magdalenen-Friedhofes  Steinstraße! aus statt.

Beileidsbesuche dankend abgelehnt.

�ii-iigi:  Erlwlungsliexm. Mittelvntä 1. 4.1l.- IDauerpension auch f. Alterss wache
- u. bebe. Schweftecnpflega  9

,-·I

Ritter pp.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Hanse, geb. Schöneck.



;:�»«---7·;;-««.�«»-&#39;:-s".-.·-V.:zsj   m Wege der ZwangsvollstreckungÄ» s- »k- «,. .s:«.s«s·-"»«««i««e«; <1� I:-  "445! ss Ist« LJZZI:I««··.LLLE-Ié� iol das in B s! � Kr v &#39; -  V« «« "··�·�«    «»iiziiezg skiäleoikuszkisZegtriäieHEXE.   »   .  «
3  . run u e on re -  "Meier   i:Nachruf-    is«       »� e n
Ists« Heute frnh starb  tragung des Vers eigeruiigsvers Messe eiskkxsixiiksgisissei-Liszt: ...YEFFIIEYU..Y"E-.Y.!"F»Yi"3. LICENSE-ROTHE« VESEMSe;-»--,-  · � · _ i « Hi - -Herr Professor »; emgätragigxießjrunbygiifd ngn1106.%le= fah·re·1åen, ggioisiteixh åczndwirtf ? Zimmer· . . . 45,000.� zem er i, v . «. .er .un. � � ·» - « r-D P I H  «. s: durch das unterzgictljittietcilzgssericlit J: steiilix dgt�ioglcr A.-G., Åiklelålsziiskl "i2 s Zimmer &#39; � &#39; 63566¬�r:  o   kltjgaser gGexcchtfiitclEtx YgUscUM-·    zool-sie.- � ° &#39;·  �e im» . « o Jninier &#39; n

Seine Lebensarbeit gehörte dem Johannes-Gymnasium « der· ZWJCVstCTAVVV werden� .DU«3
»Es-I. . . �  GVUUdstUck- bestehend, Alls einem als Soniinersi , mitSchlosa an fehl.II! kjskltss 39 Jahn mit Treue und Hmgsduss Es·  F·tz;dzr·i;i·-·;i·i·i·t·i·auF· zuzitözzezgezzzkz z»ezzzk·k·j·sop»;·cekxze·», vix-W; ed; Nun. Bresiauer Baubank Apis. Breslau,
--.-..«.««s Wir a. «  · »&#39; x &#39; .s .� D « C« 2113�� WA- «.U M � Gartenstraße 34 I. �»,- . . . . n,"  Kartenblatt.38, P ll 1 36/143! . . 5 - » · e. - · s3:33:25; d guäh nacåi bseincårrit Osteän 1214 erfolgten Eintntlt m  H» hat eine» jähtslrjiäsezslszzsgzlåkses Un? N um um". d THAT« 3m J?  J en u estan ewa r e er er nstalt und ihrem Le rer-  eUeMU Ukluswer von .- » c.  ü E  jgkkJuchen Hi» «; kollegium freundschaftliche, allseitig erwiderte Zuneigung. «»»-,-E-  tiäiäruitfögäämäfsuäiio��i  �HP,   f»- {W .. « ° r &#39; " nSein warmes Interesse für alle seine Schüler, seit! Be� .·;i eingetragen. �- 41. K. 59/15. · JLZHFBITDECH ckzkknäwbcklcd berrdscl l      U  e
·I-"L-.«3-Ts«.« NUMBE- Sie auch 81106111315 des Unterrichts anzuregen und  Brcszstsssasssfes ·;zSkz?Zk:s,e1Få?trt.191b· steeiiids fetbzzlszseisweizrtulixi eeignete Herren  Kau erste! und bitten uin Angebote mit Bild,. . . a i . - 9 . .zu fördern gewann ihm ihre Verehrung und Freundschaft » » » »»  zuzieäkgiisikiit Ssflkzsttkaufckki Zeugmgabschrzstezz Mk, shnub. E» gzehaktskwdcrlzng9 s v �wg?!� » « , _° « s s L . » .

durch die sie ihm auch nach ihrem Abgange von der »« ·-«»-: tesslillllngutlgerisiktcgxkiekkkegkxksksspaxgx �"11� d?" », J· Z g· Lsp · H· SCYCIIUCZCLCH G« m« b« s»:
�h� "°�b�""°° bliebe«  Fries; sVifLk its. Tisstssssåfspiæ Nireiiiicrcikniiittcrgiit «««V««««T""Yh«"d««"«&#39; T«««""w««3�-Y«s«3-·��s · A d k -d b· F« b ·  . �an e gee Hat Jjisping ·-««a·i·ir, «u- «. ·- ·· s ex· �e. «· � « . · . -M« n «« e" w« S« Un« ° e O« «·.-.·-;S luerxDiekGescllsiiiait ist qui·xielost. i. Sehr» 2200 iueuisgcki bestes und · Shttil�iltsiit�t GIIEEÅEHMIIIUU i111 JUVUIITIEIIEZETI

Breslau� den z» September 1916. zksz DerblsherigeGesellschafterWilhelm reicht. rotes» u. lebende-Z Inventar, mit schonen großen Kellerraumen suclit gute gewinnbkingendc
Giislina Kaufmann in Brit-Blau, ist schzzxkg Gebäude Und Ums, 2. · », _ __ _ 1/ _km sz .Das Lehrerkollegium des Johannes-Gymnasiums. 5%.}? ans-i?Eisi-Fiiiaikrcötåipieiiksikåiais!is� Ein?asikktxssoiiitierikkiuiiåciii THE? · PVXTXYTUUZO

.  Königlichcs Auitsgeriifjh Selbstkåufelt Aaenieii verboten. spLkÄTkXLEÆDstLWkLHTYÄLrbs UJLELLELFJÄIFEIEJU .. .«Z3.EDY53.LZ7A-
Laudien� · Sri unser ..Haiidelsreaister,  Busens« «« W Nr« Lamm S« 8m� ·«  -. s? sreölrlåteisgu Hi» zizglliezzsiiitrem   Freitag. den 8. d. M» stelle ich in meinen

«« I«  Bassiana-in, hier. Inhaber· -.sekdi- � , « " �.;_ Stellungen Jahnstraße 31 s,-
nand Bornemann,J-ngenieur, reg: BRAULA» bester Kreis, volle Ernte,  r: ciiicn grossen Posten

zwei: bis drcijiiljrigc

{strittige Pserde Ha,

Iau.__ Die Firma betreibt die An« uniitaiideliulhet sofort bei xoqWilleschanuiig und Weiterveräuszeruiig Anfabi. verkanklicln Selbgtkausetv Er?von cWerkzeugeii und Werkzeug- skjai»ii.·»0»;k·Cs1clYx.«Scl!l. Ztg.  8 ktzzz
mäfrgäiiig.� den 31. August 1916. Und« f« Bektmmm �

sronmxacnee amregemm. » Yzsgggzgggzkjggxh
JU Unser Hcltldelstellifter Akte« 80U�1200 Morgen iiros3. Anzahl. b.

e

3 Uhr von der Leichenhalle des Oswitzer Friedhofes aus.

·  · « « lungaistheute eingetragen worden: 250 ggoMt Gute Wohnverhältii THE? darunter nicht««
· T! Bei NV·.5?50- Offene HCIIIVE?1-3gesel·l- eewiinsctitY   g i - mit AbstammungssIts« Dssssdssss W"""8·  ex;xiksFgi-.«ii«x..ii.sisk. Dei; Eis ges« saurer».  �:�5���*  I! M Wd Heiiilzske kreisen,

Am 31. August starb nach langer tückischer Krank-   e�äftil�lgilcgagticr Hsicaåiesæfiiietx Hkrjkpjsjafjjjchcv  gut, ·:.»;;» zum sofortige-n preiswerten Verkauf.heit in einem Reservelazarett unser geliebter Bruder, *7� Fnhaber des. Fzrzjafrjziej Nr· 55973 65% kll"trg.dgroß, di»r.·an Staatsbahm «;-j«.»  »Schwager und Neffe, der frühere Landwirt, "·sz:sz,ss Jsjgxtkliikäscliiflåiijijojn   THJZZYZEJLDCIIZJYFlZFAYJt III· »;·::-·k·« K»-«.-;··T»«"· »Es; « p V . »· - ·· . -  « ·· » i,»;-«;.«·:szk«·· Ge�-gitgr .�  Adolf HerzfelinBreslaiyiit Prokura ssildzxssssshosuzscktllzsjssoaossssslsk !I;p Telephvil 3073. Kvmgsplutz 7.
ist-·;  erteilt. Nr. 5690- izsirma Franz - � is» «, . - 55:, ».  « » . » . »» »  .   . » » -zzsgz ». ,- - m e» . , Selbstk., welche Yiaberev u. U 26b   .  »  ...».«i·»».·.,,...,i»-«-·;;.»·--,·-· .  -,.·k.·-»s-....-,;,«k;;k-...·-.-z-..  ,».-,.--»«,«-,.-·.�s«.·.-,..;.«-.  »»  ögansch wes-lau. gnhaber grenzt d d G«.··l,· » S« . F· e· .  ..   ..-�.sz»»»· -   »Es«- -i..-..«. . «·o f   zvanjetz Kaufmann, Breslau Bei .;-.IE U 7� - «« sei» U: VI« o » s« » TO« s gsq"�zD·�"��sfck"-sp"�»z» «. jin 3912. Die Firma Paul Riese, m «·   H   �  a J»im III. Lebensjahre.  bler� Ist erspspheFL   c   «« » "J . . «.- s a Z! O st 1016   sz;»»;z;z. Seit Be im· des K�e es hat der nah· h. d »F· �Braten�, b_en .L. ..luan · . . » � »· . » 1. 4/s1cthr.Goldruchs-Warllach, 178 cm Wandrung. k·eri·iaeiuiid, korrekt, ·  g 118980 le 6116 «» Konigliclics Anitsgerickih aujc ssapktalsqnlaak gefahren und angeritten, im; sclnperes Gewicht, in jeder Beziehung
 auf drei Knegsschauplätzen treu seine Pflicht erfüllt.  , - l «D d « . .. . . . « JGDFPUOZ Und zuverlafiitx Preis 4000 VII-Zsxkzzz z» Da» Tionkursverfagzreii ub ermeg ·Umitaiidebiilber· ist eine Dainzisä 2. 31--2jahr·.  iojtltucl·ssskb�alla·cii, 167 cm Bandm., von hervorragende-»in Breslau, den ö. September 1916. IF: ZTINIFSZZZ aniKäsü mounten; er mä zieaelei in. Laibdtvirtscliaft u. her·r eh. Exterieuiz angeritten n.geia«l1ren, vollkommen tadellos u. znvcrlassiid
;:«-».»- · seh-»Was« Nr· 3,5· «« N. f B s . b « Wohin» Fireis feobschutzju vgrraus kerngesund, ihrer?� 8500 Stier« ·Hi; » », eriftosltiitgr aszuläbaltrleå audeiåiirSckililillß» Produktion u.B·e·r·lIiiuf ia»»»hrl. .- MilL 3. V0!ll!titt-IY-ittac.»h, ca. 13 Jahre alt, 167 cm Bandin.,·geritteii und Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:  terminus hierdurch agufgebobensp EFJHZJEJZYVFZHOOJEFHIJHZZZEZOZFFFZJ _�gfig��?fe°�-i�gnftfgä�g�äf�f;fffgniäifö �b�? gebrannt« b�! m« glasklarckm
 gar] Paul, Brennereibesitzer_  Breslaih åsgzlikgktember 1916- erl7.u.»1�s 226 nächst. SchL Ztg. � Petig ng lich, nach Vorherans Abh Bhs Tilloivitz �- Ftexzijtzxspgj
  « -k«-.ä«-",-:"J-:Ej  ;-"-;« -";T  IT? ·« .· .-;·--·:5TZ-.-�:.TH-.s:.?-:--7si-«-«.«f «!ZEIT-Akte:HeäkxktsHEXE?;T:8iTk.«å«;T·-:F- 2«-..; �-··Z:�.««.2..;-.-;T.-«.·..Ti;EHLEEEHQJIIET Jkzsssissssz B d. D t d «· S b  tsiv Uxieikssva delsregisterz Ab- «;»·.szf·;«zss,-,F«  i-»-·-F···«·.;  is·:«.:s-,-«»,,« � : . t , , . T« ei iing i . e eigne r·a en __ - «· eer igung onners ag, en ep em er nachm ,«.-. »den; YZ,».·5689·sjrma ;·,zmntssses· · Zrgiliåiü Lixegsrspgckirzteigexz H  f}:7

mvorthaus Pedro Toll, Breslaw sWagen stehen Schrotgasse 3/5 zur Verfügung. F 300 Gscbst Schlaf. �im. [x »Es« fast neu leiclt fahrb G « "b s h l"d d l · · · · · z z, s· g · - «. ». , ! ar, ummira er, e r so i c uii sze egaiit, Requiem. Freitag früh 7 Uhr bei St. Bomfatlus.  IEFFFsp Pe w c« &#39; Kaufmann jiclegeiilieitslcaiiU  pkckswckt ZU bertauien. IF:
·.f·z;3:-..«..�;z:-s-;  kj i  H z  «:«.:--i��.-:s:-.«;-   � �a3;  -·««««"«·7; Breslain den 28. August·1916. IN. BUT! Ctltlstulle be! NUMZUIU xkixs Besichtigung beim Kutscher Akazienallee12. Konsul Ehrlicln kskjsg
  «» » z; »» » »     .  » zdönigliches Amtsgerichn ist eine vornehme» · · �   »» _  »   » » » » »» » »» »  »»  »»  »»

kgzkzfsszsjssp   o Gll-  · in schönster Lag? am Walde mit ·�  ".. .��·«:«s  «   .   I    « « °  i. · »  "Ä:    - ««- Gaxten sehr vreism zu ve kaufen.
 j  Nah. u. W 216 Gesclist Sckhl.Ztg.· Zugo senvcrkciuß
Ei« ««  D� 2. m: b 191e isin -  .  besf�lderßr Anzeige!  Ktgnifo�; kinsekreseeltiypoklstdxlggåk  - Freitag, ben Z. September I9I6, nacfym. I Uhr
 » ·  p an P10 O wer U. VOD�! o « · » » » werde Heute nachmittag 21/2 Uhr erlöste ein sanfter  �gäifgigbäb IZFEEJFHIOEZI dem M« fUMkUchcm HUUVWETVZI 2·s-J: n e a
 · - -  - ei: . 60 Z hHTEJHH Tod FVSFVS mnlggelleb� Mutter« sohwesters  demBaukhaiisliiclibornuse» in Ober Siquzsixpissi i. Riese-aged»  �goc sen
 Schwagerm und Tante.  der Dresdner Bank �gääf�äifßä�ifaä�fän? Ja« DE»  für die eaudwirtschaitskammer
 »« -  F 111916 Breslau,  St» »Hu Schmjed am Oxkz · auf dem Gutshose des frühereaRittergutes PöpclivitzList; [trau   -  Herren Gebrüder Alexander 3 Äomimeii , »· » Este-Blau, Piorum-strauc-
 5  eingelöst, » b. · . t d Stosgsssefni YFHXFZJWMUUUO Ob«  durch die Viehhandelsfirma Elejschhauen- auf deiii Wege geb. Jebens, �nur: _ Dis· lxuppvs UFHU W· M OF « ° » der Verlosung verkauft. Besichtigung von 11 Uhr als... , L: Ruckseite mit dem llrmastempel vor 0/ L z. .. » . .DE » · · »« sehen m wollen  ·»  · · an wirte, welche von der Landipirts aftHxai»..iiiii»i--.«li ». von Ihren schweren Leiden im Alter Von fast zkiizkk . � s «, d« 1915, neuerbautes reslauer ohnhaus kein« OchspII VVZVASU haben« �um m TUTTI? UND« VCENTTJT » sit!-.·..-.«»  Berlin, im ep m r . d d; . «�m, _.�_.�. 4 a re et m« 100 Damm, �w�: q wer en. Han er sind vom Kauf ausgeschlossen·  - 58 Jahren.  Die Direktion. 9.31,�... ivsåoi Gstd Schles Iztg � . . « »�
».  Tzltz Pfandscheize übe; &#39;_ z» Landwirtschaftskammer für die P: . Seinen«

Augustastraße V«  unter Vezu auf In 65 deskidkNZt3deFtaxF26JJzm;t.1520001333 12 Pferde, E&#39;UTYVZZVVUUTLLVNEED-TVZT"TJIVTB-»  �g &#39; ie n,&#39;inen ea , r5 . . ··  .» .. » »«« �am� d" H&#39;°�°��"°"°�°��   sei« siiisxikss-..xisisikkHjlskisszgigix Ist-Es?HjseskkisxsåZiseixikxkilssssit: f   »Johann« Ho�manna °°éé�éZZéé Gesells aft am 30 September: 1916 Unter« N 194 Gsclift S �I sitg F« «« a �Im�? z« T««l"�VC-k««-7e" v« «« - «» u! o ·szijzs»z . . . . . · . «« &#39; 211206117.� _g:brere�lvnnrmuhioi hatte: E e,  o Ü� »F «»Enge« Ho�mann�   äättalägb Erdsgi     sgxljcrttzivecte verkauft · - «!      ,
Gertrud Ho�mann  iFtikieGeltenisiixchung t r«  M k I! | I mm� Lspkmspr Pl«  Kkiigcnpficrcdfsz Huld! Jahr« «l·t«is1mdt«· If: W ZU MS - �a�? a" C. U! am Ereiviirge �Bahnhof. T L6180. --!« «« �l0 !- ich: gut aus-seien ,· «  Hindcnbiirg OS., 28.August1916. Oliiligufälröääiglt tgTiJkålelslUfFgierVFFE «-�" ·· l C �n {Jgßaärrwclten schön» F» jährigegi;f��»�i Die Beerdigung findet Donnerstag, den 7. d. M.. nach- IX·  gälfteg des TgxwerteYaus ehcndc «    »; , « &#39; T, i.fegt? mittags 3 Uhr von der Kapelle des alten Maria-Magda-  « i» L H pdkhek aks Unterpfand fjsk �am Lriicligiu.Schiinnielioallactd1,69grosz,« lenen-Friedlaofes  Steinstraße! aus statt.  G. m. b. H. E «« m Grimm. Zus r. unter N 190 andie 4 U· « Tspmsc dYÅfJwks .. «·  a�. e� » «-s·f·.ii"�-s r 7-.".;·-«;«-·f1Ls;.z·;--:.�skE;-s.?;:3�«I:"skss««F:-;-«?I"k-:".:««. ..-,»  «.-·;.3.».r:..i�zxjj;.i;»:s-:·--- j-,   Louis AUTOR« · 0e ·« �mit d· S Hei· ZU« ,   MT-.1.·T..T«F.· Id�uef�föqo Mk·

.-.».-..--.-;--.s2s«..·.«-.,:.I.».;. s« �.--..s·«-«;.;k·. »-·-«-·«.7J-;-.,  w� J�  s,.-.I".ki,j: ;-«-·I;,;-:;.·;t·k3-,�kz!,x-«   «.  �-&#39; &#39; � i!" «· "o � �t «« . ... s» . .-- . .AEiHeilig«xiisxkseispisisiskxisie: es! 000 Mk.  »; «,.,skisz,ikssszksgk«ii.skz.ss.kxi-   . .  ». is« iin Oels  r . 5t Flußeisen! soll ver. mit 10 Wrfbanmr, I; �Kehre ist» Vrcsp solle; Jud» {w} 13613,�... Ei» »F· «« «· r  ««sehen werden. Die ei iiungen WolinkiaiisiniiiiierLage,anvertraut. « s « � i� U« «« U· « T! « H f es«
. ,«ÄJ ZUlgcU HJGEEVKYTZV  Afllkäxctdt m 8117611�. It. W �.302 �ischit.Si·i1l.Å-·I.ti1. i3  Bzkltzblkiccnäältfsåkczzlatx darunter ein billige; iyzitcelpfkkd 21:!�- se tm. e TU- .e Ox- CI et» "i« Ti- �1 i i - ci &#39; . � � 1A� .· � n &#39; �. . D« k  iais3.s«iss.s:«s3s.Dg:..Ve2:.ig.s:ikk3-; Wiss« THE-«« cikiliissilsiktjk z;    DIE-««-   dritten�: �m STSUIG :- e... oecfwir. m «: weigerte; itzt»Fest;EFFF"«R-T«»HHILBF.H..-«FOR: 3mm Isclsiiiciisr Statt« «««««"«s« - « . ..  k b we den. g« A - - «« · &#39; ;- in� «·   . ·, . - ««  .. Für die uns m so überaus reichem Maße zugegangenen   sgstfIszndessssfnder sirkussphrjkkc»zpxs, ÄLLIEJU:..ZT-·.:Z..ESE"VVT SCVI sitt« F·spiksxsltxxskJJFZHVJZHZTYUSCHJUFis» m

 Beweise inniger Anteilnahme an dem Tode meines herzlich Hi· ebot Eisenkonftruktioii Oele« ver- VHFCZIZHIFZZIHJ · « « &#39;-."�� &#39; ··J."«".. ·· · «· qzorzverkk a-�c 73 es.- r « kgggq��.7�é° � � ·· «·««-« ehen bis um As. September d. OF. - . ·. · . Um BUT« UUVMIIAT ·« i r i! · "�*�°�"�" &#39; «»» geliebten Mannes, unseres treusorgenden Vaters, Schwie er-  « � « &#39; oder igiicisiialiixc eines, emmnbr, a« o .vater Großvater Bruder Schwa er d O k l g  vorm« nsu «&#39; an die Unterzesdillete liebiingsfäliigi Falirikiintcxiiieliiiiens   « 1":« « « « g an n e  Bailabtsellungs vcrszegglt U? Post« sinnt Kaufmann, Christ, 32 Jahre, ».- .1 « Geh. �Bmtij�asirflliaqcn
ei einzureichein Zusch agsfr st - . .- . »  2 nWochszsp · jetzt Direktor ein.cheni.Fa·brik»,·glcinz. C« L! «· m« kzsp· SzespspgcscksimF rrlz Eh rluch,  K«UssgzksgkgjkfsgigzsgsOHEFFFHFZFTUS s« äii.sxxsfs.ik«is iissstzifsiissgisigsfiliigx  »JJV;;.»·» i« Hist. sugiiiiiieii Geldst-

"Stadtverordneter und Vize-Konsul  Dksssxkgjjjjksjijsxk sztcissgkik iiälisssit-IS!;LMLTJTJFEZFFILITFIiisiifkikkj VII! TEI«"IJ.·E«VOMEITI- VEEFE«.-·«D"-«VO««VTT«- leistet. Qllil�illl�i, ABBES,
der Vereinigten Staaten von Brasilien, �z�: .·.«,««F«Z,«TZ«,�1"0"·TJ-I«·iIi«-«k«.« iiiessptickiswisf Es; TFIIZLEZTYJZ?III?XHJZELZTFFYYZLZEFZFYH sislssk  Willst WANT! JSZRT TM,

sage ich Allen hiermit meinen tiefempfundenen Dank. f" vdgisreiiifejdlejiiktdglläiigghiä Ja« TIERE· Fahrtkyjretwrswchtelsz VCIWIO afCik,3I«Eå1Cx1?F-« sit-TIERE USE Mk« 23.3231�. �w, �cbmuüm direkte« ·»  in. iiiiale zu ausnahmen, i- e : i i: i« i e i: II. Hartmann. Futter.öffentlich bestmöglichst verkaufen: · · » · «» FAUST!Breslau, September 1916. s  eines: Waggon ca.150 entncr 0- l� Ztoatrcobrs KoUtiOU VOVMZNDJ Kllpsdllkfck Cclllldgkllbcll »0k-·z·telSx-kkbse-Y2-»-hkkiidg·k·k »· Busen-». u. N 159 Gesclnr Sau. am. A» Kam· ms�, la 3 l O I .lm Namen der Hinterbliebenen   Zb Bgabäfeusrggijcsiifbitzdlfortlkåäagii Z«V««Z."Y«kelb«sl««""e VIII« neigt�: «« II« Sckizlzesfken"  er �  K··i"i"i1 b de« cit is  «! ü � oueuir eue nroierc oder! . w Licht« d  «· dsliulda Ehrlich, aiimciibitrndlgiiggrc eVFdiiaziiitrllikliss a  e! « U ö m: w mm" [Jungen a
geb. Bernstein.

_ _ _ _  c «« . zweite Kam! u. eine friictniiclieiidsei-« iozenuclit der Llvaaiigsiiiitioii zur zu iedesii Block-F, auch als Wagens     Das Kalb ca. 4 Wochen abgeneigt!·, Bereclniuna niaßgebeiid.· Werbe geeignet Wasser! 1,08 groß, · M d J . [4 ijtclrtkaiilst ;i;fot·tKNiå»tE-Irgbi:t··Medizi-"-&#39; � &#39; _ . ver cui-it aus meine �ci en. · »wir trr- _o_r � rei «» a e clnver i.z, z» ,·,-z;·-·...-.    Xornbnvus wiraehn Schwccllcr, Haminclsiiitäaitckei Barczyk ubenbni. iit ca. 1 zur. Frieden-J-:. «  Esset«-«Ii-«-««·7k.-«;--:---:sskssi i vereideter Oandelsmaklm Goethcstisafzc 21. Tel. 8926. ScharleihTeleplxilos Beuthen  Wianiladlsindcgakn abzugeben.
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Ttsaaeiiiiiiirkie 1916
G? U «

Zur Hczsbpksaqt Zur Herbstsaat.   __ «·.-- Von der D. L. G. Berlin und Saatbauverein Poseii
-»,«T.«··s �empfehle fiel! tiSiicrhikiesFcäldbesiteckiktåctilixijikq cilitndüdeäåtlazikdivirttsckiatftsp anerkannt? Tnatgutg 1 Ab· t« ». · ;  ginmer u}; ic an _ ·»e . . arm er or- c· a ·� · ._ . an D«««!·tstug, 7. ScFF2HZT-«ZkF«EÄ«IsF-«iTZZi-TTIJ i. Schlei- 10 Uhr F·  STIMME« Gut« Und VWVHTUVCU Umbals Großherzog von �entdecken re: ef-100ksO« v « .&#39; « s · P    Sirt-des schwimmt. llliiiieriiieizeii E2333}?%i�ä%e%?53%�l1äii1*s%"eam Hei!Dienstag 12. September« in Glogaii 11 Uhr vormittags,  · _ _ ·, . 1900 k z� «»�i2. »Deii«tsches Hans« iBzyirniorsaaUsz . .  au d..etn Von·VCZLJFdivirtfcliaftstaniiiicr feiszxesetzteii Preise von 18 Blut! trimbuls Fürst glltzfcldbWcizen 5000kg34f50�Hi« SAIUUXTHC MMM 1U°FÖ°������ �mberem m« Un«  IV? öfmfwl� lt� DIE« "Q" VIII« a? V kjVroEZtr&#39;«Vem9cr· Kur« Lieferiina in neuen �öden zum Tages-preise, frei Station Donov, Saiiiiiiliiiig der diirchdieLandwirstscbaftskamiiieranerkannten -:·«-s-;;:;- ZZFYHZH slklscskissdnbas Fsklsilxlssz dlknjsfessefsaczssse i r�gb�mgc" �ab der; der Kleinbaliii Ocionz-Lckow unter Nachnahme oder Voreinsenduiig Saaten befchickt sein. Um recht regen Besuch lkd gebeten« "T»«:TJ· « « « ° m� « « m« auvcrspchenstet«� des Betrage-«»-  9

·« i« ·· s� « . .
     »»  sinkst-i· ssikchtxiikkriigkisikii·.siez·zsiiggk. txt· zkiiksigg«iksäiääsgi·isdss Garraum Dis« d« reinem�: sssssssssssssss«· f! " «« Si «« «· -«o««-;i, 92 ·.-«-« �Ä� II« « «7--«-««?·I»«" &#39;-·«» .«.««J«-·«-..f.«;««·.«««·i,,« �"1- « ..·«:-«.«  595.�. II , «. s .s«.««·«st«r«,«f«« s� .«; ».-Ekklsjtisxzsikzskkskzstsagkxi  Ykskzsxg ;«-.«-..·::s"d-«X3«:.-.iisögVkfzzsxktxtszfxit2. -·»;:k:?«z.2:-.-.«:4-:::-.k2«·«.. «« «? S II a t II U t M I I I s d! a f t L915 �W9._:�;..-�&#39;.._ s »« »; «! s w.� � 92 N « - ���/ "s" «« "v" &#39; «« � &#39; &#39; I« .MÆMB

bei weiten: den lioclisteii Ertrag. Bei langiåbriaem Anbaii ist der elbe Besondere Fmchtgxmäßiguug bei der Llbfertigunxp

.. g m « h f k � i· «  "..  TO» . Kkcis Pkcskllclk LZFLZZUFITTZ« WN DE! OMIIWSTTSS A! S AGREE« IN« 39  SiiitgiimiiitiiliaitKoiiiiiiDomsiiie lleniinmrebmß Ö�llei�� Smzjqutwjkjskhkgft Ggpkksch bei Skkkhikxz
FFOVMZ SCHULZE« anerkanntes   Die Reini ii  SoakirttetiirtxxfzztekititicicbzdHinoMen Reiniguiigs- · . bietetcmes .
Ffåkäkjskikk ZIFLZILLs.·"i.Ti?FTI3�«kiåkT2kiFkssxx BILDET» w»    DE· er�? �i?  ··5··"L2G··2·k···· PT·k-.�FS·«DD·"ETOL·O····O«· 0 " · . «« .» - 5:�I.°:/°e .;:.. ZI «     ««  ««�""«"""   Ha e ssraci . � « a e un aa ar e i eiii en en. ·
soiiftigeiii cszizintergetiseidel Lliigebotslisteii mit   » · · · «» s« _ ,�sz. Dr· Schneider Gurts«Sortenbcschreibiinii und genauer Hingabe» der ein-       L  � � "v ··- F· «« �w
Pcbkeii V«zugsgktszsxzzfssckjlxickfskåizild DLYFTECYZJFZH   ausverkauft.  Die UMÆIMEllcU EUIUMMIIIIUIi» iii innen, U« «« . s· ·  sk·,T;--»-.-,·: »F: . »» s« s» .- - » ·-
iiiitd dger åieziixiscsiielleii sowie alles Sonstige kosten-        · Dei« fmdtnchckI Hyspfkhalszsztlthlclos Burg· die Saaizuchtftclle du. Landwirtschastz   .0 O -   sixitgikigeåileiipäkikianiaxkelung der Muble in ein Kraftwerk im ganzen oder

ijaiiiiiier Vrcslaii X, Piatihiasplatz 6. [9 zkkässz  E. ARE-Saul!  g Liugeimte sind bis spätestens
·HYYYYYMYFY».,.»sp3.····»·   »·  ·    uube8kiiniit, kurz im Stroh, hocbertragreich, für bessere Böden. · 15. September
 ·«-k.·xi,z»z»kxz·sc�kk·ik-ji»  «  v per Irr. ·18 Klio, über 20 Ztr. 17,50 Mk.  die stijdkjschen Elkkkkizitäiswekke Vkessaw

Mäßige LJUX   besictäxgkklzigssiäihoolsxrkåklietn sind von der Landwu-Kammer durch Felg-I-   ob. Damflug
· nebst-litten: gssjzglgiiiäisikixZggliståegtsigsfxiiäåk  bitt V··-······«  .N«·····ss··.·i· ists Iigsssssssdsssss Fanecke  sssssi Dis. is« enorm zur site-«» » �s _«» «  kanlmer auf Grund der Feld, »; .e emzusen en, e enso iiii zu e es ommunalverbandes.  ·· 923087400 Yzokgm nebst Pkexsgsscxte toben, weisen, fettnaltigem an

"  U l

u�; au richten an

� V «. � · - - . ! HEFT; &#39; s &#39; · · &#39;- · · · ·- S»·feii- und Ispabrikeiiu m. �um; sctkvixzsjym »« , » . . z ,  Ssiatziiebtivirtsohiikt Waltdort Iueis Nexsse. i. . .. . �. P« M v U , /gcK-pgti�itpitugcu! iksgkpskx Assy- bMchRHIUETUIZIIIFUFHIZZHIIIFJUv» -«;·-.«·-.·.; « « , Swmgl. Doinaiie Nieder Witwe, ive the» feuerfeste Pioduk e, auch
w »· at· � Sachsen-Weizen .  JangtzkL ·�- PYFFLKIALØ�YFYJ·HILH· »« åislåkkzikgzleilsjiejjtltollstnhken erzeilgew gt
·« « « · o" ·« s · I. Ab aat . °�� k" 36 END. xiTkkxszisksxssnie-s...-;,;«;:.«--·i:«fk«:�« ·- ;,...-«,;.;,»·.- ·:"....«-.s  «; ü?» *:..&#39;e:.�<.-»;  .-.-; . SiZ?!E-:J-!Ii?s.tk5K9k-s2s·:�kz--"r 5:;·;·:s-�«-�-·L.i:.«;-«-·-·T; . · «Rossi?  l?  schönes« weißgxlbesp KFTUJ genüg;    « �_  - Juki· sgqssshq P�ugtg�e  Domnriuut Mittel Langendorf!O O J O O v Post- und Eisenbabnftationme,s»retr i: ·b Srtes« eh �r a e« e o Großwartenberg.

100 Dis« 300 Ssssck «· i�t�ik�s«äiskki-7-åä�ikg·z·g Mk» ZW- Æeiessosbsaat «· mit beisteh. Schutzmarke zkc
- echt_allein bei x

B. Khrschteld,Flss « äußerst wi·ii«terfeft, für alle Vers« .   «« »  Wm��ic cj fXII  kjzjkkzxjsse xzassenk,· odYc·ztz-«gkejch· · vonder Laiidivirtschaftäkexiiiiiier anerkaiiäirtessSaataut s -»..«,2..2.-«.:i -iiei·leinath-!i13. fand» jcdss Quantuukzunt ge El·f it «« i i· . &#39; . - «« ·»- next-ragt ivateftg Eluziaat nach SIICPHUIZS HCYTWUITAEV ZIIØUYUVVVFCV JZEIZCU 1+ Absaat HEXE« Hö iftpreis Emil Staudigel, on-ii it a}. aufui und eibitte drei.- Rubcn Und Hart» ex» . · - «» . »· . «» , .pro sizkuud Hi» YOU» � In· Hindcnlznrdäzgcizcn S Mk· E ·· »Weder ZiiiititzcåidN �larf · BEIDE   serveiifcivriksz»r·esden-2i. 1b. ·  9Butter« I� Arbia« V· �x� kg Z« 9m� vgicferinn ignlggueh  I « min xiliaittzpikxiltsZfilbknåäakxoieitåxkiewib « « g · g kferurtging-IFOKTUIFFFFZXTHIHITISZFIJZi� «. . . «  . . . ei S « . -  « « . . i. - - -RIttTILIEEt HFUZTUUTYVVTFO -Zuchtuijxsk·a«ss,el sc? FIHZZLHTTFIZFTJ unter Iiactmalime oder Boreinsegduiig dgs Betrag-es. [6 ZJIJZQFJEIZYFJV ssnkeekstsssescssäslsdert iucbt zu kaufen:  UNr« GVVIIV T« Schlefs Saatroggen Be« Absprtlguns halbe Wadi?� GefL Lliierlx an ·�
Sucyc Zank-Hund I}. v. Z, kg   Smstgussykknajqst Psgsj B  Pomsjkekn!· Dom. Frist-sogar. Kix Nimptfchs R d l « M i a d ««« kmsksp sxissgxsichsiz YJsiiOx Es» VII�  · Bgej nnd Llstsiikz U «« P« « M·«! - . li.»al·tnisse. Die wagten nnd absolut .».»«:.;·-·i;,i».-.;i·«- zsz·.·zi;-i?z.- Jkkgi·-···.z«-,;«k.»z·i .. .. »» . 6 ,3. Feld, gutes: Feld- uiid Wclltexw «« PVY Wickeklbelacts P0II...fch0U.CV s.�s··-�"·«««"·H·««·�s«««««·«sz«"V« · «"«««·T�V··�"·««·«F«"«««F«-«"«-«�«· s··««"«�«·«··�"·««««««�"sz"««« «« *"""""*�-�"  Ost a�  «  und bittet um Angebothüllt", Üüic�t�lil, gute Stll Dekl- Quaxltat Und hoher Ketmfsflhkgkelt »--«f·«,s.s«·· ·« «« D · ß THAT» a c   u  7IUTIIIII

drcissur · Vorführung Bedingung. YFIkVCZTU DE« UVTHXFOO Hsdlklfcks  W » . ·   tauft zu den esctzL Höclistpr  xF·    v« �n, g   I c    ä W -  Es» färt  W013�,  m?  i! iikxs.·.··iiixisixi« sitze-Zit- Fkiiiiiiss  l �  ssssiiiii-iiisii»iisisiiisiii.
 �mm wmm" Er äßizte ««- acht. ·  « Wiillllsif ;  SPVTWYEVEUVV Hi«» « wund «« s z:,;.......,,.,..,,  stiller MS  as» Zilisiol lsl  kzgekzzkogsz · · r«! « &#39; T {am l! P um&#39;s K G! « *9 547%   » · - -- «·-3 J. alt, bill. zu verkaufen. « t 7 « ° « - V· DAM-   · GHH  Tafclkrebfe Schock 18�-14 Evtl.  E« *5 �7&#39;·«-«  »

Nowack. Bobrauerstr. 87. Doniiniuiii GkUnaU·Kk·Nejsse·  · � » zks  Ntittelkrebfe - 6-- 7 - ubeoRu Charakter. Verniogeiigd
i�. 
KK��l 

s! 
« , .d «!l I� 
« 92

3/;3.3... Suppcxxkkehse - 4- 5 - verlzaltiiissa Beobachtungen, Er«III« offeriert prompt lieferbar ab hier mit eluiigen an; Platze u.a·ußerkialb,
tage gegen Nachn vornehm te Referats» solide �Er. [xA°th &#39; B a h i · · M.·-sgk«.z,..k..si«s..�g"skgssik. Auskünften ßradnwaeht.I.

treu ·mh·.jngl» wachszszä sehr Gunst» guslese verbessertSMSaTreis f. 100 kg · · · ·· Breslain Gartenstrafze 40.

Um· Futtermankzez knlljgsgzlz Setz· 0.�·Mark ab t ion Neisse   Eingetragen im Hochzuchtregister der Deutschen
. « g.

eg _8_81.  x ·

. -  .  xkiiliiiljofstrake 1b·-·-»!·mkk,z· unt· 0 4  gefügt. . Kaufers den.  · · Landwirtsc kts-Gesel1§ohakt. [8  2  e   leere Kinnner sofort zu vorm.ins! Mütter Fiiidliuiiv Breit-Vereindunkler«  I! MERMIS IIEIIIL MS "NRW l-Wellß"  ·. «« ·. . «« ». ·�···«··«T·«E«««2.»-.--.·»«2.»kiksp2»dwxzagdpskspds mit-»F sei-G«  2! Original Wink, Wiss naun- eilen  Hohenzolleriistriiizc 19, am Ochmiikkiilatz ·
U": Miiiiiii geiiiniiiieii. Biiailiviileii iils emeiiiie  3! original Helm. meins Willi-Walzen  gggikixjxxskkkseskxikskszsikk.·k«·isskl;ä I»F».·iki.ä««.;K2if.·-.Ltixsiäsxngixk
YIF"EIE«D«sFFY-«E"EFE«ZEOYW EVEN-ARIEL-  4! Original ileinr. Mattes ZeeIänüer-Raaen  IFäl·3..i·«?-.3ä·;j.;;iä·Zäikssåäitssstät-ALTE.skkrgkkgkskåzEJLYM �a;

. .»«
II« .�« .

f« � « s . « « e iip keblt zur Saat von d. andwirts �-Ennszjgraskhgsäjl  fxliafftsk ·i·ner ancrf. a-ntmuttplsleiitäyt. geil. i� nggbote unt. W 215
an die C3efch5t. d. Seht. Ztg. erb. � · ·» »» «

isoxerr�de, la. Stammbaum, kAbspkat VDU EJUUCBTIV VUVCV mit?!�

».
T 
TO 

M 
s 

«««XVI; 
. ALLE-ZuW;

J, 
«»- VIII·«:- «�s. « -·

.-,·1,IH· 
·. 55i":--·-":» i.XVI:p. z«» ».- IS«- 
« �n.&#39;. --·...-.s- .0

._
s«« i i «· « I «  « . e�? . . .� .  �-&#39;-&#39;"&#39;�-""�" ««SchkjUcl Qcm�mnntcg� ße�n_%°%t_egr{�f_�än ixpjätsszhslelsz  D1e_1�re1sp für 5015g aussah]. back ab Quedhnburg  4- · i- n  e Rifide!, 3 Jahre uter Begleiter Bveslan l, An den Mühlen 4.  stellen s1ch wxe folgt bei Abnahme von: ;:� -  e g

edit. als scba for« achhuiid u e; Ii« ·«-.. ·
Ü" 
.1�«  kg 50-500 500-1000 1000-5000 u. darüber s? ·:  . ·  « -III« �i... » . . ___ - ·-·:.» herrfcxiaftL b-Zi·innie1.-Wohnung im Grdgesclioß sur 1.0ktbr. zu vermiedFåklflä"isi"sft, VII-IT: TM« 2 ZUOFTSVHIFOSIJ   IX? 38550 Eis? - II? Bis!  »Dieses V« «� 3��- TMVIIIU M �9

«?  f b t kauftkzaobaåzshslsstkcskltss zzzrombetss  Auf Wunsch liefere ich Dickkopf- u. Weißweizen mit  FIIISGIIIUPSIDIZIIZ sdää  s·   »�- . . . cis-·« Formaldehyd gebend, und erhöht sich dann der Preis  hgchhekksckjqftljche Wphuuubgälg åglitiägstrtjexieekztr große Räume, �»·. · ..  um 1 als für 50 kg. «i5;ZIICCHILVHUVSUZHZJHHUFHFHHFZU Hergsg   Meine Züchtungen sind besonders winterhart und eignen  Näbsres beim äqußmeifter- _
Osteiisjiesoiiders winterbaigen und der dies-jährigen Ernte kauft �  sich 341°?� für, schlechtere khmatlsche und ungünstigen?    15  e   n oCVTVMWDEVCII  9 Dom. Mittel Laiigendorß  BOJEVVNHEUVISSED  O ron ital.  ».       ss  sGtvßwaktcuibcrg  Ähren Sowie Kömermuster frei·  teilt .z u. 4 immer, zum Abverinieteii sehr geeignet, ur 1. Oktave;

. « . « sf Kaufe eini · taujepd Z ntii r Heim. Matte Quedlinburg a. Harz,  1916 sehr prägt�!. zu vermieten. .. �ZLETJIBZLMMEZU Yzäehrrlibclk e  Samenzüchterei von Eläte-Zuckerrüben- und Ellte- ·-  34! am Hofcheuplatzf
.- . _ - e« h�  Fuiterrüb sa e I nd Irts h m85 l . «·k·Hk-.-k7I ·tl. 1.Et , 6 &#39; Üt IIe Z helft. modernZeiss-sZTIRBXFFFHDXUWTZFZFVILIJFFLH Und OpciscwrUckcU « e� m n� a J, �f gakszmenggäsn u �"7 FZYFHIZIZFI Åcåxjkqleusficbtckgf. 1. ebrbtilåwgrt1zliivgrmi2ten.  9
- ·· . lKobl iibeiuziir Lieferun im erbst  . r «, "SLUHSFFFPFZHETIH FWEIIHOIUET «»- «i»i2.- unb gramegaznäboic.  · Hohciizolleiiiitn .35  um edjumcfplaig!g! ikimimis Elite - Dickkopf- Vermittelung erwunschr  9  «  - Hekkschafzk Yochpakz 7 nimm» Diele. Diener- u. Veadchenzimnu. . i &#39; Ba , Lo gia 2c. » · .Gurtsch bei Streli en, 2.Etllgc, 8 Zimyi 2c. renoviert. fszijr sofort oder ipater zu vermieten.Weizen, gelbförxlig, ertrag« DDSOIIIIOECOD

3�  Zwei Futtereriiteii .Hoiiesizoiiciusik. 33»35, um Siliniuitviaii
reich. für bessere Vödem

 Diiilisifchak Erdbecriislaiczcicspate Uugia t geeignet. da er Kg.Luife,0-0 1,�-, °/e0 8,-, die de -.. . . . L f · A sieht: t. 5 · ,L J» , sehr r. K"che,im Fsrukna re zeitigen als bar reichtrageiidlte und haltbaijikes O «« Virkdleiliyfjilvk fgätaäilfa Zinliny Psqgiasl cilkerirnao ilrirdcheiis isDieliliersctlåxdtftzre Sorte« m Vegetatwn måarkxfrästlfsskvtzzeisilzgteutfch L�ss   a  zimmer, Bad usw» neu renovier , ort vreism zu vermieten. l9"j . · · . o , l a· . J �e o A: � z4!   i bals Pr 12550; Ge -la h.  . - K  sFYTZLTZDIIO SZVQYZBUILIO �gängig� MS rokuknän N  9 Vor dem Krie e wurden stets wach ende Wien en u   e f Piastekkftkaßc�tamc Sorte; D ca  CI ZU « lUggcIls an iabrungss und uttermitteln ein efü;rt, anlegt ür berrfchastL 5-Zimmer-Wohnung, 3. Etg., er 1.0ktob. zu vermieten.
ralltulltäo��gätällcßl-vvälgetilhe%gtlg und Weizenstroh  tilllcikarsden Flut. fHeute zlYngt ng ands Spekrh ... Näher-THE· GEIST« ��� Telep ou 1260.  9- &#39; · am i e �u er au ei einem� o en zu erzeugen, onie TalssvCxTaUfts zu {angeln ersucht. · daß dem g nerbau alYzäi iel an·d ent ogen werden A Ü� Z «. I W0 b II II II gBrei» 100· kg 42 Mk, 1000 kg C. . �ittrich. Nikolai OS. darf. D ehlende m en wischen aaten decken «400 Mk· VCTVCTTEUIITIS bitte Saat« f"   Wir bestetklin en Runkelrii ena er zur älfte mit « OhlaUcr Stadtgraben
karte des Kommunalverbandes bei. �um pp·  .· , ·» · ·· · «· »zufiigeir · i IS  5  - L« s Leb: gute Lage, ohne Ge.;ienuber, 6 schone. Zimmer init aller Bequemlich-Csiiipfelile Füllsiicke einzufendein mit Draht u Bindfaden ebunden a e   n  eit u. zibehoiz Operatzoiisi u Bebandlungsziiiiniey Gas,· elektr. An.e. .. · . .. tauft jede» Voskm G O« o p schluF ur Licht u. Kritåst usw» so ort oder svater zu vermieten.   M, Ittmann, Vkksiqkx 7· einer stickstofffaiiiineliidenWtischungildie weder an Boden, «« tun« unt« N q a" b": efchsp d« Schlek 8m�

« mim» cis-sinn- Kuustiiiiugcixdiiugckfk Eises-»Hei·-DxiiksisigiDgrxdeiskwiistxk werter... H9"fc�ensF-jännö�oritzsttx,
s - . - Hat w« gonwesse abzugeben le April beetioei  geniälit, die, Stoppel mit·Mift u. auche n· E· · h ich m. e Wohnun v· 6 . · B d » · man�! »« Ko« o« d« eh� Bres u v� gebannt« das um, sofort wieder M533�. um �um . Grkeyas Zilkoeikrnas d? arten, nie? iiishesåRFfsik ob? ssiätuer zu: �¬333Fernspr » Nr· Z· o· tizecks Mscirkkieriåiögc mitttker ltecereä ·· cbine Wer. ___ »» «zur· Hekbstsllah _ · Ein sehr gut erhaltener � Jahre i�af�ffäcrö�zbää arlittkosetilvekiiriginxrfeieilegbtzfiliigelalixxlfzlässs Hohcnlzollcrnstrasc Her. 433, IUU Schtnuckplatzphosctkiertrczgreiigeässeigzeii,aszlswinters TM VETVICW � regelrecht bestellten Rübenl·and. Natürlich können auch lierrlcha t .Hochpart.,5Ziiii.,licizb.Diele 2e.� bald ob. später z. beim.  9

gagerugei htmnäcr TskussfsFtgckisgxespgifs    n XZUUÄIXLFFHFetUUBPbFUeZJLPl? rolhcgiienfiveliecjcklnesiCKPtHZbEPeZE «, g s gäfäfl�fäe. Dlixkkkspgixdssisiii sei:   e giski.äs·is.k.si«·.ss·ssiåiiini.Zix.?·«i3·.i···gx·.i.i.ii Mk� c! 1+
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Großer Laden nnd große Geschäftsränme
in den oberen Stockwerken sowie

großer Laden Biittnerftraße 5
sofort zu vermieten. Näh. Ring 60 bei Thelner a: Mensche.
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N l�. 25 Vierter Bge
.»s-·· _ .

Heirat.
Für m. Verwzanclte, wirtschaftL

kathDaiiieJiübJche Etsch-«, 12000M. «n.
Öjlltilt. J»

Herren iii den 40er J. wollen gefl.
Vermög., w. paisd. Partie.

Zuschr send. u. W 224-Schles.Ztg
Berschwiegeiilu  Sbrenf.
LandwirtstochterfWaise, Ende 20, III«

« · - «» .� I�-.. - r - «c v -�- s« Z« «,«- ; « n"? « ,· ,.-»- �u. » «« . «», - s i« ««

ev., tuüiischt Briesweclsselzivecks Hei-   »Es« wer�
rat mi»t einenr ans
Landwirh auch Kriegsverh od. Wit-
wer mit Kind iricht ausgeschlossen. &#39;
Suchende vesitzt sehr giiteii Ruf undCharakter, machte nicht mehr in

ehen und sehnt siclfiiciiels :3!
.m

enkende Herren, welche es redlich �j
Werte«

Stellung _a »
·iir. glücklichen Heini. Nur aufrich

meinen, erhalten Antwort. _
Angeb u. w 233 Geschst.d.Schlei-Zta-

 Sieb. Dame, ev., 19 J., init 3900 Es«
. aus Grundstucks �"�-«.Slliark»jährl.»C«ink » »

Vermag» wünscht Briesweclisel mit
Atademiker zwecks Heirat. Zuschr
unter N 20 _!__�.1efchft. d. Sehles. 81a.
_ Sanges» Mädchen. »Wer· Jahre,
iiicht Brgefweihsel xnit»besf. Herrn
zioecks Verrat. uichriften unter
u 6 an die Gesell t. d. Seht. Zur.

lüerat. l?
Suche für mein. Bruder, in hoch-

angefeh. Lebensstellg., uirt pornehm.
Charakter, Briefweihsel mit Dame
zwecks Eitelkeit. Anciebote nur von
vornchnsp 1unger �9�-«�4 Ja, iiicht
mai» edel denkend» sehr »verinogeiid.
Dame erbei.; evtl. Vermittelg durch
Vcrioaiidte angenehm. Berufsmag
Vermittelg». verbeteik �- Strengste
Diskret wird zügesiar u. erwartet.
AngebüW 237 Gesehst.d.Schles.Ztg.

Z- bis sicherer-Wohnung
xnit elektr. Licht, in gütem»»Hause,
in» besserer Gegend der Subborit.
wird von einzelner Dame zum
Januar 1917 gesucht.

Ostia. u. N 195 618161111�. Sehl Zig

ejiiizeliieDiiiiietlliiiiciiiiietexldu iin guten, ruhigen Hause l. El.
iiroderiie 4 große Zinrnier-Wohiiriiig,
Walton oder Loggia ållahe d. Elektr
Süden bis ·Kaiser-»2I8ilheliys-Platz.
Zuschr u. N 189 Gschft.d.Schl.Zig.

Weliiikzkiimskilijkiffiiaiiiei
Von jiingem Ehepaar ab 20.Septbr.
ciiif»«t�-·6 Wochen gesucht. Off. mit
Preisangabe unter B U 1330 an
Rudolf blasse, �ireßlatt.

leieaiiiiiiiiecie Zimmer
 Schlaf- u. Herren immer! zu verm.

Güntherstra e 9, btlmlß. �
801611.. gross» elegant, möbL,
peinlich rauh. Gnmzimmer

iii end» bess. Haushalt f. b. od. spät.
preisivert zu verm. Neüdorfsiraße
Nr. 815, 11., b. Reimann. is

AbiitilllL lllIllL Wohnung,
be»hagl. einge»»richt., hell, 1 gr., 2 t1.
ännnter, schone Aussrcht,»Kochgel.,as usw., z. 1. Okt.»umstandehalb.
z. 1ed. annehmb. Preis zu verniict.,
aeexan. f. 1 od. mehrere Personen.
Zu erfrag. Tiergartenstr. 11, II. r.

liillllllllllhllliilsllsl 
iii-ice Kontoristen
5-Ziiiimer-Wohnung für soBort oder
später zum Preise von 110 Mk.
- » M? zu vermieten. 111e
Naheres daselbst 1.  Etage. �

Färadiesstrßo, ist; 1
herrfch. 3 81mm� Bad, elektr., Glas,
bald zu verin. tllah. Hansmstn

Nciidiiissftisciffc 519, II.
sjcliöiie»5-Zimiiier-Wohniiiig mit all.
Zubehor und Balkon für 1100»· » All.
bald oderspspater zu vermieten.  x

lllilrtoriastrasse 116,
hoc-part» 6  zu Wohn- od. Bürd-
ziizecleii zu vermied Bes. jederzeit.
Naheres daselbst. [s

l Ziiiiiiicirslrasze 4 a
2. Stock  Ziinin mit all. Zubehöu
oder 6

Tliigiistastraszc 40I42
sind hoihparterre u. 2. Stock ·e eine

J 
CD

schöne renooäszisnmerswa 111mg
rtcn ««mit alleiii rund. Zubehör u. Ga

bald und spater zu vermieten.  o
Q » . .. »,
Lehiiioaiiiiii 4, kkekixkssxezgerauni. 3-Zimm.-Wohn., I1. u. IlI.
f. 650 und 525 Will. bcziehbar.

Zu verm. im Süden: " J
"3..»«·:-»iiiienstr. 6, hist» Nähe Haut-Ums» »«
4-:;Lii».-Wohii. ni. Bad 2c., a. . B

zzsiclstcitrafze 29, .
schöne 3-Z.-Y»3ohn.,«Bad, Bald, Ecke,

Gallcftrcifze äl, I.
Ehöne L-Zinxm.-Wohn ., Gas- Bad,

alt. 2c. Naheres da elbt oder bei
Gluppp Goethestr. 124. eL 12 332

3 31mm� 1 fenstr. Küche, 540 Titel»
Margaretcnsir. l0 zu vermieten.

Öppelnn as.
 Breiter Gestaden, �an in heiter

Geschaiislage bald zu vermie en.
Nclhetes dur Oskar Mallgut
�llreßlan, Frie enstr. 29, I.  Ö

111D,

- i. ganz. sof. zu verm. �i.

is J

« «. i·. , -»- �Ü; L« «« �v.
t d .   ·..� . »· �-an igen Herrn. »; «. ,.»-»...z,»».».»«».»»

c » . 1 - · « » ,

»» »anzösiseheii, en»
»» kaütioirsfalsig,»iii gleicher« Crigens
�- des Riefengebrrges bis

«« 40 J» dex sr

Zuschn uiiter W 23 1
«! f�; ««

aufs,
großarespektableErschejii.,25Jahre, 
kam Milrtcrrdien t entlassen, will den
aufmannischeii s erüf ergreifen u.

bittet um Angebote unter W 246
an die Glesehäftsst d. Still. Ztg |2

i  · « �
ibnnzgttttlter,

s! Jahre» alt, ledig. niilitärfrey
nrm in Büchhaltuiisfg Korreivond.,

tenograplsia Scbreibnr., tlslialsns u.
�laaeweten, Expedition usw» sucht

für balb Stcll., ev. auch f. Reis . Gef.
8ufgr.erb.u.N193 CäeichfLS l.8tg.

«  Weitres-electrical,
· 46 J.. falls» sucht Vertraueiisstellg».

ce GrillSlaiition hoch. LehensstelL erw.
Angel» o. 1o. J. u. U 24.9 Schles.Ztg.

Ein tiichtiger, freundl., aufmerks.

junger« 1111111111,
J. alt, vorläufig militärfrei,Kolkinialirw � tgarr.-, Delitatp

u. Wein iandlung etv., sucht Stell.
bald «» er spcltep GefL gufchriften
u. W 2. 6 Geschaftssb d. eh es. 8tg.

Kein-Marter,
iiiiliiärfrei. both» 38 J» repräfcnh
Persönlichkeit, sticht für die Vorm.

kaufm. Betütiguuv.
Angeb. u. N 188 G»·e»schst.Schi. 31g.

Jnnger Maria,
1814 J. alt, militärfr., aus der Ko-
lonialwaren- n.
sucht Stellung zum l. Oktober als
Verkäufer, Lagerist oder Ex-
pedient� in en grps ober en detail.

Zuschrifteii erbitie an
Paul bleicher, Breslau 10,

Trebnrtzer Platz 2

Kriegsspilicisevertretung
Ordnen v. geschäftL Aug. sucht mi-

Ei?Ä?««xkåi2k.aislåkhk,e«k2iiikihlsäYil: 
ikddslåksk"åkäki&#39;EiZZPFLFZFZZTTLFTFiLZI
R?sfilikrssiåikcsikbTlüåksiaillziikxkmtiä 
Verlieirateter katholischer �
Wirtschafts: -Jiisiiektoi,
4l» Ja re alt, erste Kraft, vertraut
mit a en in sein Fach sehlageiiden
Arbeiten, sucht für 1. Januar 1917
dauernden selbständ.Wirkungskreis.
Aug. u.&#39;.l� 221 Geschst d.«Schles. 8tg.

Slllisxsles lliiileieliei ,
bin mit Amts-, Guts-, Schulvorst,-
u. Rechnungssachen vertraut, über«
nehme ev. Hofverwaltüng  Sei. n . u. U 285 Geschst d. Schlef. Zur. lqz

eiteln, eikiilireiiec Siliiiiierselbstandiki ar eiteud,· sucht zum
. Jan. »7 anderweitig Stellung,

selbstaiidig oder unter Chef. Auge
Unter Ü 298 Geschst Seines. 81a. �

Eh: iii allfFächcrii ers.
Wirtschafts - Initiative,
52 Jahre alt, verh., kinderlos �

11g.such! Dcuierstcllii
Hespe St II &#39; .�Bufdhrf w gis-Jus« geb em

Ledigcr Jiissiektotz
46 Jahre, kräftig, vollst. gesund. gute
Sienntn. U� Erfuhr-- sucht Stellung.

» 83 GS le ·«ig.

18l�
in

Verheirateten erfahrener

«? Wiilillieliiinileliei
tüchtiger Llcker- und Viehwirh

: der feine Brauchbarkeit durch
;  Empfehlungen feiner Herren «. Chefs nachweisen kann, 48 J» ..
f editing-«» sucht ziim I. Jan. 19 7 »,auf großer. Nebenlgüte anderm. 7

ft. Stellung. «
» Flg und Rübenbaü

grundli erfahren.
te W 232 an die esehaf :

b. Schleftfchen Zeitung. �

�L5.· «
«!

««

-

1

i"s

" dauernde, fast sel
n ehs-

iin r
  teile
I»- Cx J.-«:.«.:--k,»,».»·.«.2:«« I»-�»�»»:«.··. ;..Z. I�!??? »,- .1__-__� »» i� . «« f, Hi» w�

« I
Suqhe, Stelle. zum 1. Ort. als

selbstandimWirtscliafter aü grö .
G te, am liebst. wo Herr fe lt.

Busche. u. W 227 Qßefcbft. chl. .
2-.A.Wirt khaftswJttspeftorl

Berufs-Rubin» 81 J. alt, verh., ein
Kind, selbst. »»gew., boln. u. rnffi eh
sprech» militarfrei, ucht ab 1. O t.
Dauer« oder Bertre erstelluiig. �
Zuschn u.W 223 Gschsh d. Schles.Ztg.

I: 
c»

Tüilitiger Kaufmann, evg., 50 Jahre, visit, Geireidelsäiidlerz

sucht Vertraiiensstclliiiig als Gsesclziiftsfiiisreiz
· slafsicrer od. dergl.

Kautron in jeder Höhe. Angeh

ischen
»» _ chaf

» » »» »Sai»s»onschluß
11mg irr gleicher zyünktioii für sof

Geschsr

Delikat - Brauche, f«

is
l

b« berrschafiL Kutscher.

t
schst. Schl. 81a.  �

stellte stille-krellt,

_ .« »,z: -7«.« �i� VI!1° Z s:
eitntta,

s« .--·-«.-.--.·�-   i«-.-.-�ri«-·.-- .-I-k:.-«.:-. : r« �"1; "-�;i"-.·&#39;.«
Breslan. Niittwiiiis 6. September

I H· s hilf: Lift�

1916.
_. __..���.- pß� III! sitt! 5-� · &#39; « s: s �

U. 
I

acht: Miichiia J?
» der ersten Hzkefkz

tatig gewesen, sticht sit-f.-
or»t.  g
SchL Zier.

ifclfci
t ii»i einein

« q
·

»�IYJYHHKTFFYNYØÅEYIHHHFDOCFHFFFHJOHYHSFH·Pl«Hi? · «, s:  g�... · «· «« «��"·«�····&#39;-�,-··is,&#39;-.-«l-ols k»s.«i«.»h,xt;fs·-tsi«i«s   �N - «  E   � I« R?
»; « »�.,,:i--·»�;",x·,»«. -«-:·sz-»-,·k·sp,-«-sz!-;- Cz; «-,«,«- «. »« J» «» s, «: v � · « » . . » «.»»  -  -s--�-- Fsczl djlllxe alt, ev., iiiilitars·rei, zivolf

kziiseriioiiöpreis für die Zei.e.! Jahre iii crrosier Brezmerck mm m-
tensiveii tlliiveiiivirtsehafteii «tätig
gewesen, sticht für» sofort

Dciiictrftclliiiigs
od. Vertretung. Lliigeboteliitte a«i
Juni. Prey bei ichs-«- in Fsoicuiåx
bei Sariie, Kir Rawitsih

�älterer. erfahrene/ä berh. »»
Lixsietsasaftes =�;�g1�1i13e1&#39;1�t1t�,
xirui in C·liitsvorsteli.- n. Llnitsgescli.,
»ucht selbst. Dauerstellung am liebst.
mGb ·G"l. s �t b.ünterelllrgrfss e131." cl�täuSdJclflIf åttlgk r

Verheir., poln. " " �

fpreclqctfl�gc1l« .  OIQ . �o
Jlifslcclllt sen« gross-Zier»

empfiehlt Fern! liess-irrer,
» crengerlisiiiasiigiiip Stellen:

Vermittler, 2113511111, kticcsrilzstraße 10,
Telephon 744 .

Suche für meinen Bruder, l4jähr. «
kraft råen Knaben, zum 1. Oktober
eine telle

ehe
auf einein inittlercii  Stute, 1119er
eine» griindliche prgftiscl!e»s.1lrisbild.
erhält. Flasche. niit Vedingüngeii
unt. U 2:21 Ost. d. Echtes. Ziff. l«-

Eleucintelliiiig
für meinen 16J·»ähr. Sohn für sofort
gesucht uiiter stren er» Beaufsichti-gung entweder des Prinzipals, oder
energ. Jnspektor»s. Hat schon etwas

ndw. Kenntnisse Bedingungen
erbeten B. Reielaelt, Ossig, Post
Merke  Bez. Frankfurt-Odem.  H

leer« lclzsnieixer
owie ledi e Schweizer für sofort

oder l. Ju i eizipfielilt  9
Bau! liess-g, »

r StelYenvermittler.
R.

gewerbsmäßzge 
Breslau , Gartenstrafze 83.

» O.

Partikel«. . . D
ledig, tiiilitärfreh sucht z. 1.»Oki.
dauernde Stellung. Selbiger ist in
allen Fgcherii seines Berufes durch-
aus erfahren. Geh. Angebote erb.
unter U 228  Befcbn. Echtes. L ta. �

Jung. Hause
sucht Stellung: zniii l5. d. M.

Zusiiirtz an Fritz Schulz, Bad
Sauber! i.Sclil. lVilla Elhcrüinx �

211311. Diener spckziuzixigssss
Kutscher« od. Pieris-er.
Gute Eiirpfehlirnir Geist. Anaebote
unter U 286 Elefant. d. Seines. Ztg.

Heililieiikix Kessel.
Suche Stellung z. l. Oktbn als

Gute Z-leugn.
borh. �Jlnaeb. W 22S SchlefZtxr �

n i i I« · «- ««
Werts. heute}. hierüber,
geb. Kuh» Offiziero gelb» fährt
IF» n. 4»iv·3iitiii. s;i»i».r;htiv. gut-Pferde-»c;g., 11.1, ge u« auf gu e� eu_=nisse u. Emvfehh daueriidezåötc -
lang.  Steil. Axigebotexrbeten unter

240 Gefcklsi. der Seines. Ära,�

I

Es« EiiiilscljlcP

erzielt, 111111111111, Eabwite.
  llseiiiselis Wirtschaft. Sizii-seit,

 Lj Iiochiiiiieig 11111:». 2151111111111,
:_=.= langt, 5111111111111, liiccininlelk
. 11111121, aartnetnlitetsclt. stattet.

Sofort. Bleib. mit Zeugin. an s4
Teleplk

·· » » 2892,

gewerbsiireiszigeSsztellenveriiiittlerin, 
BreslamKaiser-Wilhelm-Strafze60. 

Erf Kinderpftegerim
auch z, Neiigeb., Kinderfräuh I

Wirtschafteriiy Stützen, «
Köchin, Stubenmiidclieiy

Kiicheiis uiid Säinberxniibchen,
Madchcir für Llllcs empfiehlt H.
Frei! liiici schreit,

gewerbsmäßige
Stellenverinittleruy

Höfcheiistraße Nr. 63.
Suche Stellung a «

e«nl».5i«iiiieiiiiiiii«?iisiiii.
T 

i 6111111
.1. 0. 111 aner D. d. Nahe in chrisil
Haus. Ruf r.erb.u.N156 Gst.Schl.Z.

erfuhr. Kiiiiileiishiiiesei
sucht Stqllg. 1. Oft» toenii mögl.
für Gemeindepfh oder Lün enheils
statte. Sllngeb. N 187 Schle . 81g.

� .«·« s; «;
 .- FEEBR

� Witiitock  satte!, Brit-gin- 312.

« samtl. Wirtschaftsbiicls und Guts-

g« f. bald oder L. Oft. für hier, auch
 außerhalb.

� gewerbsmäßigeStcllenverinittlerin.

.�--�.-·- .-

Ziiic ticii«toffel-
1111111111111, Fririieiy

s!  Aiisvaiiiiliiirscheiy rieth.
" THE bescht für sofort gewerbs-

««-

nie-Eins,
Tüchtiga erfahrene

Vabilllslegersii�f� mit guten Zeugnisseir für Breslau
 » » ein iehlt
s� Siiidiischer sisaiisfraaenverein

zu Breslau
Altliiifzerollle 16 �� TO.

Leluscrstoclstcsy 15 J» Handels-
�z�, fchule alisolb., sucht stelle.

ciiif leichte. Blick!
mit Faui.-Ansclsl. ·Airgeb. an Jul�.
�Fhieuel, Gesefz bei ilsirisiiikaiizspjzl
l Gql1il1l.j;:. Dame 1nttaut.3gn_.,
bereits» vertretuirgslialli.» auf groß.
Gute lang gern» steckst spiralig.

als soziale. tlahizaiteiiii
i� eitel: siiliiieiiiiii
Yzuxn l. Oki. od. früher.

Inseln. an Marie Wenzig,
�Sdiweibnity. Obere Wilhelnistr.«kt·q.
; tiiistssetisctiiiicia
mit Blicks. u, Aiiitsscrclseii vollstäiid
vertraut, mit gut. Reagan. bereit,
F:iofveririalt. od. sdciiislzeieliiiftifr zu
übernehmen, Sucht; Stellung bei

,.»«», »-&#39;z««-;H,.««.-.s  �x ,

lind Riiiieiieisiite
Burschen sllliiiiiiciy

u. leis. lisneilite u. siiiifctscr
mäßige Stellenverniittleriii
Vreslaiy Neue Tasihenstrafje 14a,
Ecke Ernststr., l 2lliin. vorn Haupt-

bahnhof. �- Telephoii 4142.

Zur Erleriiiiiig der Wirtschaft
wird Stelle gesinnt auf Gut oder
evgi.hlfarzxhaüs Schlesiens, gegen
Pension, fnr · »

eine oder zwei gebildete

fertige Dann-ei
ca. 22 Jahren. Züschn unter
7 Gesch t. b. Schlef. Ziff.

Suche fstr iiieiiie
15jähr. Schwester Stellung

von
N l9

unter Leitung der Hausf
vollkommnen kann. Busche»
Klar-r. Elpel, Schloß Puic
Bez.-Breslari. « .

Suche für meine 17iähr. Nichte,
Waise, zum l. _

r Erlernuiig des Haushalts unt.

erb

der Pension. Bedingung:
Schneidern und ·
Wäsche. Lliifs Land »odei»:»ev. Pfarr-
haue bevorzugt. Obige ist ruhig. u.
besclieidz Mädchen, dabei: Familien-
ansehlusz erwniisclix T« iisclsriiteii u.
f! l an die Sie-sehst. d. Seines. Zier.

Gebild-Lied 9131111113611,
18 J, ev., aus» guter kam» in ijitMonats. ca. 40 Lllck K. Biiclilial z,

. Pol» 25 J., kalte» sucht halb ob�
»spat·er Stellung a s» » �
i tsliitssesretariii od.
s beiseite-eitles.
Schon als solchetätiir gelb. über:
znelsiire auch Arbeiten im Harish

. « n00 «
Jiiiiges 1111111111111,

Eh; J, ntrit»Bu ålitführ. u.er rau , in error. u. 1 .
gründlich auäaebilbgt, sucht z. l. 10.
Anfangsstelliiiig als Giitssekretiirin
bei kleinern Gehalt. Juli. Glätzer.
Frankfurt a. O., Lliiger 20a. |8

n31ne-fc11:c1ü1�i11,
aewifienh. u. vertraut mit Bachs»

vorstandsf.,· sucht stetig, 1. O
Botltler, S1l1e5l1c11ntno,��1r.2>31r�t1.

 Sätttßielretiiritt,
ges. Alters, mit B»uclsfi�il»sr. d. D. L.
vertr., prakt tat» im Bei. gut. Zeugin

süchtlIOttolserStelliiiig
erst. ais-l Hofe erta 1111111111.
Selbi e übernimmt auch Haushaltsp
führ» afrüh.Wirtschaft.
Geh.»-2l3i»g.&#39;u. W 281 Gsehsh

»Geh. ja. Mädaseit
sucht weit. Stellung als Assisteiitiii
oder ·d·«.·7osperwal.teriii.·prüft. gelernt
und iii einfach. Büclifiilsr. erfahren.
 bleib Zushriften erbeten u. W 24.1
9133121931911}; 222 geriet-grau...
» Wegen Auflösung des Haushalts
infolge Todesfalls suche zum 1. Oft.
Stelliäizg als. OF �o9 O

Wiittlslaftofiaiileiih
iii der« feinen· Kirche, ·Eiiikochen,
Lsåcflugelziiehh sowie iii Jeder»»haiis-
liehen tslrveit erfahren. Vorzngliche
Zeugnisse stehen zur ·Verfü sing.

 Beil Lliigebote erbitte an
Landesvers».-Sekr. F. Zweite,

Breslau V, tpohengnllertntrafse

äbirtfn�aitrtittj�

It. 
�

u. Haushalt grdl. erfahr., flicht zum
1. 10. 16 wegen Gruben-if. ihr. le «
Brotherrn anderm. selbst. Stellung
in fraueiiloseirr Haushalt. Nahe
Breslaii bevor-s. W. Zusihrx erb. u.
U 216  Sßefchattßft. d. Schlaf. Fug, �

Sinfonie» geb. Dame,
ev., 30 J, in Hofbesitzerarlk er
matt. u.ipgrs., sucht sofort od
Stell. z. Fuhr. d. Harisls. od.

O

Gebild. Fliilieisls
i»m Rochen sowie iii all. Ztveigeii d.
Haushalt-Sees» sucht dass. Wir-
ltungskrens m guter kennt» am l.

Stiibeiimdclz.,Kiiidersrl.,Ptdch. 
für slålleisiidbenst und glliisliitfen
liiiiiia ie iii S2lki;«;s.kxia lese.
Breslaiy jetzt· Spijiiigerstrasze 12,«
 Sao rlszieue SclitoeidiiitzergrgsszaEmpfehle ««

Wirt schaffe-ein
rau Berta Nilschke,

Raiier: illielin-Straße 6,.

Be sucht z. l. Okt.,
auch s2

s. »»allst. Fsrau
ruhet, Stelle zur

b. alt., allst., vornehnrdeiilk Herrn.
oder Land. Auch Kriegs-

verletzte Gutsliarishalt bevorzugt.
_8_u__icbr. u. W Hi  Sjefcbitgchlel. Zur.

Näheriiifiir Wäsche n. Sehneiderei
empfiehlt sich d. g. Herrsch ins Haus.

1 Aufnahme auf größ

Züsilm u. U 284 Gefckist.Sclsl..Ztg. W«

Fässer: �z. ,

26 J» ev., Laiidwirisiochtey i. Küche d,

THIS; Es, nimmt, n. Haus-anderen, Stütze,
sellschqft u. Unterstütz bei befcheib.
�Jlniprnchext. Zuschristeir erbeten an H;

 ,,»Nachrichtensspszilliebau  Brdbg.!� «

Saugt. od. Gutshauslialk gönnt?� Post « "9 chiUD KEPLER-
Zl11cH·c. ll- w 222 Gcschllä  F» -:-;·«»««J«-«,;&#39;«·.«»« l&#39; «-«O.---·«J---.-«»»iYOU-F-

 berufene
Wirischafisi Sklktk älts Köchini  Jiisetiiip«rcs  le!

n�. eines Haiishalts «

ut zur »Er-
lernungszder Land- und Hauswirt-
schaft, sz-am.-82lnschl. Ohne gsegensVergütung. Meld erb. unt. V 220
an die Geichst der Schlaf. 8tg.

w}? O
seku- meiiie Senner

init höherer Sdinjbilbuna, die sclioii
tangere Zeit im Haushalt mit tatici

r- �
suche ich Aufnahme «

in katholischen Haushalt.
Oberförstexei. Rittergut od. anderer
großer, feiner Haus alt bevorzugt.
Famrlienxrnschluß Bedingung. »
szZiiixhriften unter �f 12-514 an die

Geist« cxicssitåitrxiedcr Stillst; Z las-»-
»» Geh» ju»iige-I-»tl.7«!iidk!lcii. 80 J· alt,
firgn im Sehneid., wünscht Aufn. iii
ben. Hause zur Grlern des Haus-h.
Faiiixlreiransclsl u. Taichengeld erw.

Gen. Busche. unter B A 1334 an
Rudolf Masse, Breslau, erbeten.

Stütze, » .
23 J.,·ev., im Rochen, Schneidern,
sowie iii allen Harisarberten erfahr.,
sucht Stellung zirin 1. 10. Angebote
an A. Rudern�. Pitschen OSi �

Stütze,
3_0 J» mit gut. seyn» sehr linder-lieb, Sucht: Ste IF» auch b. alleins
teheiider Dame o . errn.

Busche. u. W 221 efcbit. Schl. Z.

Bei-s» ertrug» 18fahr.
slllcidcheih

welches schon in Stellung warund
jetzt Weißiiaheii»u. Platten erlernt
hat, sucht l. Oktober Stellung in
besserem Hause. Gen. Azigebote an

s. Schmidt, Scblofggartnerei,
Eisdorf bei Striegaii.

zllii»stäiid. Llllädiiiem 19·,»to. Zimim
aufraüiiien n. etwas» Nahen kann,
jiicht z. 1. Oft. Stell. in fein. Hause.
Ziischp erb, A. w. b» Jnspektoh
dpeiiiiigsdorf bei Oberamt.

Gebildetes Fraiileiii
Alls gute! Familie, ev., 26 J» sucht
zum 1. Oft. Stellung» auf größerem
Gut od. Oberforsterei als Stütze!.
Hausfrau. Erf. im HaüszY Schnetb.
u, etwas �achen. Fand-s nschl. Be-

ngüngz GefL Off. bitten. W 2:9
an die Geschst der Seiner. 81a.
EuivfumsucheKöch.,Stuiiencii.,tlllädch.
l. All» KiiiderfrL Ella Schuri-lata«

gewerbsniäßggtceSktelleåivsnigktleriiy 
s rau: , re an.Elsasser

Köchin, Alleiiimiidclieiy
Kociiiixainsell. Landioirtschafteriiy
Jungfer, Stnbenntabcla. empfiehlt
zyr.__IJ_n1m:_1_ llamanu, gewerbs-

__ inaßige Stelleii-Vermittleriii,
iadmbftr. 15, I.;Teleph. 4971.

Stockes, 17jähr. Mädchen u tStellung als s d!
Kiicheiiiiiiidchcie

Näheres d. sraü sörster Schatz,

Stellensiiazende können den
s,2s«gk.k,i·åäiiis3.i« �S1113. ««

du d! i gzosäzsseitüsitigäpseisililte Seite g?!!r ee 010111 ee .
·Beziigspreis 1.42111: dgn Kalenderinonah s«
sitt: über zlklizteli·cähr.d» Fzir lllrzerFZcitEIviiSd de:c- e en- a _we1 tret von er xpe it on
dortosrei verfchiclt siiial iicich Eiiiseiidüiig von
40 Pf.·,»12 mal siir 75 Pf. Bei Ab oliing iii der
Exveditiom Schweldiiitzersir.stz 15 s. die Woche.

« se iriiseior zurbaldigen Antritt eine tüchtige, zu.

ZZFisiKfIdcrDaiiie
eveiit. auch geeigneten Kriegshee-

tztem �Bewerber iiiiissen mit dein
Mahlen-i oder Getreidefach bestens
vertraut und iii»der Buchführung
durchaus» sicher sein. »
Sozietat der Groifen Miihle,

Bielschowsky u. ca»

e? 
2S

� J« I

in gutem fathol. Hause, wo sie fiel!
rau ver-

,a1i
hkowm

ll -

Oktober· Stellung
uTseitiing der .8»"»Iaüsfraii, ohne gcgeii- �-seitige Vergütung event. Zggåijixing :.

Behandlung der ««

Lciiidratsaiiit in ssosclsiiiciy
Bezirk Bösen, sucht sofort ·O0 I    s· i- iZ; Biieelriljac ei er,
die befähigt sind, Lliigelegeiilieitespir
des Laiidratsaniies »und zireisauss
sehusses, l1eii».!iid.» Krieasivirtschciftss
fachen, sellistaiidig zu bearbeiten.

läßeeiatiete triegsbeielsadigte Be«
werber werden bevorzugt.

Bewerbungsgesuche iiiit Lebens-
lauf nnd Zeugnisabscliriften sowie
Gehaltsaiii rochen sind unter An-
gabe des Tltilitarverlialtnisses uiid
frühesten Ldienstantritts sofort ein·

5 . -�� I� 2;".  �. «.- ZLYJYis L.fk92 « ·.is,««sflcksx«k:«iisszd

z, Wir suchen f. iinsGetrcides
 Futter- und Dnngemitteb

Geschäft eine erste, durchaus
« brancheküiidige Kraft fur die

Buclfhcittiiiig
zum baldigcn Aiitritt [1

Brciiicliekiiiidige Beiocrbcr ·»
 mit guten Enipfehliiiigeii «»
 iriollcir sich unter Ltngabe
;&#39;. Ihrer Geiialtsciiispriiciie iiiel-
: den bei

Pranger- & �0., Glatz.
.

Für »i»1»nser Getreidegeschcift »sucliei
wir »tur»»sofort einer: mit der
Aiiierikaniselfeii Buchführung voll
und gaiiz vertrauten ·

Tiiielshalter
oder Biiclshalteriin
eügnisabscllxiften nebst Gehalts-

an pruchen erbr en»
Gebr. Geleitet, Grottlaiu

Ziim bald. lliiliiil bezw. 1. til.
sucht»Herrsiiiaftllietsciike bei Storch-
iieft iii läuten eine �

schallte Slileivlliiie
event. Kriegsbeschädigten zurllnters
itutzung des Rendanten u. Führung
der Jlockerifabrik-Buci1er. Bewerb.mit Heugnisabschriften u. Gehalts-
anspruehen bald erbeten.

Suche für
selbständigen

jungen 2l.llaiiii.
Kriegsverletzier oder xnilitärfreibevorzugt. »» Photographie und Ge-
haltsan pruche erbeten, ·

Zigarrensssersandhaiiks
Friedrich Bittner, �Jienrnbe.
Suche für mein Kolonialwarens

unb Delitatesseirgescliäft einen ges·
wandten »und tüchtigen �

Werleäeeter.
Aiitritt kann evtl, sofort erfolgen.

Bewerbungen mit Bild, Zeugnis·
schriften u. Gehaltsanspruchen an

Gustav Borrmann,
Bunzlaiu

Sauger Mann
· �O9 O

oder geb. w. eitlem,
mit flotter Handschrift, vertraut mit
allen Kontorarheitein gewandt im
Verke r uirt dem Publikum, für
bald o» er 1. Oktober gesucht. Aus-f.
Anerbieten niit Gehaltsangabe an

Paul Lunge, «
Buch« »und � �abterhanblnna,

21131111161, ez. Breslaa
Einer: gelernten, niilitärfreien

slaiifmaiiii
evt. Kriegsverlehten suchen

marusehke a. Bereudt,
Buchhandlung

Vreslam Ring Nr. 8.
szspJ in .erkannten-
ebt. Kriågsinvalide für m« Kolonigls
ioareii- «ngros- u, Detail-Geschäft
z. 1. Oktober: gesucht. �

Inseln. mit Bild, Sengn. unb
Cöjeltaltßanfpc. erbeten.

Max Goldbach,
 Stoffen a. Oder.

Reutamt Rnukau, Kr. Nimptsckj
sucht für bald einen

Biichlialteh
militärfrei, event. Kriegsverleizier,

oder �Buchhalterin
 Stenoaraphie » u. Schreibmgschinel

Schrrftlrche Aiigebote erwünscht.
Jttn erer, flotter

Ver« äufer
mit Mater» Handschrift, Kenntnis
der Jiehführiiiig unb nur betten
 Empfehlungen znm»1. 10, gesucht.

Paul Gotze,
Sioloniallvarens, Delikatesseni un!

Wernhandlüng
Griinberg in Scblefien. �

Jch suche zum l. Oktober» für mein
Delitatessciw und Kolonialwarens
Geschäft einen tüchtigen, ehrlichen
und soliden Jüngeren

Politik-en.
Gehaltsan prüche, Bild ü.Zeügn.-

Abschrifteii itte den Bewervuiigen
beifügen zu wollen. �

Jos. llluschiol,
Cosel OS.

Zwillich-er- Glorie
oder Gier-in

zum l. Oktober er. gesucht.
,,llaltclssztäsathelce". Breslau V,

Frie rieb-Straße 52. [4

«! �i? I&#39;M�- N» «« «« us. rs"··-«.s:::-�- «:-«zk«,·..-.» z; ». ..»�;.»«»

t

sofort einen tüchtigen 
 »

U�a

Agnes Matuchke, Goethestn 12,1V. Oels i, Sthlef, n. Schneider.



PI

Junger Mann,
kundig der Wildbranchsn der sich »auch zur·
verladuiigen eignet, Radfahren niilitarirch

sofort·gesuclit. 
abschriften an

Abiiagiiie von »Kc·i·rt·offel·
auch rtegßbetchabtgter,

sllngebote mit Gchaltsansvruchcii und Zeugnis«

Paul Kadelbach,
Guhriim Lied. Breslain

Fa 1. Quote:den für mittlereg Gut gesucht
eiii sicut,

auch Kriegsverle2ter, Gehalt 600 M.
und Station. un �

eiii Gleise
«· s M . sch ·tM? Yijimåändis ask-Tät. Zftkschfflzkåk�=-«-:-

y...

� · �i�. « «
  ». Rascia Sau er ·

..- Ums, Fkkiczishesclfädigter �- oder Buchhaltcrlnn, niit {amtlichen vor«
kommenden Arbeiten vertraut, T1171 lml.d über {hütet 80511¬};- M f Ausfülirliclle Osferteii mit Zeugmswlchkifkeii U« e « an M«
sind zu richten an die

mit: und Verkaiifsgeiiosfetlschafk C« G« M� b� H»
�i"s«« »  »�---»«·-· «« «, .····«· «� »» �.73 i«»« .«- .p«i n". .92&#39;«..}��.|_v_�.{"&#39;q" tysfq�- -«««·-·. .·..». «· �aß s. . .«»z.,-««« .·-» s , . »» «»!««"-.»"  ·«-&#39;«"»"·««« »�.k:s·.,·«! �pkl "ff . «, J·-�«·«««"·.»«-" J. ·« .--»«  !.:«» �w!� ·«, c:- « «. «·.·«.-.-.-&#39;-»&#39;�:x« Fc.-t?-:c-;,s-s- N skkisszskicip «« cisusikivwsiiesksss i"??? w� &#39;

- ge«I  sI!
ist«-s� 
c. , V
F" «·�u.

--i--0- 
.- ·

derschleslen sofort gesucht.
Bewerber maß mit der Branche vertraut und darin

schon mit Erfolg tätig gewesen sein.

Augusi anbei�.
Fabrik ianclwirtschaiil. Maschinen u. Geräte,

Dauer.

. . -« . - «« .&#39;_ «, «  «» -«-� Rose  - «· « «« " «« iI« «««-;«·«-�I«-«-«·«" sp"«.:.· .,3«7!3«il··«·«k ist«-« « « z· � P� &#39; - .«·I «- �n. -� - �. . .�.c_�� « .- - F»««·«.·»sz.- -«-«--l.» ..1 _ I« - , -�i
� « «: s. .- .-  . »O»· .!«;» «, .»».».»�.sz»z»»«, .»«-.,z-�Z.s»». .· «» »·. ·«.«., �N. YHHH tisspkszskfcoz �.«:»--z- u - v� : .-7"- .·,«-«-I««c-·.-� 2:3�. dsgl« « «Für met« is«-   75c  sz« « «  «

Jung -wann
aus der Brauche iir Expeditivin Fuiktureiiweseii und die damit zu-
saiiiniciibäiigeiide orres ondenz zum soforti en Aiitritt.· tout-d Azerstt daran gelegt. daß der Be reffende mit der Brauche
Wäiaäiäcfificfiiie� Bewerbuiixieii unt» Gehaltsansvriichen und Zeugnis·
abschristeii mit Aiifschrift pläxsssakszszåicäeäntåigu gamma� 6I O

do gr esellfchaft
 Unfall und Leben!

gesucht.
Hohe· Tieziixiel Dauernde und entwickeluiigsfäbige Stellung fur
tatkräftigen. skilideii»»iiiid» redegetvaiidteii Herrn. Auch» fur
Nichtfachleiite oder sur nicht mehr kriegsverweiiduiigdfabige
und vom dllcilitar eiitlasiene Herren geeignet. Bewerbungen
erbeten u. T 1149 an den Invalidendank 111 Berlin W 8.

erster

wimeuen ifiisis Lspiiii4ltt«isifi·if· flsikili"cikk«il. IF« für«·die«D·au r

Ei3111¬�gllilllitiiiäiu Wiegeaieisterf
der an flotte, iinifichtige Tätigkeit gewöhnt ist. Schnelles und sicheres
Rechiieti ist unbedingte-»s- Gxfordernizk

Esseriier suchen wir fur die gleiche Zeit:

einen tüchtigen Kontoristen,
der guter und sicherer Recbner sein muß und mit» Steiiogravhie und
Schreibmaschirie  Kontineiital! eingehend vertraut ist. »·

·Bewe»rbuiigen, auch von Kxiegsverlentein mit Angaben uber bis«keäigte Tätigkeit, GehaltganfvriicheiyReferenzen und Zeugnisabfeliriften
r i 

ZiickerfabriDYiiiitistiZrberg, gliileisigefellschiifh
sz»······sz»sz»spsz·» mit er Frg i. ei! e . »» »»
Für den Betrieb unseres Glcichstrom ssblektrizitiitss

works suchen wir zum»baldigeii Aiitritt
cum: ziiverlcisfigeii �Miniaturen und

Schalttafclwarteix
gelernten Schlosses: oder Niaschiiieiiliaiieiy

mitfckder lliitizrlazsilltigi und Fällt Betrfiegreiriloiiift SauggeiieratorsGaldåm in n � 1 romm men er a � .
a tllefleektiliåtlt wired nur au aeine tüchtige zuverlässige Kraft. welche den

Be rie �e äni fü en un.

tSisziiiibIt is; ekkkiziiiiisweci staune: i. Still.
i Für IZOTRKBYJUE grJGut wirdsitt-ter I dem« u

@���"���� .ll.�illllliill..i�ii�llllll.für bald gesucht.
Siegfried JacobyZigarrenfabrih Krocivrinzenstäu 40. BUT! Mk» fks Si« Oh« Be« UUV-�-� «. «« .· · « i a"S t WV t , Ü asche Meldun en mit Zeugnis rtscha f, .-deii Fkrisxxzfgtriieffste eietigxåoegreiieik sbszcksiEIN«ZUYOFHHIJJJEZLHYJZZV auch JxivalideSie stunk-Oper  8 - - · Die Gutsvcrwaltunkn

lllllltlllklllli Fltlllllllllll ..2..lliixsgcsssstckxecrtkuiti . ssi--i·sii«-i-.»W.·Iiisp.. , » O» · s s�- .

evt.1-K:.iegsiiivg1idcii- weiches eine lässt« I«iiäxkc�x?xi:3""3?�k.å"�äk rsiksåiikäiiii" akikkäkiilkålkfåktii anii°ä"%.�ä�si°°ri5fi�%}�:;ä%.gg�ggtgg 1. Nov r. oder Iszrülkior gesucht. An� 1- Oktober auch trüber einen �
.. c« &#39; . .. i . «großereLJagdrevier auszuüben, die ä¬E�f�Z�-z"ä�J°&#39; e g m" d THAT? HofvcrwcatcrFa« it. OF. d.ansnrüche ei freier tat· exund Wäsche an g

Gut Annahol bei Eisen. Krawarn 0 .
" suche für void

Beamten

notdwsendi åilnniirklseknäreiisdullturenun o z age au u ren zu a enhat«» Bewerber wollen alsbald jäh«
schritt ihrer Beugmite. Lebenslauf,Angabe von  Sie altsanspruch mir
nach hier einreichen.

Seppau bei Dalkaiy

l. Bett

VIII« LMIUWO zur Striegöbertretuna.  auch Inva-
Graf von Schlabrenclorf ibcn! ohne Anhang. unter meiner

Leitung. Meldungeii mit Gehalts.und Seppau.-...._��..-.o�__ «.
« �Sofort geFiTchT

evang., uiiver«helr., tüchtiger
Jäger und Fürsten

forderung an
Rittcrguttivächier Baumann,

Runacnbotf. Post Stradanr
iir ein ca. 500 Mem. grobes Gut

. reis Glogoih wird ein verheirat

«nur;

I 
O

circa... List? rs..scgiiiiesii.ggteisx. ca
llilltürlr.� u. icieaivecieitz MYEYJZIIPEMERNST« e.niixg.isssiii.cxsaiisiiisss
am liebsten aus Baueriiwirtscha t
tammend! gesucht «zur selbstan .
f ewixtschaftung von ca. 200 or .
in NiederschleL Antritt

M· is.
Aiigeb u. U 210  lleidlit. Fcgffzetg
Gssucht zu sofort

Beamter

Sosort oder l. Ost.
energischer, selbständiger

innerlich. Beamte!
für inittlereb Breniiereigut ge·
acht. Gute Gmvfe l. erfordert.3316:0008 Urlitäägkäil gr. Fertßiäikereixgjxik {auf Wunsch gegen nftenerltatt.

Beunnißabichr. ii.«Gebaltsansbr. an Vorstellung« �
Sigl. Doiiiäiie Driebitz

bei Glogau. l Kreis[1 Gagan.

« zu meiner Vertretung während

·-;"Ti-«k37««s uiilitärfrei. kann auch Krie einer»
- .1; letzter »sei·ii, bei hohem Gehat auf äiiifgrafli es Ritter iit gesucht.  9
 U

, und Rechiiiingsfiihreiz

Ei· allau. einauienbcn.

mittergut Ob. Hirfchfeldaiisp

Wiktstlicstcasssltent «»für l. Okt. gesucht. 
Schloß Silbitz

b. Nimpisckk
Suche sofort W

einen älteren

llllillllllll Lllllümlll
�

einer Badereise f. mehrere Wochen.
H. Kalisto,

lliittergutsväiiiteizz
Sichere!! o. Mahom-ists,

Kreis Süden.
Für l. Oktober

Assistent

dir. U. 242 Ges it. d. Still. Ziff.

» siirstliih · ·L»izhnoivsky� e Giiterdirektion
soilvetihof Tost Bolatiiz OS.

tun» zum baldige« eintritt �

mehrere Beamte
zur Kriegdvertretuiig �für zuiu Heere
einberufeiic Wirtsiha tsmsvektorein

Suche für 1. Oktober einen
brauchbaren, evangelischen

 Minuten;
auch Firiegsverletzteiu auf eii
2500 Mrg gro es» Ritter ut be
Trebiiitz.» Gehn! �pro anno 00 Mk.
nebst freier Station exkl. Bett und

Zuscehr u. W 212 Gschsh Seht Steg.
für l. 10. jiiiigerer �

llllllifiii u. Wlitsliiifiek
auf ein 500 Morgen gro es Gut.
GefL Aug. u. N 184 Gschsi. chi. Steg.

Ein

unter. = Inst: citat,
under-h» wird z. bald. Antritt evt.
1. Oktober gesucht. Gehalt 1500
bis 1800 M i.

Dom. stützend-its,
Nr. Niiiiptsch.

Tau. 1. 10. suche ich ür mein
ca. 1000 Morgen großes ut eine
brauchbaren jüngeren �

Wlitsliastilieiiniteii
chKi sbfchiidit .d eh .Zxbenekzåsileietiiu nirezckiigftxiilkaifterw

Jeske qdt au en»· cikeishizoszik Of! &#39;
Suche»Zum 1. Fauna: 1917 essen

evancieli eben, Verheirateten

luspcktcr,
der mit Zuckerrübeiibau vertraut ist.

I 
i

Betverbungeii bitte ich unter einer
Adresse an » ouovol
Breslau au richten!  

von cranion-«l�aabaclcl, 
Rvschkvwitz PS.

Im: Vewittlsgitakiingeinesslsikü sen·
ete

gutes wird s ald oder 1. O ihr.
ein verbeira r [2

Kriegsbertreter
i· dessen Frau die Hauswirt-
übernimmt. evprzugt prall.
r, doch nioht edin una. Be.

Inn en erbitte u er 214. an
Ges it. d. Fckilei Zug.

Suche1. 10. auf die Frei3errl. v. Nicht«

du!!!
clialst
Mülle 
wer�
sdie

l l
umhofenschen Güte: Giro rasen. Kreis

Stx»iegaii- einen tiich igeii, zuver-

gen. enerfisckieiilas n �

Wi Asfistciiteii

mit Krankenkasse vertraut, mit
uteii Ausweiseir Kriegsnot-letzte
evorzugr ·· ·
Für die«Stelluiig kame auch ein

Madchen in Betracht, das eine der-
artig; Stellun schon inne hatte.

Ge alt nach bereinkuiift
Ta3oraTSevpau-Gr. Kaiser, K?
G! . cht b1b, f t t BI. Zäcttililiarstllzwabteisrböhtggiegghn
und Deputah verheirateten

Ach-wogt,
verheirateten Schirrvogn der auch
Ackerarbeit verstehen muß, verbei-
ratete Pferde- und Ochsciiliiechta
verheiratete Arbeiter. Bewerbiin end an die Gutdvertvaltunir änk

Wilde m cui. Hauer ei

hcennereisdccsiic lief:
auch Krie Welch» ald Krieger-ietzt»
even. au Dauerstellung sur
hab oder 1. Oktober esuclitsz

xsxisirijechk ilber l 000 ßcter.
Dom. Ndr. Strndam

bei Strndam.

"·"Wirtls" aftsesleveus

ektor

s um I. Oktober

Olieipscljwcizer oder
Vichsiiileiifzcis gcsiichn
EroschoitiseiPurgatorio-into.

2 tüchtige Gummimatte:
für Erdarbeitem

11mm. Oberliausiliailitnieiiter
sofort bei hohem Lohn gesucht. �

Julius Berger,
1teibau-�Ilttienaeiellicljait.
Pfchow OS., Nr. Rtibuih

G« i «». Z R« HEFT.- ..
zuverlassi und felbfttatig, furgroßeres gxeibhauz Gemäß, Park
und Obstgartnered vertraut mit

Feiiildderey wirdtzizgmll.lgaii.sgcstxlcht..e uneiimi ssa an r ensind zu Lichten ans« P u ls
Rentamt Schloß Friedland 0S.

Suehe für 1. OR. gut empfahl»
militarfreiein unverheirateten

. Q0

Gärtner,
welcher aiishilfsweise serviereii
muß. _ �
Frau lsittergiisztsbesitzec Staroste,

Pniotw Kreis! Glciwiiz OS.

Suche auch « durch �uäfxäiiti�äi;
1.»2»Ottobie»r« »» �

o otuihtigeii  Satiren,
erfahren in Bedienung, modernen
Getpciciisliqusaiilagen mm, gänzlich
militarfren event. Kriegsverletztein
Beinah» Gehaltsanfvo eiiisendeix

von Bc1·gvvolt-Bailc1on, 
Lubie OS.

Ziiiii l. Oktober gesucht »
evang herrschaftt Diener
für Schloß Pawelwitn 1 St. von
Breslaih der mit Biarintvasseixbei mag, eleilr. Licht und Wofer-
mo or Bescheid tv·eiß, oder

Kriegsiiivcilidiz
der nicht Diener ist, aber mit obigen
�Einlagen vertraut ist. » 3

Zeugnisabschriften und Ansvruche
zu senden an » »

Frau v. Schwcinichein
z. Si. Hilarhof b. Jarotschiiy

Brod. �Linien.

.is« 

.���eueu
mit uteii 8eugnisseii, d. z. Emv ang
von atienteii geeignet und eine
Arbeit scheut, gesucht zum l. Oh.

ahiiarzt Walter» Breslaw Ztviiigerplaiz Nr. l.
THIS: 2. Diener u. Staller
-:L««-" sucht für gr. Haus
H: Emma Kerstin Gclnillerftr. 12,
gewerbsmäßigeSte eiiverniittlerijz
Dom. Schedlitz b. Er. Stein

sucht bald zur Vertretung einen

daiiipspjliigsiiliiseix
herrschäkfilfiishkböikkltriiitscher

um 15. Seht. od. l. �Dito. gesucht.

Basis. LozkznslcghØ bsfreiergülklfigir.iree. u am. au n a r.Tjgxspo am Geiste. v. S ists. co
Suche zum 1. Oktober gut

saht-enden, iiiiverheir., eng.

Rcoüuoioocs
seht. Kriegsoerletzteiu ald Kriegs-
oertreter. _ ·

8eugii.-Abschr. mit Angabe des
Lilters und Gehaltes zu senden an

Frcifrau von Blüffling,

M«  Zjåikäin
our qui. getan. Dame

Freisinn: von Stein,

Für tätiges?» Pensioiiat inin . ober

lomismirtschaftin
Lehrerin

gesucht, die schon in Stellun war.Sllieldiiiigeii mit Geäaltsanxvrüclxrauer w 24a Gfchit edles« � tg.
Suche zu halb oder 1. 10.

Kiiidcicaartiicriii l. sit»
für S3 Mädchen von 7 Jahren. Nur
dichte, welche » choii in Stellung

waren u. wir Liebe zu Kindern
haben, wollcn sich» unter Angabe
ihrer Gehaltsan priiche melden.

Frau M. Urban.
Saaschiiiz bei Guhraii Schlaf.

K iiderfräiileiii
oder Kindervslcsgerin »sehr kinderliebu. erfahren in lein indervflega zu
4 Kindern von 9. 8. 5 u. �A�labren.
Grwiinfcht ist Schneidern. aber

nicht Bedingung. 
Frau von Sl�nzner,

Vcktlstsdt i.  Schießen. Dheriörfgerwgj:
Gssucht zum 1».· ttober Erfuhr ne,

durcha zuverlas ige 1

indervflegeriu
aufs Land zu zwei Kinderei: von 6 u. lt/ Jahr« Gehalts.

ld u. . eugnisabschr. an
l im
gnsvr 
Frau Wirthe,ufucht zum 5a bigen llntritt oder

I. Oktober gegen Pensionszablung
Meyer, Jnsvektoy J

3! Dom. Leisewitzn
WeiiigsNosseii

b. Riiiusterberg i. Schlef

l NeugutbsHeiuzeiiliiirg b. Süden.m
Zum 15. Oktober gesuclzg

gis: ein 14jähr. Mädchen bei hohem IT?
ehalt »

i 
läfsige, solide

Mk!

zweites Mädchen steht unter ihrer
Angebote mit Ansprachen, Bild

Schließfach 9 Gaben.

Flu- 1._ Oktober evt. später suche durchaus tüchtige, zurzeit·

ultima oder Stütze.�
Sie muß, »weil Hausfrau tagsiiber im Geschäft, den ganzen Haus·

halt» selbständig führen, gut burgerlich kochen, einwecken usw. konnem
Leitung. _ _
und Zeugnisabscliriften erb. unter

zum 1. Oktober eine gewissenhafth

erschiene Silvester.
Melduiigcn mit Zeugn.-Llb·schr. u.

Gehaltsforderung erbittet die «
Vorsitzende

Marie Vogler, geb. v. Stephaol,
Schöiiwalbain �ieg. Sicauiu.

Zum baldigen oder spät. Llntritt
zuveklass Biiciihiiltcriii

oder Liiichliiiltcr
es»ucht. Sicher im Nechneiy Mai«
chinenschreibcn und St·enogravhie.

Bewerb. mit Gehaltsanivr erb.
G. Schauer, olzhaiidl.,

Pitschen «« S.

Glslllt Sllllblllülllllt
d»i·e längere Zeit tätig u. in Buch-
fulirun bewaiidert in, Suche für
sofort o er 1. Oktober.
mit Ge altsansvrüchem Photogr. u.
Zeugnis en erbittet

Hermann Colnn,
.Dt. Krone i. �Er.

Zum l. Oktober
Suche ich eine getvandte, fleißige

barsch-hinein.
Kost u. Wohnung im Hause

Bett-erb. erbittet mit « -euanisab-
schriftem Bild u. Gehalt anior.

Hugo Brandernburg,
_ _ Forst iLciiifitz!,

KolonialimsDetailgefchäft.
Erfahreiie

Biiaitjalterin
mit schöner Handschrift und genauer
Kenntnis der amerikanischen Buch
fuhruiicn bilanzsicheiz bald oder
l. Oktober gesucht. Ausführliclie
Lllteldungeii nur bestens empfohlener
erster Kräfte �mit Beugntäalllbiclnx,
Gehaltsanfvruclien zunächst schrift-
lich erbeten »·

Adolf Hausen,
Spezialfabrik für Kasfeublocks

Breslau 8.

tügittitlgeüfrgkjttcåsze lud!: �ich eine
n · .

» Verkauf« in,
mit · Stenogravhia Mal» inensschreiben un etwas Buchcåifsruniz
vertraut. Freie Statioir e älts-
ansvruche erwünscht.

Wilhelm solch,
Grottkaia

Kohlen. Valiartikeh Düngemittel.
um a gen « ri geuihts

F ne· Ho! altern» » · oh der Gehalts-
anLpruche beinicht reierBekoxti unsun Zeuanisabsclirifteii erbi te

Inhaber Georg Geister,

C0

ullmann,

»Eisenhandlung,
zum i. Schuf.

-»«»,-«»;-»   s�

Ei? c!! suihe zii meiner Gut· laFfuxig fiir 1400 Mrg großes
Si« Gut junges Wlcidibou aus guter
 Familie als

&#39;, �L. .- »« »St« &#39;.-�-i:�&#39;+_3.�-L92 t_r�t&#39;�92.*��

Frau Rittergutsbcsltzer
Meetschke,

M .
täaiiche sue°�äi.�ä��fälä
tioneu. bxaii en wir zu baldigem
An einetritt! l. il &#39;
des Wirtschaftsbetriebeik · ·

Jii Frage kommen in er ter Linie
Damen in reiferen Ja ren- die
ähnliche Stellungen »» etwa alse e·r n von Aiista ts uiåem bereitse eidet haben. Bes Bäftigungss
daucr voraussiciitlich au die Dauer
des Krieges. Anstellung au Privat-
Dienstvertrag. Angebote m: Lebens.

Nu!

�.6� c zum LOIMM ab�! t U· la . Gebaltsaiispritchen und Ein:verläspli es und durchaus ebilttlicloies lg���°�f�i�gf��_äääfffää�fgää" HEXE-EITHE-
lt b H d o du .

Ficnäxnbisgk THIS.
Der Gemeindevorstand. 

Ei. V.
gez. �Schwan.

<2 ""Eiufache Mamfcll

ewerbung sii

. in aller

Port ke

Für die hiesige  icmelncle- Dom. SakeppanowitzTKr. Falken-
flege �-� Station des Vater-l. berg OS., uiht 1. 10. �grauen-Vereins -� suchen wir l «

irt sitjafteriiu
welche die Ställe zu beauffichtilgeii
u. den Biilcljverkauf unter sich 1at.
{lud} muß dieselbe im» Buttermacheii
fxrui sein. Bewerberiiixieix die auch
Hofverloalterdieiiste mit ubernehun
und etwas fchreibgetvandt find, er-
alten den Vorzug. Gehalt nach

1·bereinkiiiift. Zeiignisabschriften
entsenden.

 Schacht ab 1. Oktbn durchaus

SIEBEL-fifty. Blitze:
"rm in guter bürg. Küche, Ein-

[1 e en, Geflügelzucht und Wäsche-
be andlg. Zeugin und Gehaltdatig
event. persoiiL Vorstelliing erbittet
Frau Rittergutso Heltkamp,

Miickeiidorf bei Strehlein
Bezirk Breslain

Alleiiistehende ältere Dame
cht für» I. Oktober nicht zu

Junge, gebildete

both. Ytiitxa
Gutes, selbständige; Kuchen, an·

etiehines Wesen Bedingung. zum.ieii vorhanden. Melduii en Heng-msse u. w 243 Eli-lebst. d. chle �am.
Ges iicht zum I. ltbr. aunerläi�aeß

gefilmt Zeichens kochen kann, alle Hausarbeit
versteht, kinderlieb ist und schon in
guten: Hause in Stellung war.

ahen nd. Schneidern end. Familie
v.»8 Erwachsenen u. 1 Kind. Zeug«
iiisabschrifteii u. Gehaltsanfpn an

Frau Dr. laut,
Stadtap othekeLtebiiui.Rfgeb.
Tüclitige Kchiiinciy

gcivaiidtc Stnbeiiuiiidclx
f. feine Häuser bei hob. Lohn sucht

slilslllslllls llüllsllilllüiklllisslll
zu Breslain Altbügerohle »16J20.
Den Bewerlx sin»·d . ach, Bild und

Lohnansvn beizufugew
F Suche zum l. Oktober nach
Potsdam eine �

H·-

persekte Köchin
insgaxitijäarbeit Gute Zeugnisse

Frau Reiz-Rat »Halte-ist,z.  Griinbera in Scipios»
roße Bergstraße 5.

Titel» 15.0kt. ob. später evang-

Jungfer,
verselt im Schiieideriy sein Bit-
gelii u. oeriönl. Bedienung.

Zeiignissiz Photogr., Gehalts-
anspruch bitte entsenden an  l

Frau von Brandt,
Schloß Schmerwitz

bei Wiesenburg Mark.
" Suche zum 1. Ost.

sciubekes zuverlässizzes  l
besseres Yiadclieii ob.

einfache Stiltza
ausarbeit und Kochen er-

. s hotogr., genau» Gehalts-fa
an Pruch an

Frau Doktor Ahlenclorf,
» e! Hcftilclzliltxklikt h  meinem.. w i vo - *5� """ WYesslxktensizzrankeskasses»sfvsx·  Taf» zum 1. oder»Z5. Oktober
 kaut istu.»Lq»stu.Verftandnia  O Hausmadcheth
 fUV Landwnkilchcklkkis AUMU  gewandt in aller ausarbeit verfekt
f« baztiti�gffcffämtit Zeugnissen z« m Wäfchebeband um� Rai« en Und   «» «

a. c..«?.i.3:s«:ti.. im» sssscklsk
Riiclersborß Sir. Svrottaua Frau von Lavallade,

«.�«·�»-S;«.«»�«fi .é1.92ZZ�5�ZY.���:°|,IS5;.Z�Z3:�Z|||.||�I -&#39;  a. St«
F"«r«·d·iZ"·bidlier ehenatch ge. VIII« MEDIUM«

leitete, von uns übernommene Titel» »» l2
Kriegsküche l. Stubemiiadchen

mit Glanzvlätteiy Näh· u. Wäsche-
nntniss en. und

Kilchciiniiidchein
er v ., ivst C« di.8euFnFs3vfcIZ., ZEIHUFUM IF«

Frau von IVlllcrt,
Biichelsdors bei Namslau

Bcsllklcb Slllll2llllillüsl1cll,»
nicht unter 20·»   ahren, einlich
sauber. das Was ie undvexsteht und 2 Kin d 7 Je;
mit besor i, für r 191.gesucht. Blsziingungt »aus ut. Fabr.Zuschn u. W 242 �535. Seh. 8tg. �

Stiche 1. Oktober
tüchtiges t empfahl. Mädchen ald

Ki

der skzun1. O tobe

icifeiimädcljeu
u- für Arbeit im Hause. Zeugnisfe
und Gehalt-Jan priichez au senden an

 am: u Pfeil,
oder tllclat� c Köchin für« Rittergut Wildschüb be! Hstttdssskdi l2aum 1. Olkober Sagt!!! t. CI  squheresuic r. U. W s! elchii. ScklL ZEIT. · 0 , n

d . ii tiriiltfiir KUCIJMMIIIITIJEUa erlernt-äu. fi det bei macåviger zum 1. Oktober sein t.  8en n ufna me. Zus . u. von ritt· c ·V 24 i. d. S l. Ztg. Er. Damme« Kreis Wesens.
B . � O; -.·- » d .«--. :  ·. K -   , . n d
  «


